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A nzeigen  fü r d ie FÜ NK SC HA Ü  baZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAs in d au ssch ließ lich 
an d ie G esch ä ftsste lle d es F U N K S C H A U -V erlag es, (1 3 b ) M ü n­
ch en 2 2 „ Z w eib rück en straß e 8 , e in zu sen d en . D ie K o sten d er 
A n ze ig e w erd en n ach E rh a lt d er V o rlag e d u rch P o stk arte an­
g efo rd ert. D en T ex t e in er A n zeig e erb itte ich in M asch in en­
sch rif t o d er D ru ck sch rif t. D er P re is e iner D ru ck ze ile , d ie etw a 
2 8 B u ch stab en b zw . Z e ich en e in sch l. Z w isch en räu m e en th ä lt, 
b eträg t R M . 1 .60 . F ü r Z ifferap zeig en is t e in e zu sä tz lich e G e­
b ü h r v o n R M . 1 .—  zu b ezah len .

Z ifferanze igen :  U m R au m zu sp aren , w ird in k le in en A n ­
zeig en n u r d ie Z if fe r g en an n t. W en n n ich ts an d eres an g eg eb en , 
lau te t* d ie A n sch rift fü r Z iffe rn b rie fe : G esch ä ftsste lle d es 
F U N K S C H A U -V erlages, (1 3b ) M ü n ch en 2 2, Z w eib rü ck en straß e 8 .
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I U N D HGFEDCBA•  A N G E B O T E

E lek tro -M e is te r, 4 2 Jh r. a lt, 
m it a llen in s F ach sch lag en­
d en A rb e iten b est. v ertrau t, 
w ü n sch t s ich zu v erän d ern . 
A n g eb o te u n te r N r. 1 6 1 1 M .

E lek tro - In g en ieu r, an se lb­
stän d ig es A rb eiten g ew ö h n t, 
in d er R ad io in d ustrie g u t e in­
g efü h rt, m it v o rh an d . B ü ro­
m asch in en, m o d ern sten R ad io­
m eß gerä ten u n d W erk zeu g en , 
ü b ern im m t au f e ig en e R ech­
n u ng L ad en , F ilia le o d er 
W erkv ertretu ng . Z u schr. u n t. 
N r, 1 5 7 2 W .

Ju n ger E lek tro -In g en ieu r, m it 
m eh rjäh rig . R un d fu n kp rax is , 
su ch t A n fang sste llu ng f . S o m­
m er 1 9 4 8 . Z u sch rif ten u n te r 
N r. 1 5 6 6 S t.

H F -T ech n iker, lan g jäh r. E r­
fah ru n g en i . R u n d fu n k -S erien­
b au u n d in d er R ep ara tu r­
tech n ik (z . Z . in se lb stän d . 
S te llu ng ), su ch t p assen d . W ir ­
k u n gsk re is in d er In d u str ie 
o d er a ls W erkstattle ite r. A n ­
g eb ote u n te r N r. 1 5 62 K .

M ein G eselle h at im D ezem­
b er d ie L eh re beendet u n d 
m öch te s ich n o ch e in Jah r im  
E lek tro fach au sb ild . E r h ätte 
g ro ß es T alen t in d iesem F ad i 
u n d w elch er M eiste r n im m t 
d iesen , w en n m ö g lich in K o st 
u n d W o h n u n g ? E r is t seh r 
f le iß ig u n d an h än g lich u . ich  
k an n d ies, n u r au fs w ärm ste 
em p feh l. M . F ried rich , K lem p­
n er- u n d M ech an iker-M e is te r, 
N eu stad t-W a ldn aab 2 0 3 .

Ich su che ab so f. fü r m ein e 
R u nd fun k - R ep ara tu rw erk sta tt 
e in en d u rch aus b efäh ig ten In ­
g en ieu r-T ech n ik er o d er M ech a­
n ik erm e is ter. E s w o llen s ich  
n ur zu v erläss ig e u n d eh rlich e 
K räfte m eld en . W o h n u n g u n d 
V erp fleg u n g im  H au se . Z u sch r. 
u nte r N r. 1 5 6 8 K .

T ü ch tig e r M eiste r m it g ed ie­
g en en K en n tn issen u n d E rfah­
run gen fü r R d fk ./E lek tro w erk - 
sta tt so fo rt g esuch t. Z u sch r. 
u . N r. 1 5 2 9 0 .

R u nd tfu n k in stan dse tzer, • w el­
ch er n ach w e isb ar ü b er W erk­
sta ttp rax is so w ie U m b au v o n 
R u n d fu n k g eräten v erfü g t u n d  
an se lb stän d ig es A rbe iten g e­
w ö h n t is t, f in d e t an g en eh m e 
D au erste llu n g in K u ro rt v o m  
H o ch sch w arzw a ld . Z u zu g sg e­
n eh m ig u n g u . U n terk u n ft w er­
d en b eso rg t. L ed ig e B ew er­
b er w o llen s ich m elden u n te r 
N r. 1 5 8 7 B .

P h y sik e r o d er In g en ieu re fü r  
le iten d e S te llu n g in W erk d er 
U S .-Z o n e zu m b a ld ig en E in­
tr itt g esu ch t. E s w o llen s ich 
n u r H erren b ew erb en , d ie m it 
d er M aterie b esten s v ertrau t 
s in d , u m fassend e th eo retisch e 
K enn tn isse b esitzen u n d m o­
d ern ste F ertig un g sm eth o d en b e­
h errsch en . A u sfü h rlich e B e­
w erbu n g u n te r 1 6 0 0 0 .

R u n d fu n k -M ech an ik er m it E r­
fah ru n g in d er F ertig u n g u n d  
R ep ara tu r v o n R u n d fu n k g erä­
ten u . K raftv ers tärk ern ; zw ei 
K o n stru k teu re fü r d as g le ich e 
A rb e itsg eb ie t; zw e i F e in m e­
ch an ik er fü r L ab o r u n d F er­
t ig u n g v o n M eß g erä ten u n d 
M eß ein rich tu n g en so w ie w ei­
te re e in sch l. F ach k rä fte v o n 

im A u fb au b efin d l. W erk d er 
R u n d fu n k -In d u str ie g esuch t. 
A n g eb o te u n te r N r. R 1 6 2 an 
A N N O N C E N - L IE B A L D , (2 2 a) 
D ü sse ldo rf-B en ra th .

Im A u fb au b efin d lich es W erk 
d er R u n dfu nk -In d u str ie su ch t 
e in en G esch äfts fü h re r m it h er­
v o rrag en d en F äh ig k e iten u n d 
K en n tn issen so w ie w en d ig e 
E in k äu fe r. A n g . u n te r P1 6 0 
an A N N O N C E N -L IE B A L D , (2 2 a) 
D ü sse ldo rf-B en ra th .

S u ch e fü r m ein e R ad io - 
W erk stä tte e in en se lb stän d ig . 
R ad io in stan d se tzer o d er M e­
ch an ik er in an g en eh m e D au er­
ste llu n g b e i g u tem G eh a lt. O f­
ferte an E lek tro h au s L u d w ig 
M attin g er, G au - O d ern h e im 
(R he in h essen ).

R ad io tech n ik er fü r g u t e in­
g erich tete W erk sta tt g esu ch t. 
Z u zu g sg en eh m ig u n g w ird er­
w irk t. Z u sch rif ten an R ad io - 
T iem an n , B rem en -H em elin g en , 
H o lzstraß e 6 .

S u ch e fü r K le in stad t R u n d­
fu n k m ech an ik erm e iste r m it 
g rü n d lich en K en n tn issen in  
R ep ara tu ren u n d N eu bau v o n 
R u n d fu n k g erä ten , V erstä rk er­
an lag en , ev tl, au ch K en n t­
n isse fü r T o n film g erä te. Z u­
zu g sg en eh m ig un g w ird er­
w irk t. S u d eten d eu tsch er b e­
v o rzu g t. Z u sch riften u n te r 
N r. 1 5 8 2 W .

Z u m so fo rtig en E in tritt su ch en 
w ir zu r L e itu n g u n sere r R u nd­
fu n k -W erk stä tten e in en erfah­
ren en , se lb stän d ig arb e iten d en 
R u n d fu n k m ech an ik erm e is ter o d . 
H f.-In g en ieu r. V erlan g t w ird  
u m fassen d es W issen u . p rak­
t isch es K ö n n en so w ie d ie F ä­
h ig k e it, d em P erso n al v o r­
steh en zu k ö n n en . G eb o ten 
w ird g u te B ezah lu n g , D au er­
ste llu ng , Z u zu g u n d sp ä te r 
W erk sw o h n u n g . A u sfü h rlich e 
B ew erb u n g m it L ich tb ild , L e­
b en slau f, E in tritts te rm in u n d 
G eh altsan sp ru ch an R ad io - 
Z im m er K .G ., S en d en /I l le r.

V E R S C H IE D E N E S

W er le ih t g eg en g u te B ezah­
lu n g o d er en tsp rech en d e V er­
g ü tu ng d ie F u nk schau h efte d es 
Jah rg an g s 1 9 4 6 fü r e in ig e 
W o ch en . E . B u sch , Je in sen , 
ü b er E lze (H an n ov er).

D ip l.-In g ., F ach rich tg . H o ch fr.- 
T ech n ik , su ch t B ete il ig u n g , 
ev tl. Ü b ernah m e e in es k le i­
n en F ertigu ng sb etriebes b e i 
S te llu n g g ee ig n e te r F ab rik a­
t io n sräu m e. Z u sch rif ten u n te r 
N r. 1 5 2 6 E .

V ertretu n g v o n F irm en fü r 
S tad t u n d L an d so w ie M as­
sen g eg en stän d en u n d A p p ara­
ten g esu ch t. Z u sch rif ten an 
W . L eu k e fe ld , B en sto rf ü b er 
E lze N r. 1 2 (H an n o v er).

M ag n eto fo n , P latten sch n eid­
g erä t, K o n d en sa to r-M ik ro fo n , 
G ro ß lau tsp rech er - C h assis zu 
k au fen o d er g eg . R ad io (te ile ) 
zu tau sch en . Z u sch riften u n te r 
N r. 1 5 5 3 0 .

H an d elsvertre te r fü r R ad io u . 
E lek tro b itte t u m e in sch läg ig e 
A n g eb o te , ü b ern eh m e au ch 
V ertre tu n g , ev tl, m it A u slie­
fe ru n g slag er fü r B erlin . R . 
S taake , B erlim -S teg litz , S ch ild - 
h o rn straß e 6 0 «

E lek tro -R u n d fu n k - Instan d se t­
zu ng sm eiste r, a lle in steh en d , 
o h n e A n h an g , 4 5 Jah re a lt, 
2 0 Jah re se lb stän d ig es G e­
sch äft m it W erk stä tten in N .- 
S ch les ien in n eg eh ab t, su ch t 
e in g le ich artig es G esch ä ft zu 
p ach ten . E in h e ira t n ich t au s­
g esch lo ssen . Z u sch rift, u n te r 
N r. 1 5 4 0 R .

ü b ern eh m e n o ch B au au fträg e 
b e i M ateria lg este llu n g , m o n­
t ie ren u n d sch alten v o n R ad io­
b au te ilen . Z u sch rif ten an 
M . C zech , (13 b ) V ö hring en 
( Il le r) , B ah nh o ftsraß e 2 9 .

In g en ieu rb ü ro V D E , lan g jäh­
r ig e b ek an n te G en era lve rtre­
tu n g g rö ß te r B erlin e r E m p fän - 
g er-P h o n o -L au tsp rech er u . Z u­
b eh ö r-F ab rik en su ch t fü r  
N o rd rh e in -W estfa len V ertre­
tu n g en n u r erste r F irm en d er 
W estzo n en , au ch fü r sp ä teren 
B en e lux ex p ort. U n terstü tzu ng 
in d er M ateria lb esch a ffu n g . 
Z u sch rif ten u n te r N r. 1 5 8 1 V .

S U C H E

S u ch e R C -G en era to r zu H ö ch st­
p re is , ev tl. T au sch . Z u sch rift, 
u n te r N r. 1 5 2 6 E .

4 p o lig e S tif tso ck e l fü r R G N 
1 0 5 4 u . 1 0 6 4 g esuch t. G e­
g en lie fe ru n g m ö g lich . F ü r 
H erste lle r k ö n n en P reß m asse 
u n d M essin g zu r V erfü g u n g 
g este llt w erd en . A n g eb . u n t. 
N r. 1 5 6 7 E .

S u ch e F u n k sch au -H eft 1 b is 4 , 
1 9 47 , g eg en b ar, R ad io te ile 
o d er w as so n st? G eist, P fo rz­
h e im , B ayern str. 2 4 .

E lek tr. M eß gerä te , V o r-, N e­
b en -, S ch ieb e- u n d D ek ad en­
w id erstän d e in jedem Z u stan d 
zu k au fen g esu ch t. A n g eb o te 
u n te r N r. 1 5 4 5 H .

G ö rle r-S p u le F 1 6 1 su ch t K am - 
lah H ü rth -K ö ln , K n gp sack er- 
straß e 4 2 .

K l.  M ech an ik er-D reh b an k , au ch 
d efek t, so w ie R ö h ren p rü fg erät, 
ev tl, in K o m p en sation . Z u sch . 
u n te r N r. 1 5 3 2 W .

S u ch e: k l. D reh b an k , S elen­
g le ich rich te r, E lko s, A lum .- 
B lech , R ad io m ateria l u . R ö h­
ren a lle r A rt. Z u sch r. u n te r 
N r. 1 5 3 7 S ch .

S u ch e F u n k sch au -H eft N r. 1 0 , 
4 7 , so w ie K atech ism u s fü r d . 
A n k erw ick e le i v o n F ritz R as­
k o p f. Z u sch r. an S . R u ssek , 
L an d sb erg a. L ech , B l. 6 /56 .

R u n d fu n k m ateria l u n d R ö h ren 
a ller A rt su ch t lau fen d R ad io - 
G ro ßh an d lu n g . Z u sch rif ten u . 
N r. 1 5 3 9 P .

S u ch e M ag n eto p h o n -G erä t, ev tl, 
au ch d efek t, zu k au fen o d er 
zu tau sch en . Z u sch rif ten an 
A g . M an ß , K asse l-B , O ch s­
h äuserstr. 1 1— 2 5 . T e l. 3 3 4 8 .

R ö h ren p rü fg erä t B itto rf u n d 
F u n k e , M o d e ll R P G 4 /3 , u n d  
R ad io rö h ren zu k au fen g e­
su ch t. M ax M erk e lb ach , K ö ln - 
L in d en th a l, Ip n ere K an a ls tr . 7 .

S u ch e Z erh ack er f . T e le fu n k en 
W R 3 . 2 2 0 V  = /~ . K au f o d . 
T au sch . K u ck u ck , H am b u rg 3 9 , 
W iesen d am m 9 7 .

S u ch e fü r e in R ad io (L o ew e 
P atr iz ier) fo lg en d e R ö h ren : 
W G 3 5 , W G 3 6 , N G 2 8 o d er 
C K  1 , C F 3 , C B c 1 , C L 4 . A n ­
g eb o te u n te r N r. 1 5 4 4 K .

K au fe lau fen d am er. R ö h ren 
u n d E lk o s 5 0 0 V b is 2 X 2 0 
p F in jeder P re is lag e . A n ­
g eb o te u . N r. 1 6 0 3 D .

E x zen te rp resse 2 5 b is 4 0 t 
g eg en M ark en rad io g erä te u n d 
Z u b eh ö r g esu ch t. A n g eb o te u . 
S t. H . 3 1 0 7 b ef. A n n o n cen - 
E x p ed itio n C arl G ab ler G m b H ., 
S tu ttg art S ., F isch erstraß e 9 . 

S u ch e A lls tr .-L au fw erk m it 
erstk lass, T o n abn eh m er u n d 
au tom . 1 0 -P la tten sp ie ler, k o m ­
p le tt o d . e in ze ln , g eg en b este 
V erg ü tu n g o d er T au sch n ach 
R ü ck p rach e, ev tl. K le in rad io , 
R ö h ren sä tze , R ad io m ateria l u . 
a. A n g eb o te an R o lf W ittig ,  
S tu ttg art-W ., R ein sb u rg tr .1 6 1 .

M eß -S en d er u n d -E m p fän g er 
1 0 0 k H z b is 3 0 0 0 M H z d rin­
g en d g esu ch t. A n g eb o te an 
S iem en s - K o n d en sa to ren - W erk 
in G era , P ark str. 1 . G eg en­
w ü n sch e k ö n n en im R ah m en 
d er M ö g lich k e iten b erü ck s ich­
t ig t w erden .

S u ch e R ö h ren A D  1 , R V  2 7 8 , 
R G Q 7 ,5 /0 ,6 , 2 ,5 V . K au f o d . 
T au sch g eg en E lek tro m o to ren 
0 ,5— 2 5 P S . Z u sch r. an D r. 
E . &  R . K ru a te r, K arlsru h e , 
K rieg str. 1 6 8 .

S u ch e fo lg en d e S pez ia lröh ren : 
M 5 4 , M 6 4 , M 7 4 , C K  5 0 1 
b is 5 0 5 , K C 5 0 , K C 5 1 , K D  
5 0 , D A 1 - D A  3 , R V 1 , P G 1 , 
D A H  5 0 , E E 1 , D 1 C , D 3 F . A n ­
g eb o te m it P reisan fo rd eru n g 
an F . M ü lle r, H eid elb erg , M o - 
zarts tr. 1 2 .

E insch läg ig e L ite ratu r (B ü ch er 
u n d Z e itsch riften ) d er n ach f. 
G eb iete g esu ch t: H f-T ech n ik , 
R u n d fu n k - T ech n ik , E lek tro - 
A k u stik . G eg en l. m ö g lich . A n ­
g eb o te u n te r N r. Q 1 6 1 an 
A N N O N C E N - L IE B A L D , (22 a) 
D ü sse ld o rf-B en ra th .

V E R K A U F E

K ap azitf ts - u n d W id erstan d s- 
M eß b rü ck e K A W I I I I u n d  
A B I-A b g le ich gerä t, n eu , ab zu­
g eb en . A n frag en erb e ten u n t. 
N r. 1 6 5 7 B .

V erkau fe M ag neto fo n k o m pl. 
m it A u fn ah m eb än d ern . A n g eb . 
u n te r N r. 1 5 4 3 B .

P lattensp ie le r-E in bauchass is f .  
W .-S tro m m it T o n abn eh m er u . 
3 0 -cm -P la tten te ller (n eu ) ab­
zu g eben . Z u sch r. an W . G ard y , 
E ssen -B red en ey , A m  W iesen ta l 
N r. 1 5 .

V erk au fe : M ik ro fo nv o r­
v erstä rk er E la V  1 0 4 7 1 , M ik ro ­
fo nstän d er E la M Z  0 0 3 /1 , M i ­
k ro fo n k o h lek ap se ln , R o sen ta l- 
P o ten tio m ete r, h o ch b e lastb ar, 
4 0 0 Q . K au fe : S elen g le ich­
r ich ter 3 0 m A  2 4 0 V , S ch m al­
f ilm p ro jek to r 8 m m , k le in en 
S tau bsau g er, 2 A n o d en b atte­
r ien 1 0 0 V , K o ffe rak k u 2 V , 
E d iso n ak k u 1 ,2 V , D C H 1 1 , 
D A F 1 1 , D F 1 1 . D L  1 1 , U Y  1 , 
U B L 2 1 , 2 X  U C H 2 1 , 2 P o­
ten tio m ete r 1 5 • /. 2 0  1 5
W att, 2 P o ten tio m ete r 6 ./• 
1 0 k « 2 5 W att. Z uschr. an 
A .E .G . E iteste r, B rem en-M ah n­
d o rf. T e l. 4 6 6 6 7 .

F ü r F u n k prak tik e r z . Z . l ie ­
fe rb ar: p erm .-d y n . L au tsp re­
ch er, 1 3 0 m m , S k a len an tr ieb e , 
D reh k o n d en ato ren u n d so n st. 
K le in m ateria l. O h n e M ateria l­
k o m p en sa tio n . A n g eb o te v er­
sen d e t: In g . H elm u t L ietzau , 
(2 4 b ) F lem h u d e b e i K ie l.

A g fa-S ch m alfi lm -P ro jek to r, 1 6 
m m , M o v ek to r-S u p er 1 6 u n d 
K W -S u p er, 1 1 -R ö h ren -L o ren z 
S ch w ab en land zu v erk au fen . 
A n g eb o te u n te r N r. 1 6 1 0 M .

1 F lu ß m esser E . u .B ., 1 K ö r­
t in g -E n d stu fe 2 X , C L 4 , A ll ­
stro m , A Z  1 u . U rd ., 1 T e le- 
fu n k env erst. E la V . 4 6 8 /3 
A Z  1 2 , A C 2 , A F 7 u n d 2 X  
E L 1 2 /3 2 5 . 1 G eg en tak tzer­
h ack er W G l 2 .4 a, 1 S u . H - 
M eg o h m m eter 5 0 0 V  G le ichstr. 
f . 3 M eß b ereich e 0 .0 2— 1 0 , 
0 ,2— 1 0 0 u . 2— 1 0 0 0 M eg o h m . 
zu tau sch en o d er g eq . H ö ch st­
an geb o t zu v erk au fen . Z u sch r. 
u n te r N r. 1 5 9 9 M .

1 P räz .-V ie lfach -M eß in stru m . 
,,M u ltax“  m it E tu i f . G le ich - 
u n d W ech se ls tro m , m it S p ie­
g e lsk a la, 2 6 M eß bere ich e, 0 ,5 

V — 5 0 0 V , 1 ,5 m A — 5 A m p ., 
so w ie e in ige E in b au -M eß in str. 
F ab rik a t N eu b erg er, 8 0 m m  
F lan sch -0 , G ü tek lasse 1 ,5 , 
M eß b ere iche 1 m A , 5 m A , 5 0 
m A , 2 0 0 m A , 2 5 0 V ., säm tl. 
fab rik n eu g eg en H ö ch stan geb o t 
zu v erk au fen . A n g eb o te u n te r 
N r. 1 5 9 2 S .

V erkau fe M ag n etop h o n K  4 
M asch in e, o h n e V erstärk er, 
so n st e in w an d fre ie r Z u stan d , 
g egen H ö ch stan g eb o t. A n g eb . 
u n te r N r. 1 6 0 9 M .

T A U S C H !

B ie te: 2 K lan g f. R ö h ren 
N r.7 0 5 0 4 , 1 R E N 9 0 4 , 1 R E 
0 3 4 ,2 äh n l. R E 6 0 4 (g eb rau ch t), 
1 M arm . M ikro f. 4 -10 V  2 0 0 « , 
1 N etz tr. f . R G N 2 0 0 4 , 1 N etz- 
d ro s. 2 5 V A , 6 0 0 Q , 2 e lek tr. 
K o n d . 1 0 n F , 5 0 0 V , 5 d esg l. 
1 0 -2 5 p F , 1 0 -4 0 V , 2 0 K o n d . 
5 5 0 p F ,-1 p F 1 5 0 0 V , 3 0 W i ­
d erst. 1 0— 1 M ß 0 ,5— 2 W , 
1 2 P o ten t. 3 1 M « (3 m it
S ch a lt.) 2 W att, 1 0 v ersch ied . 
R ö h ren fassu n g en . S u ch e : 
E l. H erd o d er R ad io ap p ara t 
o d er A k k ord eo n o d er A n g eb o t 
an A . B rau er, (1 3a) H elm - 
b rech ts /O b fr., W eb erstraß e 2 .

B ie te: P h ilip s-S u p er A B C  
(B a tter ie u n d N etz ) o d . 1 2 V  
A u to -S u p er, B lau p u n k t n eu w . 
k o m pl. m . Z u b eh ö r, a lle am . 
R ö h ren u . U n iv . G l.-S tr.- i ln str . 
S u ch e : 2 0 -W att-V erstä rk er- 
an lag e k o m p l. m it 2 G ro ß­
lau tsp rech er, ca . 1 0 W u n d 
M ik ro fo n . B ie te t V F -7 , 
V C 1 , E B F 1 1 , A B 2 . C B 2 , 
K K  2 , K F  3 , K F  4 a lle am er. 
T y p en . S u ch e : E C H 1 1 , 
R E N S 1 2 3 4 , C F 7 , D C H 1 1 , 
C Y  2 , D A F 1 1 , D F 1 1 . B iete : 
C B L 1 , C B L  6 , U C H 1 1 .D B C 2 1 , 
S u che : D K 2 1 , U C L 1 1 , 
E C L 1 1 , A B L 1 . A n g eb o te u . 
N r. 1 4 7 8 A .

B iete : M eß sen d er R o h d e &  
S ch w arz , T y p e S M F . S u ch e : 
E lek tr. K ü h lsch ran k o d er Z ick - 
Z ack -S ch ran k n äh m asch in e . A n ­
g eb o te u n te r N r. 1 5 2 4 K .

B iete : M ech an ik er - D reh­
b an k . S u ch e : G u t. K o ffe r­
su p er o d er g u ten W ech se lstr .- 
S u p er o d er A n g eb o t. Z u sch rif­
ten u n te r N r. 1 5 0 5 S ch .

B ie te : 9 R ö h ren ro te S erie 
K u rzw e llen em p fän g er 1 ,5 -2 3 ,1 
M H ,,P h ilip s“ . S u che : 
1 0 P la tten sp ie le r o d er R ad io­
g erä t. Z u sch rif ten an F . W ei- 
r ich , B rem erh av en -L .f L an g e­
straß e 1 5 3 .

B iete : M u ltav i I I (n eu ). 
S u ch e: E lek tro herd o d er 
Ih r A n g eb o t. Z u sch rif ten u n te r 
N r 1 5 0 7 B .

B ie te : 1 A T P 3 5 E P . 1 0 0 0 
V  3 5 W  u n d 1 A U G  E m G le ich r. 
1 0 0 0 V 2 0 0 m A . S u ch e. 
D y n. L au tsp recher, E lk o s 1 6—  
3 2 p F , ca. 3 0 0 V  n o rm . R ö h­
ren o d er A n g eb o te . E rw in  
A ß m an n , R u n d fu n k m ech an ik er, 
(21 b ) E n de, P o st D o rtm u n d , 
W eg z . P ö then 2 2 .

B ie te ; G le ich stro m -M o to r 
2 2 0 V  V s P S , m it G etrieb e , 
G le ich str.-M o to r 2 2 0 V ’ /4P S ., 
M ik ro m etersch r. 2 5 —  5 0 m m . 
S u ch e ; M u ltav i I I . E v . 
äh n lich , o d er Ih r A n g eb o t. 
A n g eb o te an W ern er F ried rich , 
H alle /S . (1 9 a).

B ie te : N eu e R G Q Z , U  4 0 9 d , 
R e 0 7 4 d , B as, D elta V alv e 
1 ,6 V o lt: S u ch e: N eu e 
V C L 1 1 , V Y 2 , C L 4, C Y  1 /2 , 

A L  4 . B ie te : U m fo rm er v o n 
1 2 au f 1 3 5 V 2 5 m A . E rb itte 
A n g eb o t. F . S o n n en b erg , B erlin - 
C h ärlo tten b ., G ro lm an str.3 0 /3 1

B ie te : K o m pl. L eh rg an g 
R ad io in g en ieu r, S y stem R u - 
stin , 2 1 0 H efte u n d v ie le 
T abe llen , n eu w ertig . S u ch e: 
S ch allfo lien au fn ah m eg erä t o d . 
E in ze lte ile h ierzu o d er 8 -m m - 
F ilm v o rfü h rg erät o d er A n g . 
Z u sch r. u n te r N r. 1 5 4 6 B  

B ie te . E lek tro ly ts : 1 S tck . 
8 X  8 u F 5 0 0 V , 4 2 S t. 2 u F 
2 5 0 V , 5 0 S t. 2 u F 1 6 0 V , je 
6 0 S t. 0 ,0 5 u F 1 2 5 V , u n d 
0 ,0 2 5 u F 2 5 0 V . S u che: 
K lein ba tter iesu p er (au ch d ef.). 
B ie te : D C1 1 , D F 1 1 ,6 S H 7 - 
S u ch e : D C H 1 1 o d . äh n l. 
am erik an isch e R ö h re, P 2 0 00 . 
B ie te : B rau n K o ffersu p er 
(B K S 2 39 ,5 R ö h ren m it 2 A k ­
k u s u . N etzan o d e. S u ch e : 
2 -er W an d erfa ltb o o t m . Z elt. 
Z u sch riften u n te r N r. 1 5 1 9 B .

B ie te : K u p fe rlack d rah t o d . 
so n stiges run d fu n k techn isch es 
M ateria l. S u ch e : V E -R ü ck - 
w an d d eck e l. A n g eb o te u n te r 
N r. 1 3 3 2 A .

B ie te: 2 S tck . G le ich str. 
R ö h ren R E N S 1 8 2 0 S u ch e: 
1 S tck . E F 1 1 u n d E F 1 2 o d er 
1 S tck . E f 9 u . E F 6 . Z u sch r. 
an K . B eh m , K o ch e l/S ee . 
B ah n ho f str. 1 .

B ie te ; 1 6 -m m -S ch m alf ilm - 
A u fn ah m e-K am era o d er an d e­
res. S u ch e : M ag netop h o n , 
au ch zu k au fen . A n g eb o te u . 
N r. 1 5 6 0 B .

B ie te; F a ltb o o t, Z w eisit­
zer, g u t erh a lt., b etr ieb sk la r, 
M ark en fab rik . ,,S p ort-B erg er'1 , 
S ilb erh au t 7 fach m it W ag en , 
D o p p e l-S eg e l-E in rich tu n g u n d  
Z u b eh ö r. S u ch e : H o ch h i- 
stu n g s-S u p erh et, M ark en fab ri­
k a t, b etrieb sk la r. Z u sch rift 
an H . D ah lm an n , D o rtm u n 
H ay d n traß e 5 9 .

B ie te ; R ad io rö h ren fab rik­
n eu , v o rw ieg en d A -, E -, U - 
R ö h ren , p erm .-d y n . L au tsp re­
ch er 3 W att. S u che : P h i- 
l ip sk o ffe r o d er so n stig en g u - 

i ten K o ffe rem p fän g er au ch fü r
A llstro m , R ad io sch a ltu h r n u r 
g u tes F ab rik a t. B ie te : 
R V  1 2 P 2 0 0 0 , A -, E -, Ü -R ö h - 
ren , säm tl. R ö h ren n eu . S u - 
eh e: T isch d reh b an k , R eise­
sch re ib m asch in e , R etin a-K le in­
b ild k am era , e lek tr. H au sh a lts­
k ü h lsch ran k 8 0— 1 2 0 1 2 2 0 V  
W ech selstro m u n d e lek tr. In ­
sta lla tio n sm ateria l. H . B u zen - 
g e ig er, (1 3b )P fa ffen ho fen /R o th .

B ie te : R ö h ren E B L 1 , 
E L  1 2 , 4 6 5 4 , U C H 4 , A F 3 , 
A B C  1 , 6 E 8 , 6 A C  7 , 6 A G  7 , 
6 B 8 , 6 H 6 , 6 D 6 , 6 A  8 , 
R C A 83 2 , R E 0 7 4 , 5 Z 4, 6 Z 4 , 
K at.-S tr.-R . L B  1 , trag b . F o­
to k o p ie rap p ., P ro j.-B irn ., d re i­
fach D reh k o ., P ro j.-A p p . u n d 
v ie les an d . S u che: R öh ren 
R G 2 5 , E A  1 1 1 , E S 1 1 1 , L G  3 , 
A H  1 0 0 , R C A 9 5 5 , E E 5 0 , 
E F F 5 0 , K at.-S tr.-R . A E G H R  

. 2 /1 0 0 /1 ,5 m it F assu n g , M eß­
sen der m ö g l. P h ilips . H . B eiz 
W ald see/W ü rttb g .

B ie te : 1 E lek tro q eb läse f . 
1 1 0 V G le ich -u . W ech se ls tro m , 
E lek tro - u . p erm .-d y n . L au t­
sp rech er 2 u . 4 W , 1 0 D K E - 
R ück ko p p lu n qsk o nd . 1 8 0 cm , 
E in - u . Z w eik re is-S p u len sä tze , 
W ellen - u n d S tu fen sch alte r, 
am erik . R ö h ren . S u ch e : 
1 N eu b erg er „U n iva “  u . W att­
m eter, L u ftd reh k o s 5 0 0 p F u . 
2 X 5 0 0 p F , E lek tro ly tk o n d en - 
sa to ren 8 n F u n d 2 X  8 n F , 
1 S tab g lim m rö h re D G L , T y p e 
R R 1 4 5 /S m it F assu n g , 1 0 
G u m m i-D u rch g an g sb u ch s. 8 m /m  
0 , 1 0 Z e ig erd reh k n öp fe , 1 P o­
ten tio m eter 0 ,1 M Q m . S ch a l­
te r, 1 N f-T ran sfo rm ato r 1 :5 . 
R ö h ren so ck e l fü r s ieb en p o lig e 
S tif trö h ren , A llo lasrö h ren u n d 
E u ro p arö h ren , fü n f- u . ach t- 
p o lig e A u ß en k o n tak trö h ren . Z u­
sch rif t an G . C zem ey , N eu n­
k irch en a. B ran d ü b . E rlan g en , 
E rlan g er S tr. 1 1 5 .

B ie te : 1 o u te S ch re ib m a­
sch in e m . g r. W ag en . 1 n eu en 
S tau b saug er (V o rk r ieg sw are), 
1 R ad io K o ffe ro erä t/o .B ., R a­
d io -, F ahrrad te ile o d er so n st. 
W are n ach W ah l. S u ch e ;
1 m o d. R ö hrenp rü fg erä t t. In - 
n .au s l. R öh ren , m ö g l. B itt-  

i d o rt u . F u n k e . Z u sch rif t, an 
■ J. H en n eck e , H em er i . W est!

M ärk isch e S tr. 4 .
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E tw a s ü b e r K u rz w e lle n e c h o s
M an che n H ö re rn d es K u rzw e lle n ru nd fu n ks d ü rften s iche r sch on je n e se ltsam e n  
E rsche inu ng en b e im  E m p fa n g vo n K u rzw e lle n se nd e rn a u fg e fa llen se in , d ie s ich in  
e in em  g e ra d ezu o ft p ha n tas tis che n N a chh a lle n b e im  g e sp roch e n e n W o rt ä u ß e rn  
u nd d ab e i e in e Ä h n lich ke it m it d en in d e r A u sb re itu n g vo n S ch a llw e llen b e ka n n ­
te n E ch os ze ige n . D e m F u n ke r u n d d em m o rseku n d ig e n K u rzw e lle na m ateu r s ind  
zu m e is t a uch je ne T a g e ss tu n d e n b eka n n t, w ä h re nd d e r b e i v ie le n T e le g ra fie ­
se n d e rn s tö re n d e E ch o s ig n a le zu b e o b a ch te n s in d , d ie v ie lfach e in e E n tz iffe ru ng  
d e r e in ze ln en M o rse ze ich en u nm ö g lich m a ch e n .
D ie K u rzw e lle ne ch o s , ü b e r d ie h ie r e in ig e B e tra ch tu ng en  a u f G run d n e u e re r U n te r­
su chu ng en d e s V e rfasse rs in F red e rik sh a vn (D ä ne m a rk ) a n g e s te llt w e rd en so lle n , 
s in d ke in e sw e gs E rsch e in u n g e n , d ie e rs t in jü n g s te r Z e it fe s tg es te llt w u rde n . T a t­
sä ch lich ke nn t m a n s ie se it m eh r a ls zw e i Ja h rze hn te n , u n d s ie d ü rfte n w o h l e rs t­
m a lig zu B e g in n d e s Ja h re s 1 9 2 6 A m a te u re n a u fg e fa lle n se in , a ls d a m a ls d ie  
e rs te n V ersuch e a u f d en W e lle n u m  2 0  M e te r u n te rn o m m en w u rd e n . B e i d e m  s ich  
u m d ie se Z e it e n tw icke ln de n ko m m e rz ie llen Ü b e rse e ve rke h r a u f K u rzw e lle n g a lte n  
s ie a ls e ine se h r u n e rw ü n sch te S tö ru n g u n d w ä h re n d d er Ja h re 1 92 6— 1 9 3 4 h a be n  
d ie F o rsch e r E . Q u ä ck u nd H . M ö g e l a n d en d eu tsch e n G roß e m p fa ng ss ta tio ne n  
G e ltow u nd B e e litz d e r T ra ns rad io  A G . g ru nd le ge nd e U n te rsu ch un ge n h ie rü b e r  
d u rch g e füh rt. V o m te ch n isch en S tan dp un k t sch ien e s d rin g en d n o tw en d ig , d ie d ie  
F u nküb e rtra g u n g s tö re n d e n E ch os ig na le zu b ese itige n ..  D ie s g e la n g a uch ta tsä ch lich  
b is zu e in e m  g ew issen G ra d d u rch te ch n isch e V e rbe sse ru ng en , w ie  d ie A n w e nd u ng  
vo n b eso nd ere n R ich ta n ten ne n so w o h l b e im S e n d e r w ie b e im E m p fä n g e r. A u s  
M e ssun g en vo n L au fze ite n d e r n ach ve rsch ie de n e n ze itlich e n A b s tän d e n b e im  
E m pfä n ge r e in tre ffen de n E ch o s ig n a le e rka nn te m an d ie so g en a nn ten „rü ck ­
w ä rtige n S ig na le ", d ie vo m S en de r zu m E m p fä n g e r a u f d em  e n tg e g e n ­
g ese tz te n , rü ckw ärtig u m d en E rdb a ll la u fen de n G ro ß k re is g e la ng te n , u nd a uß e r­
d em  so lche , d ie a u f d em  d irek te n G roß k re is w e ite rlie fen , n a ch d em  s ie sch on e in -  
-a l d en E m pfä n ge r p a ss ie rt h a tte n u nd d ie sen n a ch e ine m  vo lls tä nd ige n E rd u m ­
la u f zu m zw e ite n m a l e rre ich ten . D ie se le tz te re n S ign a le n e n n t m an „E  r d  u m - 
: a u f  e ". In B ild  1 s in d d iese b e id en a m h äu fig s ten vo rko m m e n d e n F ä lle d a r­
g e s te llt. Z u w e ile n ko m m t e s a u ch vo r, d a ß e in rü ckw ärtige s  S ig na l n o ch  
e in m a l vo lls tä n d ig d e n E rd ba ll u m läu ft, o de r e s e re ig n e t s ich , d a ß d a s d ire k te  
S  i g  n a  I zw e im a l o d e r so g a r d re im a l d en E rdb a ll u m kre is t.
D  e Z e ite n d e s A u ftre te ns d er E cho s ign a le  
jin d a u f e in ig e w e n ige T a g e ss tu n d e n b e ­
g re n z t. S ie s ind a uß e rd em  n och e in e r ja h ­
re sze itlich b e d ing te n Ä n de ru n g u nd d em  
1 1  - jäh rig e n S o n n en fle cke nzyk lus u n te rw o r­
fen . F e rne r is t d ie g e o g ra p h isch e L a g e , 
so w oh l fü r d ie S e nd es ta tio n , w ie a uch fü r
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d ie E m p fan gss ta tio n a ls w e sen tlich e r F a k ­
to r fü r d ie D a ue r d e s A u ftre te ns vo n E ch o ­
s ig n a le n zu b e rü cks ich tig e n . S o e rs tre ck t 
s ich in L än de rn h öh ere r g e o g ra p h isch e r 
B re ite , w ie N o rw e ge n , d ie E ch o tä tig ke it 
zu m e is t ü be r m eh re re T ag ess tu nd en , w ä h ­
ren d s ie in S ü d d e u tsch la n d a u f e in e kü r­
ze re Z e it b esch rän k t b le ib t. W ä h re nd in  
d e n  Ja h re n  d e s  S o n ne n fle cke nm in im um s 1 9 4 2  
b is  1 94 4 E ch o s ig n a le in n e rha lb e ine s  B ere i­
ch es zw isch e n 1 5 u nd 3 0 M e te r W e lle n ­
lä n ge a u ftra te n , s in d so lch e im  M ax im um , 
d a s 1 9 4 8 e rre ich t se in w ird , b is h erab a u f 
W e lle n vo n 1 0 M e te r zu e rw arten , a uß e r­
d em  w ird  d ab e i d ie  tä g lich e  D a u e r d e r  E ch o ­
ze iten  lä n g e r se in . B ild  2 lie ge n  d ie  e xp e ri­
m en te llen  E rge bn isse  vo n F red e rik sh avn

Bild i . Direkte, rückwärtige- und' Umlauf-Signale

- ---------  — ----------- - -------- ... w ä hre n d d e r  Ja h re 1 9 4 2— 4 4 zu g ru n d e .
S ie  so jlen  d urch  e in ig e  B e re ch n u n g e n e rg än z t, d en  je tz t fü r M itte le u ro p a  zu  e rw a rte n ­
d e n .tä g lich e n u n d ja h resze itlich e n V e rla u f d e r E ch o ze ite n b e i S ta tio n e n a u s O s t-
a  s i e n , S ü da m e rika u n d N o rd am erika  d a rs te lle n . D ie B e o b ach tu ng s ­
se rie n w u rd en a lle  zw e i W o ch e n a bg esch losse n , d esw e ge n s in d im  B ild fü r je de n  
M on a t zw e i K u rve n e ing e trag en . M an s ie h t, d aß im W in te rh a lb ja h r d ie E ch o ­
s ig na le b e i S ta tio n en  a u s O s tas ie n u n d S ü d a m e rika w ä hren d  d e r V o rm itfa g s tu nd en  
u nd b e i S ta tion en a u s N o rda m e rika w ä hren d d e s N a ch m itta g s a u ftre ten . A u f 
G run d d iese r F e s ts te llu ng e n g e la ng te m a n zu d er E rken n tn is , d a ß a ls Z o n e d e r  
E cho tä tig ke it d e r D ä m m e ru n gsg ü rte l a n zu se h e n is t. D e nn n u r in n e rh a lb d iese r  
e tw a 3 00 0  km b re ite n , d en g a nze n E rd ba ll u m sp an ne nd en Z o ne b es teh en d ie n o t­
w e n d ig e n h om o g en en io n o sp h ä ris ch e n V e rh ä ltn is se , d ie a u f K u rzw e llen e in e  
O b e rb rü cku n g g rö ß te r E n tfe rn un g e n zu la sse n . B ild  3 ve ra nsch a u lich t a n H a n d d e s

O s ta s ie n ; l I A rg e n tin ie n - fe & l U S A  :B B

E rdg lob us n ö rd lich e H e m isp hä re —  d en V e rla u f d es D ä m m e ru ng sg roß k re ises  
u nd d ie „E cho zon e ". D ie fü r d ie L a ge d e s D ä m m e ru ng sg roß k re ises e n tsp re ch en de n  
Z e iten s in d : W in te r 9  U h r u nd S o m m e r 2 1 U h r m itte le u rop ä isch e r Z e it. Inn e rha lb  
d es sch w a rz m a rk ie rten G ü rte ls lie g en d ie O rte T o k io , B e rlin , L o n d o n , 
F re d e rik sh avn , R o m , u n d in V e rlän ge ru ng a u f d e r sü d lich e n E rdh ä lfte  
R io  d  e Ja  n e  i ro , B u en o s  A ire s , S yd ne y u nd W e llin g ton  (N e w  
Z e a la nd ). W ie d ie E rfah ru ng en g e le h rt h a b e n , tre te n E ch o s ig n a le n u r d an n a u f, 
w e nn d ie d ie O rte ve rb in de nd en G ro ß k re ise in ne rh a lb d e r m a rk ie rte n E ch ozo ne  
lie ge n . S ta tion en , d ie a u ß e rh a lb u n d d e re n V e rb ind un gsg ro ß k re ise  m it d em  B e ob ­
a ch tu ng so rt se n k re ch t d a zu lie ge n , w ie zu r a ng eg eb en en Z e it N e w  Y o rk u nd  
B o m b ay , ze ig e n ke in e E ch os ig n a le . V e ru rsa ch t d u rch d ie E rd d re h u n g w a n de rt 
d e r D ä m m e run g sg ro ß k re is im V e rla u f d e r 2 4  S tu n d e n u m d ie g a nze E rd e h e ru m , 
so is t a uch a n H a n d d e s B ild e s le ich t e in zu se he n , d aß  u m  1 4 U h r m itte le u ro p ä isch e r 
Z e it im W in te r u nd u m 2 U h r m itte le u rop ä isch e r Z e it im S o m m er d ie O rte  
N e w  Y o rk , B e rlin , L on do n u nd B o m b a y in n e rh a lb d er E ch o zo n e  
lieg en u nd d am it d ie V o ra usse tzun g fü r E ch os ig na le g e g e b e n is t.
D iese , d ie K u rzw e lle nü b e rtra gu n g o ft s ta rk b ee in trä ch tig e nd en E ch o s ig n a le , s in d  
a u ch vo n b eso nd e re r B e de u tun g fü r d ie E rfo rsch un g d er Ion o sp h ä re . S ch on im  
Ja h re 1 9 2 7 w u rd en  S ign a le vo n K u rzw e lle n se n de rn , d ie E ch os ze ig ten , a u f b ew e g ­
lic h e n F ilm s tre ife n a u fge no m m e n . U m  K e n n tn is d e r G esch w in d igke it d e r a b lau fe n ­
d en F ilm s tre ifen zu b e s itze n , w u rde g le ich ze itig a u f d e n F ilm s tre ife n n och e in e  
1 0 0 0 H e rtz -M e ß fre q u e n z a u fge no m m e n . D a d u rch w a r e s m ö g lich , d e n Z e itu n te r­
sch ie d zw isch e n d irek te m  S ig n a l u nd E ch o zu m e sse n . D ie früh e r vo n D r. M ö g e l 
g em esse n en E rd um lä uG  h a tte n e ine L au fze it vo n 0 ,1 38  se c . b e i e ine r G en au igke it 
d e r d a m a lig e n A u fn ah m e ap pa ra tu r vo n n u r 0 ,00 1 se c . Im  Ja h re  1 94 1 w u rd en  zw e cks  
the o re tis ch e r F e s ts te llu ng e n ü b e r F rag en d er io n o sp h ä ris ch e n W e lle n au sb re itun g  
vo n D r. O . v . S  c h  m  i d  t d iese U n te rsu ch un ge n a n K u rzw e lle n s ig n a le n w ie de r a u f­
g e n o m m e n u n d m it e rhe b lich ve rb esse rte n A u fn a h m e a p p a ra te n fo rtg ese tz t. W ä h ­
ren d früh e r D r. M  ö  g  e  I e ine n S ch le ifosz illog ra fe n ve rw e n de te , w u rd en n un d ie  
S ig n a le m it d e r B ra un sche n R ö hre u n te rsu ch t. A ls M e ß fre qu e nz d ien te n 5 00  H z b e i 
e in e r G e n au igke it vo n e tw a IO -7 , d ie d u rch e ine n S tim m g a b e lg e n e ra to r e rze ug t 
w u rde n . D ie s in us fö rm ig e 5 00  H z-F re qu en z w u rd e d urch e in K ip pg e rä t ve rze rrt, 
so d a ß zw e cks b esse re r V e rm e ssu n gsm ög lichke it Z a cke n in A b s tä nd en vo n 2  M illi­
se ku n de n  a u f d e n F ilm s tre ife n  a u fge n o m m e n w u rde n .  D ie  G esch w ind igke it d e r  P a p ie r­
f ilm s tre ife n ko n n te b is zu 1 0  M e te r in d e r S eku nd e g e s te ig e rt w e rde n , w ä h re n d  
b e i frü he re n A u fn a h m en n u r G e schw ind ig ke iten vo n JIHGFEDCBAV 2  M e te r e rz ie lt w u rd e n . 
D a d u rch w a r e in e se h r h o h e M eß g en au igke it b e i d en L a u fze itd iffe re n ze n d e r  
e in ze ln a n ko m m e n d e n S ign a le e rre ich t, d ie se lb s t g rö ß er w a r a ls 0 ,0 0 0 0 5 se c ., 
w o d urch U m w e ge / d ie 1 0  km e n tsp rach en , n o ch g u t fe s tg es te llt w e rd en ko n n ten . 
A ls E m pfän ge r w u rde e in e m p fin d lich e r S u p e rh e t b e n u tz t, d e sse n Z w isch en fre q ue nz  
zu d en S ign a lu n te rsu chu ng en  a u f d e n O sz illog ra fen g e le ite t w u rde , w ä h re n d m a n  
früh e r d ie n ied e rfre qu en te n S ig n a le a u fn ah m .
N ach d en w ä hren d d e r Ja h re 1 94 1— 1 94 4 in F red erik sh avn d urchg e füh rten u m fa n g ­
re ich en V e rm e ssun ge n a n E ch o s ig na len e rw ie s s ich d ie L au fze it e ine s E rdu m lau fe s  
a ls e in se ltsa m  ko ns tan te r W e rt, d e r zw isch e n 0 ,1 37 60 u n d 0 ,13 8 0 5  se c . s jre u te u nd  
d e sse n M itte lw e rt 0 ,1 37 78  se c . b e tru g . A u s d en m a x im a le n S tre uw e rten e rg eb en , 
s ich in  d e r Io n o sp h ä re d u rch la u fen e E n tfe rn un g e n vo n 4 1 2 80  km  u nd 4 1 4 15  km , d ie  
vo m  M itte lw e rt u m e tw a +  7 0  km a bw e ich e n . B e m e rke n sw e rte rw e ise w a r d e r U m ­
la u fsw e rt s te ts u na bh än g ig vo n d e r F re qu en z , d e r T ag esze it u nd d e r Ja h re sze it, 
a u ß e rd e m  tra te n w ä hre n d d er d re i Ja h re d e r B e o ba ch tun ge n ke ine Ä n d e ru n g e n  
e in . In te re ssa n te E rge bn isse b ra ch ten vo r a llen D in ge n d ie V e rm essu ng e n b e i A u f­
n a hm e n vo n „rü ckw ärtig en  S ig na le n ". A u s d e r s L au fze itd iffe ren z zw i­
sch e n d e m d ire k te n  S ig n a l u n d d em . rü ckw ä rtige n  S ig na l ka n n  
d ie E n fe rn un q e in e r K u rzw e llen s ta tio n m it ü be rrasche nd er G e n au igke it b es tim m t 
w e rde n . B ild  4 ze ig t d en A u ssch n itt e in e s F ilm s tre ife n s b e i d er ja p an isch e n ko m ­
m e rz ie lle n S ta tio n JA P /JU P —  1 3  0 65 kH z , T o k io -O yam a , a m 1 6 . 3 . 1 94 2 , 
9 .10 U h r m itte le u ro p ä isch e r Z e it. D ie A u fn ah m e , d ie e in en e tw a 6 0  M illise ku n d e n  
la n g en  M orsep un k t u n d e in rückw ä rtin e s E cho ze ia t. d as 0 ,0 7 87 1 se c . sp ä te r e in tr ifft, 
w u rde in F red e rik sh avn  —  5 7«  2 6 ’ N , 1 0®  2 9 ’ E -7 g e m ach t A u f G run d e in ­
fach e r Ü b e rle gu ng en , d ie s ich a u s B ild  1 e rge b e n , e rh ä lt m an d ie F o rm e l:

Bild 2. Zeiten der Echosignale Im Verlauf eines Jahres

u
d = -2-  (1 -

t

'u
km , a u s d e r d ie E n tfe rn u n g b es tim m t w e rd e n ka n n .
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Bild 4. Filmaufnahme der japanischen Station JAPIJUP  - 13065 kHz am 16. 3. 1942, 0910 Uhr M EZ

H ie rin b ed eu te t u = 4 0  0 24  km  (E rdu m fan g), tu =  0 .1 3  7 78  se c . (Z e it e ine s U m lau fe s  

u m d ie E rd e (M itte lw e rt), t- = 0 .07  8 7 1 se c . is t d ie zw isch e n d irek te m u n d rü ck ­

w ä rtig e m  S ig na l g em e ssen e Z e itd iffe re n z . S e tz t m an d iese W erte in o b ig e F o rm e l 
e in , so e rg ib t s ich fü r T o k io — -O ya m a e in e E n tfe rn un g vo n d m  =  8 5 7 4 km . D ie  

w a h re a u s d en K o o rd in a te n b e re ch n e te E n fe rn un g is t a b e r d ^ = 8 59 8  km . D e m «  

n ach is t e in U n te rsch ied vo n — 2 4 km  vo rha n d e n .

D ie se g an z a u ß e ro rd en tlich g u te V e rm e ssun gsm ö g lich ke it d e r s ich ü b e r d ie Ion o ­
sp h ä re a u sb re ite nd e n K u rzw e lle n s ign a le g a b A n la ß zu ve rsch ie de n e n T h eo rien , 
n a ch d e ne n d ie g ro ß e K o n s ta n z d er L a u fze it b e i E rdu m lä u fen e rk lä rt w e rd en so ll. 
O . v .S c  h  m  i d  t ve rsu ch te a u f G ru n d d e r vo n ih m d em on s tr ie rten K o p fw e lle n ­
th eo rie d a rzu le ge n , d a ß d ie K u rzw e lle n a u f g ro ß e n E n tfe rn u n g e n s ich in ne rh a lb  
e ine r G ren zsch ich t in d er Io n osp h ä re  zw isch en zw e i ve rsch ie d e n e n  M e d ie n  (F -S ch ich t 
u nd V a kuu m ) fo rtp fla n ze n w ü rd en u nd ih re E n erg ie so ll b e s tä n d ig u n te r e ine m  
b e s tim m ten W in ke l n ach d e r E rd o b e rflä ch e zu rü ckge s trah lt w e rde n . A n d e re F o r­
sch e r b e w e ise n d ag eg en , d a ß d ie se h r ko n s ta n te n E rdu m lä u fe a u ch g u t d u rch  
m e hrfa che Z ickzack re fle x io n en in 1 2 b is 1 4 S ch ritten zw isch e n Io n o sp h ä re u nd E rd ­
o b e rflä che e rk lä rt w e rd e n kö n n e n , w e nn se h r k le ine A b s tra h lu n g sw in ke l vo rau s ­
g ese tz t w e rd e n . E s m a g n o ch e rw ä h n t w e rd e n , d aß K u rzw e lle n e cho s n ich t a lle in  
b e i S e n de rn g ro ß e r L e is tu ng en , w ie b e im Ü b erse e ru nd fun k u n d b e i d e n ko m ­
m e rz ie lle n T e leg ra ph ie s ta tion en , zu b e o b a ch te n s in d , so nd e rn s ie s in d a u ch sch o n  
b e i schw a che n A m ate u rs ta tio ne n b em e rk t w o rde n . A u ch s in d F ä lle , b e i d e ne n  
rü ckw ä rtig e S ig na le b e im  E m p fä n ge r s tä rke r a n kom m e n a ls d ie d irek te n S ig n a le  
ke ine sw eg s se lte n fe s tzu s te lle n . D r. A . H e ss

W ie d e rg a b e e n tz e rre r
fü r  n ie d e ro h m ig e  T o n a b n e h m e r

V ie le u n se re r L ese r ve rfüg en ü be r n ie de ro hm ige T o n a b ne h m e r, w ie T O  1 00 1 vo n  
T e le fu nke n o de r R 5 vo n N e um a nn u n d m öch te n s ich e ine n h ie rzu g ee ig n e te n  
W ie d e rg a b e e n tze rre r b au en , w e lch e r e rs t d ie h oh e G üte d ie se r T o n ab ne hm er vo ll 
zu r G e ltu n g b ring t. D ie h ie r u n d d a g eg eb en en D a te n s in d a b e r fü r d en N a ch ­
b a u n ich t g e na u g en ug , w e sh a lb w ir n a chs teh e nd zw e i e rp ro b te E n tze rre r b e ­
sp re che n u n d A n le itu ng zu r B e re ch n u n g g e b e n .
E s is t u n se re n L e se rn b eka nn t, d aß a u f S ch a llp la tte n u n d F o lie n b e re its b e i d er  
A u fn a hm e g e w o llt d ie t ie fen T ö ne b e na ch te ilig t w e rd en , u m R ille n ü be rsch n e i­
d un ge n zu ve rm e id en . W ü rd e m an n äm lich a uch d ie T ie fe n in g le ich e r L au ts tä rke  
w ie d ie ü b rig e n T ö n e a u fze ich n e n , d a n n m ü ß te m an d en R ille na bs tan d ve rg rö ß e rn  
u n d d a m it zw a n g sw e ise d ie S p ie ld a u e r d e r P la tte n h e ra b se tze n . A u s d iese m  
G run d trifft m a n sch o n b e i d er A u fn a hm e M a ß n ah m e n , d aß d ie B ä sse m it g e rin ­
g e re r A m p litud e a u fg eze ich ne t w e rd en , n äm lich te ils d urch E n tze rru n g im A u f-  
h ah m e ve rs tä rke r, te ils d urch U n te ra n pa ssun g d e r S ch rie id d o se . M a n is t a llg e m e in  
d a zu ü be rg eg an ge n , vo n 2 50 H z n ach o b e n m it ko n s ta n te r G esch w in d ig ke its ­
a m p litu d e u nd n ach u n te n m it ko ns tan te r A m p litu d e a u fzu ne h m e n . ( In n eu ere r  
Z e it s ind so g a r in te rn a tion a le B e s tre b u ng e n im  G a ng e , d ie g e w ü n sch te F re qu en z ­
ku rve zu n o rm e n .) D ie se T a tsach e b e d in g t e s , d aß m a n b e i d er W ied erga be d er  
so a u fge n o m m e ne n F o lie n u n d P la tten b e i d en B ä ssen e ine e n tsp re ch en d e A n ­
h eb un g vo rn im m t, u m a m E in ga ng d es W ie d e rga b e ve rs tä rke rs w ie de r d en g le i­
ch e n F req ue nzg an g zu h a b e n , w ie a m E in g an g d e s S ch n e id ve rs tä rke rs . A n d e rs  
a usg e d rü dc t: M a n w ill d ie b e i d e r A u fn a hm e a b s ich tlich g ed äm p fte n B ä sse w ie d e r  
a u f d a s r ich tig e M a ß a n he b en .
B ild  1 ze ig t e in en E n tze rre r u nd d esse n F req u e n zve rla u f, d e r im  w e se n tlich e n a us  
W id e rs tä n d en u n d K o n de nsa to re n b e s te h t u n d d e r re la tiv e in fach a u fzu b au e n is t. 
D e r H ö he nreso n an zk re is vo n 5  m H u n d 0 ,1 baZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAm F ve ru rsa ch t e in en s te ile n A b fa ll b e i 

« e tw a 5 0 0 0 H z u n d f ilte rt d a s N a d e lg e rä usch a us . D ie ü b rig e n S ch a lte le m en te b e ­
w irke n d en s ta rken A n s tie g b e i d en T ie fe n .
D e r F re q u e n zve rla u f d e s F ilte rs n ach B ild  2 ze ig t e ine n e tw as a n d e re n V e rlau f. 
H ie r is t e ine d eu tliche S p itze b e i d en B ä sse n zu e rken ne n , d er A b fa ll n ach h e r  
M itte llag e is t s te ile r u n d zw ische n 4 00 u n d 4 00 0 H z is t d ie K u rve p rak tisch h o ri­
zo n ta l. D e r F req ue nzve rla u f is t a lso n och g ü n s tig e r. F re ilich e rfo rde rt e r a uch  
e tw a s m eh r A u fw a n d . D e r T ie fe n re son an zk re is b es te h t a u s e in e r E ise n d rosse l vo n , 
1 ,7 6 H y u nd e in em  B e ch e rko nd e n sa to r vo n 4  jxF u n d d a s N a d e lg e rä u sch filte r a us  

d en b e id en D rosse ln vo n 4 m H y u n d d em  K o n d e nsa to r vo n 0 ,1 2 m F .

G era d e d ie E rs te llun g d er b e id e n R e son a n zk re ise b e re ite t d en L ese rn , so fe rn s ie  
n ich t ü be r d ie e n tsp re ch e n d e n M e ß g e rä te ve rfüg en , d e sh a lb S ch w ie rig ke iten , w e il 
s ie s ich a n d e n „k ru m m e n " W e rte n d er D rosse ln s to ß e n , d ie n o ’ch d azu b e i d e n  
ve rsch ie de ne n S te lle n in d e r L ite ra tu r vo ne ina nd e r a bw e iche n .
E s g ib t u n e n d lich v ie le M ö g lich ke ite n , d ie g ew ü nsch te ^R eso na nz freq ue nz a u s d en  
ve rsch ied en s te n W e rte n vo n L u n d C e in zus te lle n . W e lch e K o m b ina tio nsm ög lich ­
ke it d ie g ü n s tigs te is t, lä ß t s ich e rre ch ne n o d e r d u rch V ersu ch e rm itte ln , ü b lich e  
W e rte fü r d en T ie fe nk re is s in d fu = 5 0  4 - 7 0  H z b e i L =  1 —  2 H y u nd fü r d en  

H öh en kre is  fo = 6 0 0 0  -r  8 0 0 0 H z b e i L =  ca . 3  m H y .

- - - - - - - - fW

Bild 1. Frequenzverlauf einet Entzerren mit Höhenresonanzkreis

B e im  N a chb au w ird s ich n u n d e r P rak tike r in d e r H au p tsa che n ach d e n vo rh an ­
d en en W e rte n r ich te n m üsse n , d a d a s A n fe rtige ir u n d B erech ne n vo n D rosse ln u n ­
b e lie b t is t. N a ch , n a ch s te h e n d e r F o rm e l lä ß t s ich le ich t e rm itte ln , w e lch e r C -W ert 
zu e in e m vo rh a n d e n e n L , o d e r u m g eke h rt g eh ö rt, u m d ie g ew ü nsch te R e so na n z ­
freq ue nz e in zus te lle n .

2 5  3 50
F ; H ; H z . 1 .) ’

f’ .C

D a s ich p ra k tis ch w e n ig ä nd e rt, w e nn m an in d en a n g e g e b e n e n G re n ze n b le ib t, 
h a t m a n d re i va riab le G lie de r in d e r o b ig e n G le ich u n g , so d a ß d e r P rak tike r 
m it g e sch ick te m  Jo n g lie ren in d en m e is te n F ä lle n m it vo rha nd en em  M ate ria l a u s ­
ko m m e n d ü rfte . A ls D rosse ln ko m m e n a u ß e r d en h an de lsüb lich en T o n freq ue nz ­
d rosse ln , so lch e a u s e he m a lige n ko m m e rz ie lle n G erä ten o de r W ick lu n g en vo n N F - 
ü be rtra ge rn in F ra g e . N a ch d e m  S o n de rd ru ck d e r F U N K S C H A U -„E in ze lte ilp rü fu ng "  
lä ß t s ich b e i d en zu r D isku ss io n s te h en de n W e rte n fü r d en T ie fe nk re is le ich t m it 
e in e m d e r ü b lich en U n ive rsa lm eß in s tru m e n te fü r G le ich - u n d W e chse ls tro m im  
R ah m e n e in e r S tro m sp an n u ng sm essu n g e rm itte ln , w a s a u s d en vo rh a n de n e n B e ­
s tä nd e n ve rw e n d b a r is t. A u f e in en ze itg em ä ß e n M e ß fe h le r se i h ie r h in g e w ie se n : 
M e is t h ab en u n se re N e tze zu r Z e it n ich t n ur U n te rsp a n n u n g , so n d e rn a u ch m in ­
d e re F req ue nz . D ie s is t b e i d e r M essu ng zu b e rücks ich tig e n . E in e w e ite re F e h le r­
m ö g lich ke it: e ine h a nd e lsü b lich e D rosse l ze ig t e in e A u fsch rift, w o n ach b e ide  
H ä lfte n in S e rien sch a ltu n g 2 H u n d in P a ra lle ls ch a ltu n g  • 0 ,5  H h a be n so ll. E in e  
N a chm e ssu n g ze ig t je do ch , d aß d ie S e lbs tin d uk tio n in b e id en F ä lle n fa s t d en  
v ie rfach en W e rt h a t. D ie se D ro sse l w a r a be r fü r e in e S ch a ltu n g b es tim m t g ew e sen , 
w o be i s ie m it G le ich s trom  vo rm a g ne tis ie rt w ird . V ors ich tige rw e ise h a tte o ffen ba r  
d e r H e rs te lle r d ie S e lbs tind uk tion b e i V o rm ag ne tis ie ru ng a ng eg eb en . E in e N a ch ­
m e ssun g e rg a b d an n , d a ß  d ie  S e lb s tind u k tio n o hn e V o rm a gn e tis ie ru ng n ich t 0 ,5  H , 
so n d e rn 1 ,76  H b e trug . D a s is t d e r G run d , w a ru m a uch , im vo rlieg en de n F a ll 
w ie d e r e in „k ru m m er" W e rt a n g e g e b e n is t. Z u sa m m e n m it d e m h a n d e lsü b lich e n  
W e rt vo n 4  g F lä ß t s ich d an n R e so na n z b e i 6 0 H z e rz ie le n . D a ß d ie S p itze d e r  
F re qu en zku rve d o ch e tw a s h öh er lieg t, e rk lä rt s ich d a ra u s , d a ß d er ve rw e nd e te  
K o nd en sa to r e in e u m  2 0  %  g e rin g e re K a p az itä t a u fw e is t, a ls se in A u fd ru ck a n g ib t, 
o bw o h l d er F a brika n t fü r ±  1 0  %  g a ra n tie rt. A u s B e q u em lich ke it w u rd e d arau f  

ve rz ich te t, e ine n g ee ign e te re n K o nd en sa to r a u szu w ä h len . E s ze ig t s ich a b e r, d aß  
e s e rfo rde rlich is t, vo r d em  Z u sa m m e nb a u d ie ve rw e n de te n E in ze lte ile n ach zu m e s ­
se n . D a s is t a b e r m it N e tz freq ue nz u n te r V e rw en du ng e in e s V ie lfach ins tru m e n tes  
le ich t m ö g lich . .......................... Ä  M t ...
Z u r M e ssu ng vo n K o nd en sa to re n d e r h ie r b en ö tig ten G ro ß e ko m m e n W e chse l­
sp a nn un ge n vo n 4 b is 2 0  V in F rag e , z . B . a b ge n om m e n vo n d e r H e izw ick lu ng  
e in e s N e tz tran s fo rm a to rs . D ie M e ß sp a n nu n g is t zu n ä ch s t m ö g lich s t g en au ^ .b e ­
s tim m e n u n d d an ach d e r S tro m zu m e sse n , d e r d u rch d en K o n de n sa to r f lie ß t.  
D a n n is t d e sse n K a p az itä t

C  =  M F ; m A ; H z ; V . 2 .)

M if e ine m  F re qu en zm e sse r o d e r n o tfa lls d u rch te le fo n isch e R ü ck fra g e b e im  W e rk  
is t im A u ge n b lic k d e r M e ssun g d ie N e tz freq u e n z fe s tzus te lle n ,, fa lls  , m a n g an z  
g en au se in w ill. Is t d ie F req ue nz ta tsä ch lich 5 0  H z , ve re in fa ch t s ich o b ige F orm e l, 
d ie s ich ü b rige ns a us  

a b le ite n lä ß t, zu
c  = -^y—  |» F ; m A ; V . fü r 5 0  H z l) 4 .)

D rosse ln  m iß t m a n  e b e n so  u n d  e rrech ne t ih re  S e lb s tin d u k tio n n a ch d e r  F o rm e l

L = — ’-^ j—  H ; V ; H z ; m A . 5 .)

u nd w e nn f =  5 0  H z , d an n ve re in fach t s ich d ie F o rm e l zu

L  _  H ; V ; m A ; ( fü r 5 0  H z) 6 .)

E tw as sch w ie rig e r g e s ta lte t s ich d ie N a ch m essu n g d er fü r d en H ö h e n k re is b e ­
s tim m te n L u ftd rosse l. N a ch F o rm e l 1 .) lä ß t s ich w ie d e r u n te r B e rü cks ich tig un g vo r­
h a n d e n e r W e rte u n d d e r e rlau b ten T o le ran ze n d e r e v tl, u nb eka n n te W e rt e r­
m itte ln . (F ü r d en g an z u rrg e üb te n R e chn e r se i n och e rw ä hn t, d a ß  1 m H  =  0 ,0 0 1 H .) 
U m  d ie L -W e rte g en au n a chzu m e sse n , is t a lle rd in g s e ine h öh e re M e ß fre qu e nz e r­
fo rde rlich . W er ü be r e in en S ch w e b u n g ssu m m e r ve rfü g t, w e iß o hn eh in , w ie e r 
d ie M e ssun g a m zw e ckm ä ß ig s te n n a ch e in e r d e r m ög lid ien , M e th o d e n vo rn im m t, 
fa lls e r n ich t g le ich g lü ck liche r B e s itze r e in e r L -M eß b rücke is t. F ü r a lle a nd e ren  
In te resse n te n ko m m t n ur W icke ln n a ch W icke lta b e lle in F rag e .

R ich tw e rte fü r 3  m H s in d d e r T a b e lle zu e n tn e h m e n :

A lle i E in h e its sp . 3 2 0 W d g.
D ra low id W ü rfe lsp . 3 1 0 „
G örle r F  2 0 1 3 0 0 „
G örle r F  2 02 2 80 „
S ie m en s H a sp e l 2 80 „
S ie m en s H 2 5 0 „
T o p f  ke rn  M V  3 1 1 2 90 „

F ü r d e n In te resse n te n se i n o ch e rw ä hn t, d a ß F ilte r n ach B ild  1 m itte ls e ine r  
F re qu e nzsch a llp la tte m it ko n s ta n te r L ich tb a nd b re ite ve rm e sse n w u rd e u n d so m it 
in d ie F req ue nzku rve a uch d ie d es ve rw en d e te n T o n a b n e h m e rs (T O  1 00 1 ) m it e in ­
g e ga n ge n is t. F ilte r n ach B ild  2 w u rd e m itte ls S ch w e b u n g ssu m m e r ve rm e ssen 1.
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Bild i Auf der Leipziger Frühjahrsmesse fand die Kombination eines ZehnplattenspielersbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 
mit einem  Philips-Super großen Anklang

L E IP Z IG E R N O T IZ E N
B e ric h t v o n  d e r  F rü h ja h rs m e s s e

Irr Leipzig  ze ig te  es s ich  deu tlich ,  daß m an  zur  Zeit  d ie  in  
D eutschland  produzierten  Em pfänger  in  v ier  H auptgruppen  
L  K leingerä te,  vorw iegend  E inkreiser;  2. D re irohren-V ierkreis -  
SuperhetS ;  3. V ierröh ren-Sechskre is -Superhets  u . 4. G roßgeräte  
ein teilen  kann.

W ährend  d ie  Em pfänger  der  le tz teren  G ruppe  fas t  ausschließ ­
lich  fü r  R eparationen  und  Export  geliefert  w erden,  is t  der  4- 
R öhren-6-K reis -Super  heu te  das  gu te  Standardgerät.  D och  
w eiten  Volksschich ten  w ird  in absehbarer  Zeit  auch  d ieses  
G erät  noch  versch lossen  b leiben .  M an  schu f  desha lb  in  d iesem  
Jahr  den 3-R öhren-4-K reis -K le insuper  m it  Sparröhren,  den  
m anche  F irm en  durch  neuartige  A ufbauw eisen  sehr  b illig  fa ­
briz ieren  können.  Er soll  den  E inkre iser  ablösen,  der  heu te  und  
auch  in  Zukun ft  den  A nforderungen,  besonders  h insichtlich  
Trennschärfe ,  n ich t'm ehr  gew achsen  is t.  So w aren  N euen t ­
w icklungen  von  E inkreisgeräten  auf  der  Früh jah rsm esse  fas t  
n ich t  m ehr  zu  sehen ;  desg leichen  feh lte  der  Zw ergem pfänger.  

U nter  den Spezia lem pfängern  verd ien t  ein m it  U -Röhren  
bestückter  7-Röhren-Ä llw ellenem ptänger  fü r  kom m erzielle  
Zw ecke  (W ellenbere ich  11,4 ... 2300  m )  besondere  B eachtung ,  
der  vor  allem  fü r  (Sch iffs-)Funkste llen  entw ickelt  w urde  und  in  
robuster  A usführung  erschein t.

D a s S ch w e rge w ich t fü r d en d e u tsche n M a rk t lieg t a u f d em  D re i- u n d V ie rrö h ren -  
S u pe r. B e im D re irö h re ng e rä t is t d ie T e le fu n ke n -R ö h ren se rie V C H  1 1 , V E L  1 1 , V Y  2 , 
b e im  V ie rrö h ren ge rä t d ie  P h ilip s -V a lvo -R ö h re n se rie E C H 4 , E C H  4 , E B L 1 , A Z 1 vo rh e rr­
sch e nd . D a n eb en  f ind e t m a n b e i A lls tro m g e rä te n d ie U -lle r-S e rie u n d b e i e in ig en  
F irm e n d e r O s tzon e n o ch A -S e rie n .
In d ie se m M e sse be rich t so lle n n u r so lch e G e rä te *n äh e r b esp ro ch e n w e rd e n , d ie  
d en a lten Q ua litä tsg run dsa tz ve rtre te n o de r te ch n isch b e so n d e rs in te ressan t s in d  
u nd a u f frü h e re n M esse n n o ch n ich t g eze ig t w u rd en .

K leingerä te
D ie b e w ä h rte n G erä te d e s V o rjah res w e rd e n vo n e in ig en F irm e n o h ne A b än de  
ru n g w e ite r fa b riz ie rt. D e r B lau pu nkb D K E e rsch ie n in e in e m n e ue n G e h äu se . 
E in E ink re isE m p fän g e r m it d er V E L  1 1 w ird je tz t a uch vo n R o lan d B ran d t 
g e b a u t. D e r T ra d itio n d e r F irm a e n tsp re che nd , e rsch e in t e r in e in e r g u t d u rch ­
g ere ifte n K o n s truk tion m it zw e i K u rzw e llen be re iche n so w ie e le k trod yn a m isch e m  
L a u tsp re ch e r

N eue  D reiröh ren-Sparsuper
D ie S ch a ffu ng e ine r M isch rö h re m it 5 0 m A -H e iz fa de n d urch T e le fun ken ve ra n laß te  
e in e R e ih e F a b rike n , k le ine re V ie rk re is -S up e r zu e n tw icke ln , d ie w e it b illige r g e ­
fe rtig t w e rd e n kö nn e n a ls d ie ü b lich e n S e ch sk re is -N o rm a lsu p e r u nd ü be rd ies e ine  
se h r g e rin g e S tro m a u fn a h m e h ab en . F a s t d u rchw e g w a r m a n b em ü h t, d ie sen  
G erä ten n eu artig e G e h ä u se fo rm en zu g e b e n .
T e le fun ken  ve rlie ß e in m a l g an z d en ü b lich e n W e g u n d b ra ch te u n te r d e r 
T ype nb eze ichn un g T  4 3 4 7  G W K e in G e rä t h e ra u s , d as a n a m e rika n ische F o rm e n  
e rin ne rt. D a s G eh äu se b es te h t a u s e in e r B o de np la tte a u s H o lz , e in em  a u s e in e r  
3  m m s ta rken P a p p -P la tte g e fa lz te n u nd a u f d er R ü ckse ite zu sam m e ng eh e fte te n  
u n d w e iß ge sp ritz te n P a p pkö rp e r u n d a us e ine r sch w a rze n B a ke litab de ckp la tte , d ie  
so g e fo rm t is t, d a ß zw e i R ä n d e lsch e ib e n (A bs tim m un g u n d L au ts tä rke re g lu n g ) zu  
b e id en S e iten d e r b og en fö rm ige n S ka la d em B e d ie n e n d e n zu g än g lich s in d . Im  
k re is ru nd e n A u ssch n itt vo r d e m L au tsp re che r s in d re ch te ck ig e V e rz ie ru n g e n e in ­
g e fu g t, d ie d as T e le fun ke n -E m b le m  u m sch lie ß e n . D ie V e rd ra h tun g lieg t u n te r d e m  
G e hä u sed e cke l, g röß e re E in ze lte ile u n d R ö hre n s in d h ä ng e nd a n g e o rd n e t. „D a s  
k le in e  K ü che nw u nd e r", w ie m an in L e ip z ig d a s G erä t,  sch e rzh a ft b e ze ich ne te , ze ig t 
n ich t n u r e in en n eu artig en A u fb a u , so nd e rn a uch e in ig e in te re ssa n te S ch a lte in ze l­
h e iten . M a n h a t d as n o rm a le R ü ckko pp lun gsa ud ion ve rlasse n , d a s b e i d ie se n  
S ch a ltu n g en b is la ng d o m in ie rte , u nd w e n de t A n o d en g le ich rich tu n g a n , w o be i d u rch  
e in e g esch ick te V e rte ilun g d e r G le ich sp a n nu n gsp o te n tia le vo m A n o de n w id e rs tan d  
d e r D e m o d u la to rte tro de e ine S ch w u n d re g e lsp a n nu n g g e w o nn e n u n d d e m G itte r  

d e r V C H  1 1 zu ge fü h rt w ird . In ä hn lich e r F o rm  f in de t m an d iese S ch a ltun g b e re its  
in ä lte re n S a ba - u nd A E G . G erä te n d e r Ja h re 1 9 3 2 /34 , D ie G itte rvo rspa nn un g d e r  
D e m od u la to rte tro de is t e in re g u lie rb a r; b ekan n tlich  h ä n g t h ie rvo n d ie g u te A rbe its ­
w e ise d er S ch a ltu n g se h r w e sen tlich a b . E in e K o n s ta n th o ltu n g d e r S p an nu ng s -  
b ila n z b e i d en d u rch d ie S ch w u nd re g e lu n g s ich ä nd e rnd en A n o d e n u nd S ch irm ­
g itte rs tröm e n d e r M isch rö h re , e rre ich t m a n im T  4 34 7 d urch e in e n S p e z ia bU rd o x -  
w id e rs tan d . E in S iru to r ve rh in de rt e in e tw a ig es P os itivw erde n d e r R e g e lsp a nn u n g . 
D a s zw e ik re is ige Z f-B a nd filte r is t m it e in e r k le in e n , im K a to de nk re is d e r M isch ­
rö h re lie ge nd en R ü ckko pp lu n g sspu le a usge rü s te t.
Im  E in g an g sk re is w e n de t m a n d ie se rie nka p a z itive A n te n ne nko p p lu n g a u f e ine n  
4 00 0-pF  K o n d e nsa to r a n . D a s G erä t ve rfüg t ü be r e in en e in g eb au te n A u to tra n s fo r­
m a to r fü r 1 1 0 ... 1 2 5  V W e chse ls trom be tr ie b . E in e A n sch lu ß m ö g lich ke it a n 1 1 0  V  
G le ichs tro m is t n ich t vo rg e seh e n . E be nso ve rz ich te t m a n a u f T o na bn eh m er- u nd  
zw e ite n L au tsp re che ra nsch lu ß so w ie a u f T o nb len de .
A u ch S  e i b  t b ra ch te d a s V ie rk re is -G e rä t m it d er V -R ö hren be s tücku n g in e in e r n e u  
a rtig en G eh äu se fo rm , ä hn lich e in e r U h r, h e ra u s . R u nd u m  d ie L au tsp re che rö ffn un g  
is t e in e F lu tlich tska la a n g e o rdn e t; d ie Z e ig e rach se is t d urch e in e S e ilfü h ru n g m it 
d em se itw ä rts a n g e o rd n e te n D re h ko n d en sa to ra n tr ie b ve rb un de n . D a s G e rä t h a t 
K u rz - u n d M itte lw e lle n be re ich so w ie T o n a bn e h m e ra n sch lu ß u nd T o nb len de . W e llen  
S cha lte r u n d N e tzscha lte r s in d a ls D ru ck -Z u g -S cha lte r m it d en b e id en B e d ie n u n g s ­
kn ö p fe n ko m b in ie rt.
E in w e ite re r K le in su pe r vo n S e lb ? , g le ich fa lls m it d e r V -B e s tü cku n g , is t n ach  
d em E inb e re ich su p e r P rin z ip g eb au t u n d w e is t a u ß e rd e m D ruck ta s ten fü r v ie r 
S ta tion en a u f.
A u ch R o lan d  B ran d t is t b e i d e m  S p arsu pe r vo n d e r ü b lich e n B a uw e ise a bg e  
g a n g e n u nd s te llt d as C h a ss is , d as m it d e r S ch a llw a n d e in e E in he it b ild e t, se n k ­
re ch t in d ie M itte d es G eh äu ses , d as re ch t fo rm sch ön a u sg e füh rt is t. A u fb a u u nd  
V e rd rah tu n g s in d se h r a u fg e locke rt u nd ü be rs ich tlich . Z w e i B e d ien un gskn ö p fe  s in d , 
d urch d en C h a ss ise in ba u b ed ing t, g esch m ackvo ll zw isch en S ka la u nd L au tsp rech e r  
b esp an nu ng a ng eo rd ne t. D a s G e rä t b es itz t n u r M itte lw e lle n be re ich u n d A lls tro m - 
A n sch luß  a n 2 2 0  V o lt. M a n e rken n t ü brig e ns m e hrfa ch , d aß  a u f L a n g w e lle n e m p fa n g  
im m e r m eh r ve rz ich te t w ird .
D e r n eu e V ie rk re is -S p a rsup e r ko m m t b e i S ie m en s  u n te r d e r B e ze ich n un g S B  3 80  
G W  h e rau s . H ie r s in d je d o ch ke in e  se n sa tio ne lle n A u fb a u - u nd G eh ä u se fo rm e n zu  
e rke n ne n . S ie m e ns b le ib t d e r L in ie „s ch lich t u nd fo rm sch ö n " a u ch b e i d en k le in s te n  
G erä te n treu . D a s G erä t, d as n u r M itte lw e lle n be re ich b e s itz t, ve rfü g t ü b e r e in en  
e ing eb au te n ko n tinu ie rlich e in s te llb a re n S p errk re is .
V ie rk re is -S u pe r m i U  R ö h re n b e s tü cku n g w a ren zu se h en b e i d en F irm e n R  e  m  a  
u nd F u nkw e rk E rfu rt. D a s R e m a -G e rä t 4 43  G W  w e is t e in e E m pfind lichke it 
vo n ca . 1 5 0 u V u nd e in e T re n n sch ä rfe vo n ca . 1 :40 a u f. A u ch h ie r a rb e ite t m an

Bild 2 W as sich jeder Rundfunktechniker wünscht - M agnetofon mit Rundfunkgerät kombiniert Bild ) Der  formschöne  Großsupet 9 R81 von Stern Radio  mit mehreren KW -Bereichen und  mit  M agischem  Auge
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Bild 4. Jelefunken-Dreiröhrensuper . - Bild 5. Seibt-Dreiröhrensuper Bild 6, PbiUps-XleinformsuperRW  148 E

m it A n o de ng le ich rich tun g , u m e in e g u te A u ss teu e rba rke it zu e rz ie le n . D ie L a u t 
S tä rke reg e lu ng g esch ie h t d u rch G itte rvo rspa nn un gsä nd e run g d e r M isch rö h re . D ie  
G e ge n kop p lu n g  is t a b sch a ltb a r, u m  n ö tige n fa lls  vo lle  V e rs tä rku n g  a u sn u tze n  zu  kö n ne n .

Standardgerä te  m it  Valvo -B estückung
S e it d e r vo rjäh rig en F rüh jah rsm esse h a t d ie U n ive rsa l-B e s tückun g E C H  4 , E C H  4 , 
E B L  1 , A Z  1 b e i se h r v ie le n F irm e n E in ga ng g e fun de n . A u ß e r d em  G em e insch a fts ­
e m pfä n g e r „S ta n da H sup er W ", d e r b e re its n ä he r b e sch rie be n w u rd e , h a be n e ine  
R e ih e F irm e n m it d ie se r B e s tücku ng k le in e re u n d g rö ß e re G erä te e n tw icke lt. D e r 
S e ch sk re is -V ie rrö h re nsu p e r P h ilip s R W  1 48 E u nd d er M en de  S u p e r 0 4  
s in d im  H o lzg eh äu se m it k le in em  V o lu m e n e rsch ie n en . In L e is tu ng u n d ’K la ng ü b e r­
tre ffe n  s ie d ie vo n frü h e r b e ka n n te n A lls tro m -Z w erg sup e r. D a s P h ilip s -G e rä t b es itz t 
zw e i K u rzw e lle n be re iche , w o du rch a u ch d a s 1 3-m - so w ie 8 0-m -ba nd e rfa ß t w ird . 
A u ch S ie m e ns b rach te e in en n e u e n tw icke lte n S up er a ls K le in fo rm -G e rä t u n te r  
d e r B e ze ich nu ng S H  4 6  7 W  h e ra u s . E r w e is t e in e re ch t h oh e E m p fin d lich ke it a u f 
u n d ze ichn e t s ich w e ite r d urch e ine se h r w e it g e trie b e ne N e tz to n fre ih e it a u s . M a n  
h a t d ie se s d u rch e ine g e sch ick te B rum m ko m p e nsa tion e rre ich t. M it d e r g le ich e n  
R ö hren be s tü cku ng ko m m t n o ch e in g rö ß e re s G erä t, d er S  H  4  7  8 h e ra u f, d er je d o ch  
e rs t zu r E xp o rtm e sse in e n dg ü ltige r F o rm e rsche in t.
E in G e rä t, d a s s ich d u rch re ch t g u te E m p fan g se ig e nsch a ften u n d d u rch e in sch ö n e s  
G eh äu se a u sze ich n e t, is t d e r W e ltk lan g -S up e r d e r F irm a  R V F in F ü rth . E in  
g ro ß e r 4 -W a tt-L au tsp rech e r, S ch w u n g rad a n tr ie b u nd W e lle n b e re ich a n ze ige s in d  
w e ite re  K e nn ze ich e n d e s E m p fä n ge rs , d e r a u ch in A lls tro m -A u s fü h ru n g e rsch e in t.
Z w e i g ro ß e G e rä te , g le ich fa lls m it d er B es tücku ng  E C H  4 , E C H  4 , E B L  1 , A Z  1 ze ig te  
P h ilip s . D e r B e rlin e r R W  4 E e n tsp rich t e tw a d em vo m V o rja h r b eka nn te n  
R A  4  U , d a s W e tz la re r G erä t D 7  8 A  w u rde b e re its in d e r F U N K S C H A U n äh er  
b e sch rie be n .
A u ch d ie F irm a N e u tro -W e rk  h a t e in en S u p e r in g e sch m a ckvo lle m  G eh äu se  
m it d er E C H  4 -B es tü ckun g e n tw icke lt.
D a s k la ng lich w o h l b e s te G e rä t in d e r K la sse w a r d e r n e w h e rau sge b rach te  
B la up un k t-S u p e r 4 W  6 4  8 . (R öh re n E C H  4 , E C H  4 , E B L  1 , A Z  1 .) H ie r is t 
w ie de r je n e T o n fü lle e rre ich t, w ie m an s ie vo n frü h e re n B la u p u nk t-G e rä te n ke n n t. 
B e i H e ll-S te llu ng d e s K la n g sch a lte rs w e is t d ie T o nw ied e rg a be e in e B rilla n z a u t  
d ie se lb s t ve rw öh n te H ö re r b e fr ie d ig t. D ie w u ch tig e n B ä sse ko m m e n w e ich u nd  
fre q u e n zg e tre u , ^a s in sbe so nd ere d e m ve rw en d e te n L au tsp re che rfab rika t zu ve r­
d an ke n is t. D a nk h ervo rrag en de r S p u le n is t d ie T re n n sch ä rfe vo rzü g lich u nd d ie  
E m p fin d lichke it u n d R a u sch fre ih e it m u ß a ls ü be rd u rch sch n ittlich b e ze ich ne t w e rd en . 
D e r E m p fä n g e r e rsch e in t in e in em lä n g lich e n E d e lh o lzg e hä u se m it g ro ß e r S ka la . 
A u fba u tech n isch h a t m a n s ich w e itge he nd a n d as C h a ss is d e s „S ta n d a rdsu p e r"  
g e h a lte n , n u r d er N e tz tra n s fo rm a to r is t se itlich a m *C ha ss is a u f b eso n de re n  S tre b e n  
b e fe s tig t.

„S tandardsuper"  im  H olzgehäuse
E in e se h r sch ö ne H o lzg e hä use au s fü h run g d es „S ta n da rd su p e rs " ze ig te S ie ­
m e n s , d ie s ich in d en b eka nn te n ku ltiv ie rten S til d e r ü brige n S iem e ns -E m p fä n g e r 
e in füg t. B e i d e r W e chse ls tro m a us fü h run g d e s S ie m e n s -S ta n d a rd sup e r f ind e t m a n  
za h lre ich e scha ltun gs tech n ische  V erb e sse ru n ge n  g eg en üb e r d e r S ch a ltu n g d e r „T e ch ­
n isch en K o m m iss io n ", d a e s s ich ze ig te , d a ß d ie vo n d iese r S te lle e n tw icke lte  
S ch a ltu n g n o ch n ich t g en üg en d d u rch ge re ift w a r, u m ä n de ru n gs lo s b e ib e ha lten  
w e rd e n zu kö n n e n . A uch B la u pu nk t h a t b eka n n tlich se ine e ige n e S tan da rd su pe r ­
sch a ltu ng .

A lls trom super  m it  U 11-er  R öhren
S  e  i b  t b rach te e in e V e rb e sse ru n g d es S u pe rs „C e llo " u n te r d e r B e ze ich n u n g  
„D irig en t" h era us . (R öh ren U C H  1 1 , U B F  1 1 , U C L 1 1 , U Y  1 1 .) B e i d e r G e hä u se fo rm  
ve rsu ch te m a n n eu e L in ien zu ve rkö rp e rn , b eh ie lt je d o ch d ie t ie f im  G e hä use lie ­
g e n de S ka la b e i. D a s G erä t is t se h r o rd en tlich a u fge ba u t u nd h a t fü r d e n R e pa ­
ra tu rfa ch m a nn  d ie a n ge n eh m e V e rb e sse ru n g , d a ß  e in S ch a ltb ild m it a llen  w ich tig en  
D a te n u n d A b g le ich p län eh  u n te r d em  B o d e n d e s G eh äu ses g e k le b t is t.
R q lan d  B ran d t s ta tte te d e n V o llsup e r 6 48  G W  (U C H  1 1 , U B F . 1 1 , E C L 11 , U Y  1 1 ) 

so g a r m it d re i K u rzw e llen be re ich e n  a us . D a s  G erä t is t je do ch  n o ch in  d e r E n tw ick lu ng . 
E in e n n eu en K le in fo rm -S u pe r m it U -R ö h re n ze ig te O pta -R ad io . E r e rsch e in t 
in H o lz - u nd B a ke litg eh äu se (28 3 X 18 3 X 17 4  m m ) u n d w e is t T o na b n e h m er u nd zw e i­
te n L au tsp re che ra nsch luß so w ie e in e g roß e , b e le u ch te te L in ea rska la a u f. V o n  
L oe w e-O p ta  w e rd en e in e R e ih e d e r V orja h rs -G erä te w e ite r fab riz ie rt.
E  I b  i a —  e ine F irm a , d ie m it K ö rtin g , S taß fu rt u n d M en de zu sa m m en a n d e r  
K o ns truk tio n e in e s E in h e its su pe rs fü r d ie ru ss isch e Z o n e b e te ilig t is t —  ze ig te e in  
M o d e ll m it U  1 1 e r R ö h re n , d en G W  3 6 4 . D a s , K ö rtin g -  G erä t S  1 1 4 8 G W  f ie l 
d urch e in e in fa ch e s , m it K a liko b e zo g en e s , a be r g e sch m a ckvo lle s G eh äu se a u f. 
A u fb a u u n d V e rd ra h tun g s in d a uß e ro rd en tlich  e xak t u nd ü be rs ich tlich d urchg e füh rt.  
E s w ird p ra k tis ch n ur m it d en S ch a lte le m e n te n ve rd ra h te t, lä n ge re V e rb in du n ge n  
s in d g ä nz lich ve rm ie de n . U n te r d e n S e chsk re is -A lls tro m -S up e rn is t d ie „N ico le tte "  
d e r F irm a W e rn e r N ie m a n n & C o . n och h e rvo rzu h e b e n . D ie B lo d cb au w e ise  
u n d d ie w e itg e h e n d e V e rw en du ng vo n L e ich tm e ta ll-G uß s tü cke n is t seh r fo rts ch ritt­
lic h u n d g e b en d em  G erä t e in e g u te S tab ilitä t. D ie b e id e n S ta h lro h re n s in d h än ­
g e nd a n g e o rd n e t. Ä u ß e rlich m a ch t d as G e rä t e in en g e fä llig en E in d ruck . T ro tz  
g erin ge r A b m e ssu n g e n f ind e t e in g ro ß e r L a u tsp re ch e r V e rw e nd u n g . S ta ß ­
fu rte r R u n d fun k b rin g t zu m T e il d ie vo n 1 93 9 /40 b eka nn te n G erä te . N e u  
is t e in S up er I m  p  e  r i a  I 7 6 3 (R öh ren U C H  1 1 , U B F  1 1 , U C L  1 1 , U Y  1 1 ), d e r fü r d ie  
ru ss isch e Z o ne g e fe rtig t w e rd e n so ll. D a s G roß g e rä t I 8 6 is t a ussch lie ß lich fü r  
R e p a ra tio n en u nd E xp o rt b es tim m t. E in e fa s t u n ve rä nd e rte A u s fü h ru ng d e s Im p e ­
r ia l 6 0 (R ö h re n E C H  1 1 , E F 1 1 , E B F  1 1 , E L  1 1 , E M  1 1 , A Z  1 1 ) e rsch e in t a uch w ie d e r 
a ls T ruh e m it S cha llp la tten ko m b in a tion .

N eue  G roßsuper  m it  B andspre izung

D ie F irm e n K ö rtin g , S te rn -R ad io u n d R a d io w e rk A rns tad t  
ze ig ten n e u e n tw icke lte G roß g erä te , w e lch e a lle rd in g s a ussch ließ lich fü r R e pa ra ­
t ion en a n d ie B e sa tzun gsm a ch t g e lie fe rt w e rd e n . D ie se G erä te ve rkö rp e rn d en  
le tz te n  S tan d d e r m o de rn en E m pfän ge rtechn ik u n d w e ise n in sbe so nd ere  g u t d u rch ­
g eb ild e te  K u rzw e llen te ile m it B a n dsp re izun g a u f. Im  R ah m e n e in e s sp ä te r e rsch e i­
n e n d e n B e itrag es  w ird  a u f d ie  S ch a ltun gs - u n d A u fba u te ch n ik d e r m od ern e n E xp o rt­
g e rä te  n och n ä he r e in ge g a n g e n .

R undfunkem pfänger  m it  M agnetophon  u . Zehnp la ttensp ie ler

D ie F irm a E le k tro ba u v . K ra ly  ze ig te e in e b e a ch tlich e N e uko ns tru k tio n ,  
d ie V e rb in d un g e in e s R u nd fun kem p fä ng e rs (G ro ß su p e r) m it e in em  H f-M a g n e to fo n . 
D ie se s w ird  e ig en s vo n d er F irm a d a fü r g e fe rtig t u nd a rb e ite t n u r m it e in em  M o to r. 
E ine e le ga n te K o m b in a tio n e in e s R u n d fun kge rä te s (P h ilip s -C h a ss is ) m it e in em  
Z e h n p la tte n sp ie le r, d e r n ach m o de rn s ten G e s ich tsp u n k te n u n d in m e ch an isch zu ve r­
lä ss ig e r A u s füh ru ng a u fge ba u t is t, ze ig te d ie F irm a A M A , M a gd eb u rg .

' N euer  kom m erzie lle r  A llw ellenem pfänger

D e r n eu e , in d en S iem e n s -  L a b o ra to rie n e n tw icke lte S ieb e n R ö hren  E m p fä n g e r 
so ll vo rne hm lich a ls B e trie bsg e rä t a u f K ü s te n - u n d S ch iffs fu n ks te lle n e ing ese tz t 
w e rd en u nd e in b e ka n n te s ä lte res ko m m erz ie lle s G e rä t a b lö se n . D er E m pfä n ge r  
is t m it e ing eb au te m  L au tsp re ch e r e n tw icke lt, d e r jed och  a b sch a ltba r is t. E r b es tre ich t 
in s ie b en B ä n de rn lü cken los d en W e llen be re ich vo n 1 1 ,4  ...  2 3 0 0  m . E in e b e son ­
d e re B re itb a n d s te llu n g w u rd e fü r d ie 6 00  m S e en o tw e lle vo rg ese he n . U m e in e n  
e in w a nd fre ie n B e tr ieb a u ch a n 1 1 0  V G le ichs tro m (S ch iffsn e tz ) zu g ew ä h rle is ten ,  
w ä h lte m an d ie U -R öh ren -B es tücku ng . D ie se r h o ch w e rtig e , in sp ritzw asse rd ich te r  
A u s füh ru ng  e rsch e ine nd e  B e tr ieb sem p fän ge r  b es itz t e ine  in  M ete rn  g e ze ich n e te , lin e a re  
G lasska la , d ie fas t d ie g an ze F ro n tse ite e inn im m t. F ü r d en F u nkb e tr ie b h a t d a s  
G erä t K o p fh ö re ran sch lüsse . U m  d ie se n , in  fo rm sch ön e m  M eta llge hä use  u n te rg e b ra ch ­
te n E m pfä n ge r fü r ve rsch ied en e B e tr ie bsa rte n (z . B . T e le fo n ie , T e le g ra fie u sw .)  
ve rw e n d e n zu kö n ne n , is t e in S tu fen scha lte r fü r A i-, A j-  u nd  A 3 -B e tr ie b  vo rge se h en . 
A u ß e r L au ts tä rke - u n d B a nd b re ite n re ge lun g ze ich n e t s ich d e r E m p fä n g e r d u rch  
h a n d lich e u n d zw e ckm äß ig a n g e o rd n e te B e d ie n un g sg riffe a u s . F ür T e le g ra fie ­
b e tr ieb ka n n d ie T on hö he ko n tinu ie rlich g eä nd e rt w e rd en . A u d i d e r W e lle nsch a lte r  
lä ß t s ich vo n d er F ron tse ite a u s b e tä tige n . H e in rich  B rau ns
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Bild L Spannungs- und Jrequenz-'Jndikator „Ontraskop"

U niversa l-F requenz-G enerato r
V o n P h ilips  w u rde in e ine r R e ihe b e a ch te n sw e rte r N e ue n tw ick lu ng en vo n M eß ­
g e rä te n d e s L ab o rs K la u s H e u cke  e in g roß e r U n ive rsa l-F req ue nz -G e ne ra to r  
g e ze ig t, d e r d en g esa m te n F req ue nzb e re ich vo n 3 0  H z b is 3 0  M H z u m fa ß t u nd m it 
e in em  e in g e ba u te n F re q u en zm o d u la to r a u sg e rü s te t is t, d e r a u f 3  M H z  sch w in g t u n d  
e ine n W o b be lhu b vo n +  2 0  kH z e in zus te lle n g e s ta tte t. In d en u n te rs te n F req u e n z ­
b e re ich e n (b is 3 0  kH z ) w ird d a s U b e rla ge r^ng sp rin z ip (S chw e b un gssu m m er) a n g e ­
w a n d t. In d en se chs B e re ich e n vo n 3 0  kH z  ...  3 0  M H z ka nn d ie H o ch fre qu en z m it 
d em  e ing eb au te n 4 0 0 -H z -G e n e ra to r o d e r frem d m it b e lie b ig e ins te llb a re m  M o d u ­
la tio nsg ra d m o d u lie rt w e rd en . D a s e ing eb au te R ö h re n vo ltm e te r, d a s a u ch fü r 
ä u ß e re M e ssu n g e n b e nu tz t w e rd en ka n n , g e s ta tte t d ie g en au e M e ssun g d e |> J4 f-  
S p a n n u n g u nd d es M od u la tio n sg ra de s .
N e b en za h lre iche n a n d e re n h ochw e rtige n M e ß g erä ten w ird vo m F un kw erk  
E rfu rt fü r L a b o ra to rie n e in g ro ß e r H o ch freq u en z -M e ß ge n e ra to r 
(R ö h re n E F  1 4 , E F  1 4 , E F  1 2 , E B F 1 1 , E F 1 1 , A Z  1 1 , S T V  2 80 /4 0 , E W  3— 9 /1 ,4 ) h e rau s ­
g eb ra ch t, d e r a lle  fü r e in G ro ß g e rä t ve rla n g te n E ig en sch a ften a u fw e is t.
D e r K ö rting -M e ß sen de r M  2 74 6 m a ch te e ine n g u te n E in d ruck . In d em  
h a n d lich e n , m it T ra g g riff ve rse h e ne n G e h ä use is t e in g ro ß es S ka le n fe ld e in g e ­
la sse n . In n en au fb au u nd d ie ä u ß e re A uss ta ttu ng la sse n b e s te In du s trie a rbe it e r­
ke n n e n . N e b en S ka len fü r d ie F re q u e n zb e re ich e vo n 1 0 0  kH z ... 1 8  M H z s in d  
b eso nd e re E ich un ge n fü r B a n d b re ite , L - u n d C -M essu ng en , vo rge se h en .
D a s vo n d en O n tra -W e rks tä tte n  n eu en tw icke lte S p a nn un gs in d ika to r- u n d  
F req u e n zm e ß g e rä t b e s itz t e in en T a s tkop f m it e in e m  a pe rio d isch en V e rs tä rke r u n d  
e in M ag ische s  A u g e a ls Ind ika to r. D e r V ers tä rke rte il im  fe s ts teh en de n G erä t ka n n  
a u f a bs tim m ba re R e son an zve rs tä rku n g u m ge sch a lte t w e rd e n u nd . g es ta tte t so m it 
F re q u e n zm e ssu n g e n . F ü r d ie F e h le rsu che a n R u nd fu nkg e rä te n d ü rfte d a s G erä t  
B e de u tun g e rla n g e n . E s is t se h r p rä z ise g e a rb e ite t. A u f tech n isch e E in ze lh e iten  
ko m m e n w ir sp ä te r zu rü ck .

O szillog ra fen
D ie F irm e n P h ilip s , A E G , L o e w e -O p ta u n d T  e  c  h  n . - P  h  y  s  i k  a  I. 
W e rks tä tte n ze ig ten ih re b eka nn te n h ochw e rtige n U n ive rsa l-O sz illo g ra fe n ; 
a usg e re ifte K o n s tru k tio ne n , d ie ü b e r se h r w e ite F req ue nzb ere iche a rb e ite n . D a ne ­
b en h a be n s ich a u ch n eu e F irm e n m it d er H e rs te llu n g vo n O sz illog ra fen b e fa ß t, 
d ie Je d och  d e n h oh en  S tan d d e r e rw äh n ten a lten F a b rika te ka um  e rre ich en . M e ch a ­
n isch se h r o rd en tlich a u fge ba u t w a r e in Z w e is tra h l-O sz illo g ra f d e r F irm e E  l e  k  - 
tro b au  S o nd e rsha use n , d e r in se in en F req ue nzb ere iche n vo n V e rs tä rke r 
u nd [K ip p g e rä t Je d och ä uß e rs t b esch rän k t # is t u nd n u r fü r g e w ö h n lich e N ied er ­
freq ue nzun te rsuchu ng en in F ra g e ko m m t. E in fa ch e O sz illo g ra fe n fü r d ie R u n d fun k ­
rep a ra tu rw e rks ta tt ze ig te a u ch d ie F irm a O tto  D ren ke lfo rt.

Selektionskurvenschre iber
B e i d e r S u p erh e tfa b rika tio n b e n u tz t m a n zu m g e n a u e n B a nd filte ra b g le ich O sz il­
lo g ra fe n zu r S ich tb a rm a ch u n g d e r F re q u e n zku rve . E s m uß te d azu a u ß e rd e m  e in  
M e ß se n d e r u n d e in F req ue nzm od u la to r vo rh an de n se in . A lle d iese T e ile s in d in  
d em n eu en , vo m L a b o r K la u s H e u cke (V e rtrieb P h ilip s -V a lvo -W erke ) e n t­
w icke lten S e le k tion sku rve n sch re ib e r zu e in em ko m p ak te n u nd e in fa ch zu b ed ie ­
n e nd e n G e rä t ve re in ig t. D a s G e rä t is t so e ing e rich te t, d a ß a lle E in h e ite n a u ch  
e in ze ln b e n ü tz t w e rd e n kö nn en . D a d a s G run d p rin z ip d es G erä tes d e r S ch w e ­
b un gssum m er is t, kö n ne n a u ch N ie d e rfre q u e n zen a b g e n o m m e n w e rd e n .

N eue M eß- und  Prü fgeräte
L e ip z ig e r  M e s s e b e ric h t

Zah lre iche  F irm en  haben  s ich  heute  dem  M eß- und  Prü f-  

gerätebau  verschrieben .  N ur  w en ige  der auf  der Leipziger  

Früh jah rsm esse  geze igten  G eräte  entsp rechen  w irklich  den  an  

hochw ertige  E in richtungen  zu  stellenden  A nfo rderungen.  A uch  

auf  d iesem  G ebie te  w ird  s ich  bald  nur  d ie  Q ualität  behaupten  

können,  besonders  w enn  s ie  m it  Preisw ürd igkeit  verbunden  

is t.  Von  besonderem  In teresse  s ind  ein  neues  R öhrenm eßgerät  

m it  fr iedensm äßiger  A usstattung ,  ein  Selek tionskurvenschre i ­

ber  fü r  d ie  B andfilterabg leichung  und  ein  Panoram a-G erät.

A ls  e in z ig e N e uko n s truk tion  a u f d em  G eb ie te  d e r R ö hre n -M eß g erä te  ze ich ne te s ich  
d a s G e rä t „M l" d e r F irm a R  V  F ., F ü rth , d u rch e in en d urch au s vo rk rieg s ­
m ä ß ig en A u fb a u a us . D ie A n ordn un g d e r B e d ie n un g sg riffe is t se h r ü be rs ich tlich  
g eh a lten  w o rd e n . A lle w ich tig e n S p a n n u n g e n (a u ch G itte r  4 ) la sse n s ich a n h och ­
b e las tba re n P o ten tio m e te rn e ins te lle n u n d d u rch S tecke r ü be r B uch se n le is ten a n  
a lle b e lie b ige n R ö h re n e le k tro d e n le g e n . S o m it e rg e b e n s ich e rsch öp fe nd e P rü f­
m ög lichke ite n u n d d ie V e rw e n d u n g n u r Je w e ils e ine s F a ssu n g s -T yp s . F ür sch ne lle  
L e is tun gsm e ssun ge n a n R ö hren d ie n t d a s G e rä t „T u b a te s t L 3 ", d as e b e n fa lls  
g e tre n n te  S ys te m p rü fu n ge n e rm ö g lich t.

Frequenzband-Spektroskop  (Panoram a-G erät)

P  h i I i p  s ze ig te fe rn e r e rs tm a lig in D e u tsch lan d e in vo m  L ab o r K la u s H e u cke  
h e ra u sg e b ra ch te s P a no ra m a -G erä t, d a s e s g es ta tte t. Inn e rh a lb e ine s g e w isse n B e ­
re ich e s T räg e rw e llen  zu b e id en S e iten d e r E m pfän ge ra bs tim m un g zu e rke nn en . In  
A m erika h ab en d ie se G erä te b eso nd e rs b e i fe s ten u n d A m a te u r-F u n ks te llen E in ­
g an g g e fu n de n . D ie  T räg e r e rsch e ine n a ls  Z a cken a u f d em  S ch irm  e ine r B rau nsch e n  
R ö h re . D ie G rö ß e d es Z a cken s is t w e itg eh en d p rop o rtio n a l d e r F e ld s tä rke d es  
S e nd e rs .

A utom atisch  um scha ltbare  M eßins trum ente

D ie F irm a E le k trog e rä teb au  v . K ra ly  ze ig te  e ine n in te re ssa n te n R e la is ­
sa tz , d e r vo r M e ß in s tru m e n te g escha lte t, d ie U m scha ltu n g a u f h öh e re M e ß be re iche  
a u tom a tis ch b e im  A n le ge n vo n h öh eren S p an nu ng en o d e r S tröm e n vo rn im m t u nd  
d e n Je w e ilig e n M e ß be re ich  d u rch L e u ch tfe ld e r a nze ig t. D e r S ch a ltvo rg a n g g e sch ie h t 
in n u r 0 ,2 se c . D ie A n lag e ka n n a u ch fü r O hm m e te r e rw e ite rt w e rd en , w o b e i d ie  
R e la is -G le ich sp a n n u ng sq u e lle a ls M e ß sp a n nu n g b e n u tz t w e rd e n  .kan n .
A u ß e r d e n b e re its b e ka nn te n M e ß g e rä te n b ra ch te L oe w e-O p ta  e in e S e lb s t­
in du k tio ns -M e ß e in rich tu n g , e in en F req u e n zm o du la to r  
(R öh re n E C H  1 1 , E C H  1 1 , A Z  1 )7 e in G le ich s tro m  - S p e ise g e rä t so w ie  
e in R e g e  I g e rä  t zu m A n sch a lte n a n W e ch se ls tro m n e tze .
M it e in e m  se h r b e a ch tlich en M eß g erä te p ro g ra m m  w a re n fe rn e r d ie F irm en F u n k ­
w e rk E rfu rt, M e n d e , E lm ug u nd E B S ve rtre te n . D ie P ro d uk tio n vo n  
h och w ertige n M e ß g e rä te n g röß e re r F irm e n d er O s tzo n e is t v ie lfa ch a ussch ließ lich  
fü r R e pa ra tio ns lie fe ru ng en vo rg ese he n . S ch o n ä uß erlich m ach t s ich d a s d u rch d ie  
B e sch riftu n g in ky rillis ch e n B uch s tab en b em e rkba r. N och in n e rh a lb d e s Ja h re s 1 9 4 8  
so lle n s ie Je do ch a uch d e u tsche n K ä u fe rn zu r V e rfü g u n g s teh e n . A u s d em  u m fa n g - 
re ich e n P rog ra m m d e s F u nkw e rk E rfu rt se ie n n och h e rvo rg eh o b e n e in  
G ü te fa k to rm e sse r 0  =  2 0— 6 00 ( f 3 5  kH z  ...  1 0  M h z ; R ö h ren : E F  1 2 , E L  1 2 , 
E B 1 1 , A Z  1 1 , S T V 1 40 /40 , E W  3— 9 /0 ,2 ), e in P räz is io ns -T o n fre qu en z ­
g en  e  r a  t o  r 2 0 .. .20 0 0 0  H z (R öh re n : E F  1 4 , E F  1 2 , E F  1 2 , E F  1 2 , E F  1 2 , A Z  1 1 , S T V  
1 4 0 /40 ), e in I n d  u k  t i v  i t ä  t s m  e  ß  g  e  r ä  t 0 ,1 p H  . . . 1 0  m H in fü n f B e re ich en  
(R öh re n : E F  1 2 , E F  1 2 , A Z  1 1 ), e in H o ch fre q u e n z -R ö h re n vo ltm e te r  
2— 1 0— 5 0  V ( f 1 0  kH z— 5 0  M H z , R ö h re n : R V 12 P  2 0 0 0 , E F  1 2 , E Z  1 1 , T 2 7 42 e , T  2 7 4 2 e , 
E W 6— 1 8 /0 ,07 5 , E W 3— 9 /0 ,2 ), e in U K W -R öh re nvo ltm e te r 0 ,15 — 0 ,5— 2 V  
( f 1 0  kH z  . . . 5 0  M H z , R ö h re n ; S D  1 A , A Z  1 1 , S T V  1 50 /2 0 , E U  5 0 -10 0 /0 ,2 , E W  1 -3 /0 ,5 ), 
e in e a b s tim m b a re K lirr fa k to rm e ß b rü cke K  =  0 ,1  — 1 00  ° /o , f =  2 0  
...  1 0  0 00  H z , (R ö h re n : E F  1 2 , E F 1 2 , E F  1 2 , E Z  1 1 , T  2 74 2e ), e in W  e  I I e  n m  e  s s e  r  
fü r L a bo ra to rie n  f =  3 0  kH z  .. .3 0  M H z , (R ö h re n : E C H  T I, E F  1 2 , E F  1 2 , E F  1 2 , 
A Z  1 1 , T  2 7 42 e ), e in P  r ä  z  i s i o  n s -  W  e  I I e  n m  e  s s e  r f =  3 0  kH z  .. .30  M H z , 
(R öh ren : E C H  1 1 , E F 1 2 , E F  1 2 , E F  1 2 , E F  1 2 , A Z  1 1 , S T V  1 4 0 /4 0  Z ), e in M e g o h m  
m e te r 1 00  kQ  — 5 00 0  M O , (R ö h re n : E F  1 3 , E Z  1 1 , T 2 7  4 2 , T 2 7  4 2 , T 2 7  4 2 , E W 3 -8 /0 ,2 )  
u n d e in e R -L -C -M  e  ß  b  r ü  c  k  e R  =  0 ,1 ...  1 0  M Q , L  =  1 0 u H  ...  1 00 0 H , C  -1 0  p F  
. . . 1 00 0  g F , Z  =  0 ,1 ...  1 0  M O b e i 8 00  H z , (R ö h re n : E F 1 2 , E F 1 2 , E Z  1 1 ). D ie B rücke  
b es itz t e in In s tru m e n t a ls N u llind ika to r u n d g es ta tte t M essu ng en b e i G le ich s tro m , 
N e tz - u nd T o n fre qu en z .
U n te r d en za h lre ich en R ö hren ge ne rie rg e rä ten  f ie l e in H e iz fa d e n sch w e iß - 
g e rä t d e r F irm a D  i p  I. - I n g . W . B  i 1 1  o  r f a u f, d a s a u f U -, C - u nd V  R ö hren  
b e s tim m t is t u n d d en H e iz fad e n zu e rs t m it 1 5 0 0  V b e h a n d e lt, d an n n ach S trom ­
d urchg an g m it d em 1 ,8 -fach en B e tra g d e s n o rm a le n H e izs tro m e s m it G le ich s tro m  
zu sam m e n sch w e iß t. V o n d e r g le ich e n F irm a w ird a u ch e in W in d un qssch lu ß p rü fe r  
fü r N e tz tran s fo rm a to ren u nd D ro sse ln h e rg es te H t. d er m it e in e r G lim m la m p e a ls  
In d ika to r u n d n a ch d em  R e son an zve rfa h ren a rb e ite t. h b r.

Bild 2. Links: Pbilips-Zlniversal-Jreduenzgenerator. XeditsPbilips-Selektionskurvensdbreiber Beide Ge­
räte wurden im  Laboratorium X. “Heu& e entwickel Bild 3. Innen-und  JußenansidJt des Zweistrahloszillografen der Firma Elektrobau Sondershausen/Thüringen
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K e ra m is c h e  S c h a lte r  

u n d  S p u le n k ö rp e r

H o c h w e rtig e  H f-B a u te ile  fü r  R u n d fu n k g e rä te b a u  u n d  M e ß te ch n ik

In d e r H f-T e ch n ik , in sbe son de re im R u n d fun kge rä te ba u , b ie te t d ie V e rw e nd un g  
ke ra m isch e r B a u s to ffe g an z e rhe b lich e V o rte ile , w e nn m a n h oh e L e is tu ng en e r­
z ie len w ill. W ä hre nd frü h e r in e rs te r L in ie d ie g e rin g e n V e rlu s te fü r d ie V e rw e n  
d ün g ke ra m isch e r M ate ria lie n a u ssch lag g eb e nd w a ren , ko m m t h e u te n o ch d ie T a t­
sa ch e h inzu , d a ß d ie ke ra m isch e R o h m a sse ke in e P ro d u k tio n ssch w ie rig ke ite n b ie te t 
u n d z . B . m it d e m b eka nn te n Iso lie rm a te ria l F re qu e n ta d e r a llg e m e in e E n g pa ß  
a nd ere r Iso lie rs to ffe (P e rtin a x ) ü be rb rü ck t w e rd en kan n . V o n d e r F irm a M a yr, 
U tten re u th , w ird n e u e rd in g s in Z u sa m m e n a rb e it m it d er S tem a g e in u m fasse n de s  
P ro g ra m m w e rtvo lle r F re q u e n ta -W e lle nsch a lte r u nd F req u en ta -H f-B au te ile h e rau s ­
g eb rach t, d as s ich im R u n d fun k u nd M e ß g e rä te ba u vo rte ilh a ft ve rw e n de n lä ß t 
u n d in sb e son d e re d em  F u nkp rak tike r d en A u fb a u vo n S cha ltun ge n e rle ich te rt. O b ­
w o h l im  a llg em e in en H f-B a u te ile a ls te u re r g e lte n , b es itzen d ie n e u en F req u e n ta - 
E rze ug n isse frie d en sm äß ig e P re isw ü rd ig ke it, d a in g ro ß e n A u flag ez iffe rn p ro du ­
z ie rt w e rd e n kan n . D u rch n eu e V e ra rb e itu n gsve rfa h re n is t e s g e lu n g e n , se lb s t 
ko m p liz ie rte E in ze lte ilfo rm e n h e rzus te lle n , w ie s ie g era d e in d e r H f-T ech n ik b e ­
n ö tig t w e rd e n , u nd d ie m e ch a n isch e Q u a litä t d e r S ch a lte r w e se n tlich zu  ve rb esse rn .  
E in e b eso n de re L e is tu n g d er ke ra m isch en F ertig u ng s te llt fe rn e r d ie H e rs te llu n g  
d e r S ch e ib en sp u len kö rp e r d a r, d ie m e h re re A rbe itsg än ge e rfo rde rn u n d im In ne rn  
d es S p u le nkö rpe rs p asse n de s G ew in de fü r H f-E ise nke rn e e n th a lten .

Fortsch rittliche  W ellenschalter  fü r  R undfunk - und  M eßgeräte

D ie n eu en F req u e n ta  S ch a lte r la sse n s ich fü r d ie  ve rsch ie de ns te n  Z w e cke a ls S tu fe n ­
sch a lte r, W e lle n sch a lte r o d e r a ls S p ez ia ls ch a lte r fü r M eß g erä te  ve rw e n de n . T yp  E 1 
is t e in h o ch w e rtig e r N o cke n sch a lte r m it v ie r K o n tak te n , d e r h a up tsäch lich a ls  
W e lle n scha lte r fü r S p u le n sä tze in B e tra ch t ko m m t u nd m it d e n S p u le n b a u sä tze n  
K l u n d K 2  d e n A u fba u e in e r 3 -B e re ich -S p u le n e in h e it e rm ö g lich t. D u rch a usb re ch “ 
b a re N o cke n la sse n s ich b e lie b ige  S ch a ltko m b ina tio ne n h e rs te llen . B e son de re V o r­
zü ge s in d d ie g e rin ge n A u sm aß e (3 5X 3 5 X 1 8  m m ) u nd d ie V e rw e n du n g vo n S ilb e r­
ko n ta k ten . D a d e r N o cke nsch a lte r d u rch g eh e nd e A ch se n ve rw e nd e t, ka nn e r z . B . 
zu m  A u fb a u vo n M e h rk re ise m p fän ge rn le ich t g e ku p pe lt w e rd en .

F ü r M e ß - u nd P rü fge rä te ve rsch ie d e n s te r A rt e ign e t s ich d e r M e ß - u n d L e is tu ng s  
S cha lte r E 2 . E r e rsch e in t in e in - u nd zw e ipo lige r A u s füh ru ng (6 6 m m  JIHGFEDCBA0 ) u nd g e ­
w ä hrle is te t s ich e re K o n tak tg a be d u rch se lb s tre in ige n de s K o n tak lp rin z ip . E in b e son ­
d ere r V o rzu g d e s S ch a lte rs b es te h t d a rin , d a ß ke ine b ew e g liche n A nsch lüsse vo r­
h an de n s in d u nd s ich d ie ve rsch ie de ns ten S ch a ltko m b ina tio ne n h e rs te lle n la sse n  
(z . B . 1 X 1 0 , 1 X 2 0 , 2 X 4 , 2 X 10 ). D e r S ch a lte r ze ich ne t s ich fe rn e r d u rch h e rvo r­
ra g e nd e R a s tu ng a us . d ie d u rch S ta h lku ge ln in V e rb in du ng m it F e de rn u n d e n t­
sp rech en d g e fo rm te r, ke ra m ische r G ru n d p la tte e rz ie lt w ird .

W e g en  d e r g e rin g en A b m e ssu ng en (4 1 m m  0 ) u n d d e s k le in en K o n tak tüb e rga ng s ­
w id e rs tan d e s ko m m t e in a nd ere r ke ram ische r S ch a lte r, d e r S tu fen - u n d W e lle n ­
sch a lte r E  3 , fü r d en R u n d fun k - u n d M e ß g e rä te ba u in B e trach t. A u ch d iese r v ie l5 
se itig e , fü r d en R a d io ko n s tru k te u r id e a le Q ua litä tssch a lte r e rsch e in t in ve rsch ie de ­
n en A u s fü h ru ng e n (z . B . 1 X 4  ...  1 X 16 , 2 X 4  ...  2 X 8 , 4 X 3 u nd 4 X 4). E r b es itz t 
M e ss in gko n ta k te m it L ö tfa h ne n , B ron ze sch le ife r, Z e n tra lb e fe s tig u ng m it V e r­
d re hu ng ssch u tz u n d B e fe s tig u n g sm u tte r. W ie b e im  g rö ß e re n S ch a lte rtyp  E  2 is t a uch  
h ie r d ie in n e re K o n tak tba h n in v ie r g e tren n t h e ra u sge fü h rte S e g m e n te u n te rte ilt.  
In S o nd e ra us fü h ru ng kö nn en a n S te lle Je de s S e gm en te s v ie r E in ze lko n ta k te g e ­
lie fe rt w e rde n . U m d en ve rsch ie de n e n V e rw e n d u ng sm ög lich ke ite n zu e n tsp rech en , 
e rsche in t d e r S ch a lte r  E  3 in zw e i A u s fü h ru n ge n fü r E in lo ch - u n d D re ip u nk tb e fe s ti­
g un g .

F ür S p e z ia lzw e cke w ird fe rn e r in g eka pse lte r A u s füh ru ng d e r W e lle n sch a lte r E  4  
h e rge s te llt. B e so n d e re M e rkm a le s in d d ie rech t g e ring en K a pa z itä tsw e rte u n d d e r  
k le in e D u rchm e sse r vo n 3 9  m m . D ie se r k le ine , h och w e rtig e S ch a lte r e rsch e in t in  
1 ...4 -po lig e r A u s füh ru ng u n d h a t in d e r N o rm a la u s fü h ru ng  4 X 4 K o n tak te .

E in a n de re r, d urch h oh e P re isw ü rd ig ke it a u ffa lle n d e r S ch a lte r, d e r zu d e m  n och d en  
V orzug e in e s k le in en D u rch m e sse rs b e s itz t, e rsche in t a ls T yp e  E  5 in v ie rp o lig e r 
A u s füh ru ng m it zw e i S ch a lts te llu ng en . D ie se r k le ine S tu fen - u nd W e lle nsch a lte r 
ve rw en de t M e ss in g ko n ta k te m it L ö tfah ne n , B ron zesch le ife r u nd Z e n tra lb e fe s tig un g  
m it V e rd re hu n g sschu tz u nd ko m m t vo rw ie ge nd fü r E in kre is - u n d Z w e ik re ise m p ­
fän ge r m it zw e i W e lle nb e re ich e n in B e tra ch t so w ie a ls S tu fen scha lte r.

F ü r In d u s tr ie zw e cke w u rd e sch lie ß lich d e r ke ra m isch e K re issch a lte r E  6 e n tw icke lt. 
E s h a n d e lt s ich u m  e in en h o ch w e rtig e n B ere ich scha lte r fü r d ie ' R u n d fu n k tech n ik , b e i 
d e m b eso nd e re r W e rt a u f s ich e re K o n tak tga be , g e rin g en Ü b e rg a n g sw id e rs ta n d , 
k le in e S cha ltka p az itä ten u n d h e rvo rra ge n d e Iso la tio n g e le g t w u rde . D e r S ch a lte r 
b e n u tz t g a lva n isch ve rs ilbe rte M esse rkon ta k te a u s F e de rb ro n ze u n d a ls Iso lie r­
m a te ria l F re q u e n ta . E r w ird im a llg e m e in en m it K o n ta k te n in 1 ...3  E be ne n g e -

Bild 2. Besonders praktisch erweisen sich bei allen Spulenkörpern die keramischen Qrundplatten mit £iötbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 
Ösenanschlüssen, (Obere Reihe von links nach rechts-. Spulenkörpern X  1 mit Abschirmbecher X  12, Spu ­
lenkörper X  5 mit Abschirmbecher X  57, Spulenkörper X  7 mit Abschirmbecher X  57, untere Reibe von  

links nach rechts.- Spulenkörper X  6, Spulenkörper X  4, Xurzwellensbulenkörber)

lie fe rt u n d is t fü r In du s trie zw e cke in ve rsch ie de n e n S ch a lte rko m b in a tio n e n e rh ä lt­
lic h . In S o nd e ra u s fü h ru n g lä ß t s ich zw ische n zw e i S ch a lte re b e n e n e in e A b sch ir­
m un g e rb rin g e n .

K eram ische  Spulenkörper  und  Spulenbausätze

In Z u sa m m e na rb e it m it d e r S tem a g s in d ve rsch ied en e n e ue H F -S p u le nkö rp e r u n d  
-S p u le n sä tze e n ts ta n d e n , d ie d en h och w e rtige n Iso lie rs to ff F req ue n ta ve rw e nd en  
u n d m it H F  E ise n ke rn e n a u sge rüs te t w e rd en . E s la sse n s ich m it d e n n e ue n S p u le n ­
kö rp e rn a lle ü b lich en E m p fä ng e r- u n d M e ß g e rä te sch a ltun g en a u fb a ue n .

M it d en M a yr-S p u le nb a u sä tze n K  1 u nd K  2 kö nn en S p u le n ag g re g a te  ve rsch ied en e r 
A rt h e rg e s te llt w e rde n . D ie S p u len b a usä tze e ig n en s ich fü r d re i W e lle nb e re ich e  
(z . B . K W , M W  u nd L W ) u nd b e s itze n e ine n v ie rp o lig e n N o cke n sch a lte r (E 1 ), 
d e sse n N o cke n m a n le ich t a usb re che n ka nn . F ern e r s in d zw e i T rim m e r m it e in e r 
m a x im a le n K a p a z itä t vo n ca . 4 0  p F vo rg e seh e n . D ie S p u le nkö rpe r w e rd en n ach  
d e m B e w icke ln a u f d e r ve rtika l a n g e o rd n e te n ke ra m isch en G ru n d p la tte b e fes tig t. 
W ä hren d d e r S p u le n b a u sa tz K  1 a u s zw e i S ch e ib en w icke lkö rpe rn  fü r M W  u nd L W  
u nd a u s e in em  g la tte n  W icke lkö rp e r fü r K W  b e s te h t u n d d a h e r fü r d en S e lb s tb a u  
vo n S p u le n in B e tra ch t ko m m t, is t S p u le n b a u sa tz K  2 a ussch ließ lich fü r K re uz ­
w icke lsp u len b e s tim m t u nd b es itz t d a h e r n u r g la tte W icke lkö rp e r. Z u d en S p u le n ­
b a usä tze n s in d p a ssen d e A b sch irm sch ra ub en e rh ä ltlich .

E in re ch t v ie lse itig ve rw e n db a re r S p u le n kö rp e r K 4  ze ichn e t s ich d a d u rch a us , d a ß  
d e r a u s d re i K a m m e rn b e s te h e n d e W icke lkö rp e r a u f e in e r p ra k tis ch en , k re is fö r­
m ig e n T räg erp la tte m it in sge sam t ze hn L ö tfah ne na nsch lü sse n a n ge o rd n e t is t, d ie  
d en zw e ckm ä ß ig e n E in b a u d e s S p u le nkö rp e rs u n d vo r a lle m d a s P ro b le m p ra k ­
t is ch e r S p u len a n sch lü sse in  ’e leg an te r W e ise lö s t. A u f d iese m S p u le nkö rp e r lä ß t 
s ich d ie  W ick lu n g fü r e ine n B e re ich u n te rb rin g e n . F ü r m eh re re W e lle n be re ich e u nd  
zu m A u fb a u vo n zw e ik re is ig en Z f-F ilte rn w ird d e r ke ra m isch e S p u le n kö rp e r K  5  
h e ra u sg e b ra ch t. E r b e s itz t in sg e sa m t 1 2 K a m m ern u n d e rsch e in t a u f ke ra m ische r  
G ru n d p la tte m it p ra k tis ch en L ö tö se n a n sch lü sse n . D e rse lbe S p u le n kö rp e r, je do ch  
o h ne K a m m e rn , e rsch e in t fü r K reu zw ick lu nq a ls S p u le n kö rp e r K  6 . F ü r E in b e re ich ­
sp u len in K reu zw ick lun g u n d fü r K W -S p u len d ie n t sch lie ß lich S p u le n kö rp e r K  4 . D ie  
b e sch rie b en e n S pu len sä tze g es ta tte n e s , a lle m ög lich e n S p u le n ko m b in a tio n e n fü r  
E in k re is u n d M e hrk re ise m p fän ge r, w ie V o rk re is - u nd O sz illa to rsp u le n , Z f-B an d-  
f ilte r, Z f S p erre n , 9  kH z  S p erren , H f-D ro sse ln u sw . h e rzu .s te ile n , w o be i g e e ign e te  
S p u le nkö rpe r fü r a lle V e rb rau ch e rk re ise (z . B . S ch e ib en w ick lu n g fü r F u nkp rak tike r, 
K re u zw ick lu ng fü r d ie Ind u s tr ie ) zu r V e rfü gu n g s teh e n . D a zu d en b e sch rie be n en  
S p u le n kö rp e rn p assen de  A b sch irm b ech e r g e lie fe rt w e rd en , la sse n s ich o h n e S chw ie ­
r ig ke ite n a u ch S u pe rh e ts u n d V o rs tu fe nsu p e rh e ts a u fb au en .
D a s ke ra m isch e E in ze lte ilp rog ra m m  d e r F irm a M a yr e n thä lt ü b rig en s u . a . n och  
D reh knö p fe , d ie m it 2 5 u nd 3 5 m m  0  in E lfe nb e in - o d e r in b rau ne m F a rb to n  
e rsch e in en u nd s ich d u rch g e fä llig e F o rm e n a usze ich ne n . D ie se fo rm schö ne n D re h ­
kn ö p fe ü b e rb rü cke n e in en u n a n g e n e h m e n E n g pa ß , in sb eso nd e re d e r R e p a ra tu r­
w erks tä tten , u m  so m eh r, a ls s ie in g rö ß e re n S tü ckz a h le n g e lie fe rt w e rd en kö nn en  
u n d  s ich fü r k le ine u n d g ro ß e G erä te ve rw e nd en la ssen . W e rne r W . D ie fen ba ch

Bild 1. Verschiedene neue keramische (NoCken-, W ellen- und (M eß schütter (Obere Reibe von links nach  
rechts: M eß- und Eeistungsschalter E 2, Stufen- und W ellenschalter E 3 mit Dreipunktbefestigung, W ellen  
und M eßschalter E 6, untere Reibe von links nach rechts : Stufen- und W ellenschalter E 3 mit Einlochbe­

festigung, Stufen- und W ellenschalter E 5, NoCkenschalter El) '

Bild 3. Die auseinandergenommenen Scbalterplatten lassen den durchdachten Aufbau von Xontakteinheiten  
erkennen. Ein besonderer Vorzug der neuen Schalter besteht darin, daß bewegliche Anschlüsse vermieden  
werden. Die beiden ersten Platten (von links nach rechts gesehen) gehören zum (M eß- und Eeistungsschalter  
2 E. während  die beiden kleinen  Platten  Teile des Stufen- und  W ellenschalters  E 3 darstellen (Bilder  • Xnvjlmüller) .
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13a  Funktechn ik  ohne  B allast

A llgem eine  Schaltungsfragen

A ntennenkopp lung

E lektrische  W erte  einer  A ntenne
D ie  A n te n ne s te llt b e i R u nd fu nk freq ue nze n  e in en K on ­
d e n sa to r R e ihe m it e ine m  W id e rs ta n d R A  9 e “ 

g e n E rd e d ar. C A  lie g t je n ach A n te nn en a rt (H o ch -, 

Z im m e r-, B e he lfsan ten ne ) zw isch e n 1 0 0 u n d m e hre re n  
1 0 0 0 p F , baZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBARa  zw isch en 2 5  u nd  3 0 0 Ü . B e i ku rzen W e lle n  

is t h au p tsäch lich Ra  w irksa m  u nd s te ig t d ort b is a u f 

4 00  £ 2 . D ie g le ich fa lls vo rh an de ne In d u k tiv itä t ka n n  
b e i R u nd fu nka n ten ne n  ve rn ach lä ss ig t w e rd en . D ie a u f­
g e fa n ge n e H f-S p an nu ng w irk t w ie e in in R e ih e lie ­
g en de r k le ine r W e ch se ls tro m g e n e ra to r m it d e r S p an ­
n un g E A  (B ild  1 4 0 ).

Ersatzscha ltb ild  einer  A ntenne
Z u r N a ch b ild u n g d e r A n te nn e b e i B e re chn un ge n u n d  
b e im  A b g le ich  e rse tz t m a n s ie  zw e ckm ä ß ig d u rch e ine  
S e rie nscha ltun g vo n Ca  =  2 00  p F u nd Ra  =  4 00  £ 2 .

D ie  A n te nn en ka pa z itä t Ca  H e g t p a ra lle l zu m  E m p fä n ­

g e r. S ie d a rf d en E in g a ng sk re is m ö g lich s t w e n ig ve r­
s tim m e n so n s t ä n d e rt s ich b e i E in k re ise m p fä n g e rn d ie  
S ka le ne ich un g o de r b e i M eh rk re ise m p fä ng e rn g e h t 
d e r G le ich la u f zu d en ü b rig e n K re ise n ve rlo re n . A n ­
te nn e nu n ab h än g igke it w ird d u rch lo se A n te n n en ko p p ­
lu n g e rre ich t, a lle rd in gs s in k t d a d u rch d ie L au ts tä rke  
(B ild  1 41 ).

K apazitive  K opp lung
D ie A n ten ne w ird ü b e r d e n k le in en K o nd en sa to r C  
a n d en E in g an g sk re is a ng esch lo sse n . D ie S erie nscha l­
tu n g vo n Ca  « nd C ve rs tim m t d e n K re is , b e so n d e rs  

b e i a usg ed re h tem  D reh ko n d e nsa to r. D e r K o nd e n sa to r 
C d a rf a lso n ich t zu g roß g e m ach t w e rd en (5  ...  2 0  
p F ). E r w irk t a uß e rde m  a ls V o rw ide rs ta n d fü r d ie A n ­
te n n e nsp a n n u n g . S e in ka pa z itive r W id e rs tan d w ird  
b e i h oh en F req ue nze n g erin g e r. S ie w e rd en d esh a lb  
b e sse r a u f d en K re is ü be rtrag en . D ie S ch a ltu n g is t 
d a ru m u n g ün s tig im L an g- u nd M itte lw e llen be re ich  
u nd w ird vo rw ie g e n d b e i K u rzw e lle n a n g e w a n d t 
(B ild  1 4 2 ).

Induktive  K opp lung
D ie  A n te n ne  w ird ü be r d ie S p u le tra n s fo rm a to ris ch  

a n d en e rs te n K re is a ng eko pp e lt. lA  u n d Ca  b ild en  

g le ich fa lls e ine n S ch w in g k re is vo n b es tim m te r E ig e n ­
fre q ue n z; le tz te re d arf n ich t in d en A b s tim m b e re ich  
fa llen , so ns t w e rd en  S en de r m it d ie se r F req ue nz  la u te r 
a ls a lle  a nd e ren w ie de rg eg eb en  u nd s in d a u f e in e m  
g ro ß e n T e il d e r S ka la zu h ören . B e i k le ine n A n te n ­
n en sp u len (6 ...  2 0  W d g . fü r M itte lw e lle ) lie g t d ie  
R e son an z freq ue nz ü b e r 1 50 0  kH z . M ach t m a n L a  se h r  
g ro ß , so lie g t s ie u n te r 5 00  kH z . Je  n ach d e r R e so n a n z ­
la g e w ird d a s G erä t a m o b e re n o de r u n te ren E n d e  
d e s B e re ich es e m p fin d lich e r. B e i S u pe rh e t-E m p fä n ge rn  
w ird d ie A n te nn en reso na nz zu la n gsa m e n F req ue nze n  
ve rle g t (B ild  1 43 ).

Induktive  K opp lung

m it  A ntennenverlängerungsspu le
U m d ie A n te nn en reso na nz d u rch g ro ß e S p u le n a u f 
la n gsa m e F req ue nze n zu le g en , d a rf d ie K o pp lun g  
zu m  e rs te n K re is n u r lo se se in , so n s t w ird d ie A n te n ­
n en ka p az itä t im  V e rh ä ltn is 0 2  • Ca  (s ie h e B ild  1 29 ) m it 

in d en K re is tran s fo rm ie rt u nd ve rs tim m t ih n b e träch t­
lic h . Z ur A b h ilfe  ve rw e n de t m a n e in e b e son d e re A n ­
ten ne nve rlä ng e run gssp u le , w ä h re n d n u r w e n ige K o pp ­
lu n gsw in du ng en L fc fe s t m it d e m  e rs te n K re is g e kop ­

p e lt w e rde n . B e i U m sch a ltu n g a u f L an gw e lle  w ird e in e  
zu sä tz liche V e rlä n ge ru ng ssp u le fre ig eg eb en (N o ra  W  
6 8 ), u m d ie R e son an z freq ue nz t ie fe r a ls 1 5 0  kH z zu  
le g e n (B ild  1 4 4 ).

Induktive  K opp lung  . 

m it  großer  K oppelspu le  

W ird e ine A n te nn en spu le h o he r W in du ng sza h l d irek t 
m it d em  e rs te n K re is g eko pp e lt, so m u ß d e r A b s ta nd  
d e r b e id en S p u le n g ro ß se in , d am it d ie K o pp lun g  
g en üg en d lo se is t (B ild  1 4 5 ). K o ns truk tiv  w ird d ie s e r­
re ich t, in d e m  zw e i K a m m ern .spu le nkö rp e r a u fe in an de r  
g ek le b t w e rd en . A n te n n e n - u n d S chw in gk re isspu le  lie ­
g en a n e n tg e ge n ge se tz ten E n d en , w ä h re n d d a zw i­
sch e n e in ig e K a m m e rn fre i b le ib en (S cha le co S tah l­
su p e r).

G em ischte  K opp lung
B e i h o ch in d uk tive r A n ten ne nko p p lu ng lä ß t d ie E m p ­
f in d lich ke it in n e rh a lb d e s B ere ich es b e i h öh e ren F re ­
q u en ze n n ach ; d esh a lb w ird m an ch m a l e ine zusä tz ­
lic h e ka p az itive K o pp lun g e ing e füh rt, u m h o h e F re ­
q ue nzen a nzu he be n (B ild  1 4 6 ). D ie se K a p az itä t d a rf 
n u r k le in se in u nd tritt b isw e ile n n ich t a ls  K o nd e n sa to r 
in E rsch e in u n g , so n d e rn w ird d ad urch g eb ild e t, d a ß  
e in S tü ck d e r  A n ten ne nzu le itu ng  d ich t a m  o be re n E n d e  
d es S ch w in gk re ise s e n tla n gg e fü h rt w ird o d e r zw e i 
D ra h te n d e n m ite in an de r ve rd rillt w e rd en .

Veränderliche  induktive  K opp lung
B e i m a nch e n E m p fä ng e rn w ird e in e L au ts tä rke re g e -  
iu n g im A n ten ne nk re is vo rg en om m en . B e i in d u k tive r

Bild 142

Bild 147

Bild 151

Bild 153

Bild 149Bild 148

0 , 5 - 1  M Q

Bild 150

A n te n n en ko pp lu n g w ird d azu d e r A b s tan d zw isch e n  
A n te nn en - u n d G itte rsp u le ve rän de rt (D K E , V E  W n , 
V E dyn ). B e i ä lte re n G erä ten (V E  3 0 1 ) is t o ft d ie A n ­
te n n e nsp u le a ng eza p ft, u m ve rsch ied en e W in d un gs ­
za h le n e inzu s te llen . D ie L au ts tä rke w ird b eso nd e rs  
g roß , w e nn d ie  W in d u ng szah l zu sam m e n m it d e r A n -  
te n ne nka p az itä f R e so n a n z fü r d ie E m p fa n g s fre q u e n z 
e rg ib t. —  B e i lo se r A n te nn en ko pp lun g  s in k t d ie L a u t­
s tä rke , a b e r d ie  T re n n sch ä rfe w ird b esse r (B ild  1 47 ).

Veränderliche  kapazitive  K opp lung
Z u r ka p a z itive n L au ts tä rke reg e lu n g w e rd en D iffe ren - 
t ia l-D re hko nd en sa to re n ve rw en de t. D ie A n te nn en sp an ­
n u ng w ird in d e r e ine n E n ds te llun g vo ll d em  G erä t  
zu g e füh rt, in d e r a n de re n is t d e r E in g an g ka pa z itiv  
g e e rd e t. In  früh e ren h o ch w e rtig e n G e rä te n e rh ie lt d e r  
K o nd en sa to r e ine n b e so n d e re n P la tten schn itt, so d a ß  
b e i m ittle re n  A n ten ne n d ie  P a ra lle lka p a z itä t zu r  S pu le  
in je d e r S te llun g e tw a g le ich b lie b . B e i D iffe re n tia l-  
K o n de nsa to re n vo n 2 X 15 0  b is  2 50  p F  w ird d e r  S ch w in g ­
k re is in d u k tiv a ng eko pp e lt. B e i ä lte re n S a b a -G e rä te n  
(S 3 11 , S 2 30 u sw .) h a t d er K o nd en sa to r n ur 2 X 1 0  p F  
u nd  lie g t u n m itte lb a r a n  e in e r  K re isa n za p fu n g  (B ild  1 4 8 ).

A utom atische  Lau tstärkerege lung  (A LR)  

Zw eck  der  A LR
D ie e m p fa n ge n e n H f-S p a n nu n ge n d e r e in ze ln en S en ­
d e r s in d se h r ve rsch ie d e n g ro ß . S ie sch w an ken je  
n ach d e r L e is tu ng d es S e n de rs , se ine r E n tfe rn un g vo m  
E m p fä ng er u n d d u rch V o rgä ng e in d e r A tm osp hä re  
(S chw u n d o d e r^  F ad ing , g esp ro ch e n „F e d ing "). B e im  
e in fa ch e n E m p fä ng e r sch w a n k t d esh a lb d ie L au ts tä rke  
se h r u nd m uß fü r je d en S e n d e r u n d w ä h re nd d e s  
F e rn e m p fa n g e s s te ts n ach ge re ge lt w e rde n . H o ch w er­
t ige E m p fä ng er g le ich en d iese  U n te rsch ied e se lbs ttä tig  
d u rch S ch w u nd -, F ad in g -  o d e r a u to m a tis ch e L a u ts tä rke - 
R e ge lu ng (A L R ) a u s . T ro tz sch w a nke nd e r E in g an g s ­
sp an nu ng e rg ib t s ich h ie rm it g le ich b le ib e n d e A us ­
g an gs la u ts tä rke . D e r E m pfän ge r m u ß  so le is tu ng s fä h ig  
se in , d a ß sch w a ch e S e nd e r b e re its g en üg en d la u t 
w ie de rge g e b e n w e rd en (B ild  1 4 9 ).

Prinzip  der  A LR
E s w ird e in e vo n d e r G röß e d e r H f-S p an nu ng a b ­
h ä n g ig e R e g e lsp a nn u n g b en ö tig t. S ie w ird d urch  
G le ich rich tu n g d er ve rs tä rk te n H f- o de r Z f-S p a n n u ng  
m itte ls e in e r D io d en s tre cke w ie in B ild  1 0 u n d 1 0 8 g e ­
w o n n en . P u nk t P w ird n e g a tiv g e ge n d ie K a tod e n - 
le itu ng . D ie  G le ich sp an nu ng a n  P , R eg e l o de r  S ch ie b e ­
sp an nu ng g en an n t, w ird a ls ve rän de rlich e G itte rvo r­
sp a n n u ng d e r R e g e lrö h re V t zu g e fü h rt. E in R C -S ie b -  
g lie d f ilte rt d ie ü b e rla ge rte T o n fre q u e nzw e ch se lsp an­
n u ng (B ild  1 03 ) a b , so d a ß n ur d er re in e G le ich sp a n ­
n un gsa n te il zu m G itte r g e la n g t. —  B e i s te ig e n d e r 
H f-S p an n un g  w ird a uch d ie n e g a tive  S p a n nu n g g rö ß e r 
u nd d ie V e rs tä rku n g d e r R eg e lröh re h e ra b g e se tz t 
(B ild  2 2 ). D ie A u sg a n g ssp a n n u n g s te ig t a lso w e n ig e r  
a n , a ls d ie H f-S pa n n u n g zu n im m t (B ild  1 5 0 ).

Verzögerte  A LR
In B ild 1 50 se tz t d ie A L R b e i d en k le in s te n H f-S p an ­
n u n g e n so fo rt e in u nd reg e lt b e re its sch w a ch e S en de r  
n o ch w e ite r h e ru n te r. U m d ie s zu ve rh ind e rn , g ib t 
m a n d e r R e g e ld io de e in e n e g a tive V orspa nn un g  
— U y vo n e in ig en V o lt. Ih r A rbe itspu nk t w ird d a ­

d u rch n a ch lin ks ve rscho be n . K le in e H f-S p an nu ng en  A  
e rzeu ge n n och ke ine n D io de ns trom  u nd d a m it ke ine  
R e g e lsp a nn u ng , d a s G e rä t a rb e ite t m it h ö ch s te r V e r­
s tä rku n g . G röß e re H f-S p a n n u n g e n B ü be rw in d en  d iese  
V e rzö g erun gsspa nn un g , D io de ns trom  f lie ß t, d ie R e g e ­
lu ng se tz t e in (B ild  1 51 ),

Verzögerungsspannung  (pos itiv)
D ie g e w ä h lte V e rzö g e ru n g ssp a n n u n g ka nn d urch e ine  
B a tte rie in d e r K a to de n le itun g d e r A LR -D iod e d a rge ­
s te llt w e rd e n . D e r P lu sp o l lieg t zu r K a tod e , d e r M i­
n usp o l ü be r d en A b le itw ide rs ta n d R a n A n od e . S ie  
e rh ä lt d a d u rch d ie g ew ü nsch te n eg a tive  S p an nu ng g e ­
g en üb er d e r K a tod e . D ie R e g e lle itu n g lie g t ü be r R  
a n d e r g e m e in sa m e n M in u s le itu n g u nd fü h rt n ur d ie  
e rze ug te R e g e lsp a nn un q (B ild  1 5 2 ).

A bgriff  der  Verzögerungsspannung  

an  einem  K atodenw iders tand
A ls V e rzö ge ru ng ssp an nu ng n ach B ild  1 52 w ird p ra k ­
t is ch d ie  S p a n n u n g a m  K a to d e n w id e rs tan d e in es a nd e ­
ren R ö hren sys tem s b en u tz t. B e i d en V e rb un d type n  
E B F 1 1 , E B C  1 1 , 6 Q 7 u nd ä hn liche n w ird d azu d ie  
n eg a tive V o rsp a n n u ng d es e ing eb au te n V e rs tä rke r­
sys te m s b en u tz t. A lle S tre cke n h ab en e in e g em e in ­
sa m e K a to de . F ü h rt m a n d en D io de na b le itw id e rs tan d  
zu r M in u s le itu n g , so is t d ie  S p an nu ng a n R j. g le ich U v . 

B e i g e tre n n te n R ö h re nsys te m e n (E B  1 1 ) ka nn d ie V e r­
zö g e ru n g ssp a n n un g a u ch a m  K a to de nw ide rs ta n d e in e r  
a n d e re n R o h re , z . B . d e r E n d rö h re , a bg en om m en w e r­
d en . D ie zw e ite D io d e d ie se r R ö hren d ie n t zu r E m p ­
fan gsg le ich rich tun g (B ild  1 53 ).

Verzögerungsspannung  (negativ)
D ie V e rzö g e run g ssp an n un g ka n n b e i d e r D a rs te llu ng  
d u rch e ine B a tte rie a uch in d e r Z u füh ru ng d e s A b le it«  
w *V e rs ta n d es R lie g e n . D ie P o lu n g is t d ie g le ich e  w ie  
*n B ’.ta 1 52 , P lu spo l zu r K a to de , M inu spo l ü be r d en  
A b le itw ide rs ta n d , a n A n od e . D e r M in u sp o l d e r V e rzö ­
g e run gssp a nn un g is t jed och n och n e ga tive r a ls d ie  
M in us le itu n g d e s G e sa m tg e rä te s . D ie R e ge lle itu n g  
fuh rt d ah e r a uß e r d e r e rze u g te n R e g e lsp a nn u n g n o ch  
d ie fe s te n e ga tive S p a n nu n g — U v (B ild  1 5 4 ).

O . L im an n

R eparatu r  an  Ph ilips-B ow denzügen

B e i e in e m P h ilip s D  6 3 w a r u . a . e in B o w d e n zu g  fü r 
d en W e lle n b e re ich an ze ige r e n tfe rn t w o rd e n . D a ke in  
n e u e r S e ilzu g zu r V e rfü gu n g s tan d , m uß te e in e N e u ­
a n fe rtig u ng a u s 0 ,8  m m s ta rkem K lin g e ld ra h t (E ise n ­
d ra h t) vo rg en om m e n w e rd en , 3 ,75  m D rah t w u rd e n  
a b iso lie rt u nd g la ttg e zo g en . N u n w u rd e d e r D ra h t 
m it d e r re ch te n H a n d , W in d u n g a n W in d un g , fe s t 
a u f e ine S tric kna de l g ew icke lt, d ie m itte ls e in e r 'K om - 
b in a fion szan ge  vo n d e r lin ke n H a n d g e ha lte n w u rd e . 
A u f d ie se W e ise w u rde e ine fe s te , a b e r se h r f le x ib le  
S p ira le h e rg e s te llt, d ie m it e ng em Iso lie rsch la uch  
ü be rzo g en w u rd e . M ü h e lo s kon n te a lsda nn d as e in ­
se itig m it e ine r O se  ve rse he ne  S tah lse il in d ie  S p ira le  
e in ge zo g e n u n d a n d e r  W e llen scha lte ra chse e in ge ha k t 
w e rd e n . D e r B o w d e n zu g w a r so m it vo rsch riftsm ä ß ig  
b e fes tig t u nd d a s S e il a u f d ie r ich tig e L än ge g e ­
b ra ch t, so d a ß d e r W e llen be re icha nze ige r w ie de r  
e inw a n d fre i a rbe ite te . D ie sen B ow d e nzu g ka nn m a n  
e b e n so g u t fü r d en S ka le n a n trie b ve rw e nd e n . —  B e im  
D rc ih tw ind en e m p fie h lt e s s ich , vo n Z e it zu Z e it d ie  
N a d e l n ach zu z ieh en u nd m it d e r Z a ng e n ach zu fa sse n .

G e rha rd B röke r
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V o n fas t a lle n R u nd fun kg e rä te fab rike n d e r b ritis ch e n  
Z o n e u n d d es b ritisch en S e k to rs vo n B e rlin w ird se it 
e tw a M itte 1 9 4 7 e in 4 -R ö hren -6 -K re is -S up er a u f d en  
M a rk t g eb ra ch t, d e r e ine G e m e in sch a ftse n tw ick lun g  
d e r in te re ss ie rte n F irm e n d a rs te llt u nd d e r in g röß e ­
ren S tü ckza h le n g e fe rtig t w ird . D iese s n eu e G e m e in ­
sch a ftsge rä t, d a s d en N a m e n „S tan da rdsu pe r" trä g t, 
w u rde g esch a ffe n , d a m a n ku rz n a ch K rieg sen de so ­
w o h l se ite n s d es  F a ch ve rb a n d es d e r R u n d fu nkh e rs te lle r 
a ls a u ch ve ra n tw o rtlich e r u n d in te re ss ie rte r S te lle n  
d e r b ritis ch e n M ilitä rre g ie ru ng e rka n n te , d a ß fü r e in  
W ied eran lä u fen  d er P rod uk tion d er g e m e in sa m e B a u  
e ine s E m p fän ge rs d e r r ich tig e W e g se i.
Im H e rb s t 1 9 4 5 w u rd e in H a nn ove r e ine A rb e its ­
g rup p e , d ie „T e chn isch e K o m m iss io n d e r R u nd fun k ­
in du s tr ie ", g e b ilde t, d e r d ie A u fga b e zu kam , d a s  
g ep lan te G erä t zu ko n s tru ie re n u nd a lle V o rbe re i­
tun ge n zu ü be rn eh m e n . M a n ka m ü b e re in , d a ß e in  
G e ra de a u se m p fä n g e r (z . B . e in E in k re isem p fä n ge r) 
fü r d ie h eu tig e Z e it a ls ü be rho lt g e lten m u ß u n d n u r 
e in le is tun gs fä h ig es G e rä t d e r 6 -K re is S u p erhe t-S ta n -  
d a rd k la sse g e ba u t w e rd en so llte , d as in d e r n eu ze it­
lic h e n 4 -R ö h re n -A u s fü h ru n g b e i e in em  M in d es tau fw a n d  
a n M a te ria l g u te E m fa ng s le is tun ge n u nd a u s re ich e n d e  
W ie d e rg ab e q u a litä t in s ich ve re in ig t. D ie E n tw ick lu n g  
d es G e rä te s g esch a h in d en h och fre qu en z tech n isch e n  
L ab o ra to rie n d e r d a m a lig e n H u th -A p pa ra te fa b rik , d e s  
h eu tig en W e rkes d e r C . L oren z A .G . u nd T e ie fun ken  
G .m .b .H . D ie A rb e it w u rde E n d e 1 9 4 5 a u fge no m m en ,

R öhrenbestückung
D a s H a up tg ew ich t d er F ertig u ng so llte b e i d e r A H - 
S trom au s fü h ru n g d e s „S ta nd a rd su pe r" lie g e n u n d e s  
w u rde a llge m e in d ie m o d e rn e U -2 1 e r A llg la s -R ö h re n ­
se rie g e w ä h lt. (2 X U C H 2 1 , U B L  2 1 , U Y 1 .) D e r F e rti­
g un g d ie se r S e rie s ta n d en je do ch n o ch S ch w ie rig ke i­
te n e n tg e g e n , so d aß m a n s ich e n tsch lo ß , zu e rs t d ie  
W e ch se ls tro m au s füh ru ng zu b a ue n m it d e r n eu eren  
S tan da rd be s tü ckun g d e r „R o te n S e rie " 2  X  E C H  4 , 
E B L 1 , Ä Z 1 . D ie in d e r b ritis ch e n Z o ne g e le g en e n  
R ö hre n fa b rike n d er P h ilip s -V a lvo -W erke w a re n in d er  
L ag e , d iese S erie in g ro ß e n S tü ckza h le n zu fe rtige n .  
D ie K on s tru k tion d e s E m p fän ge rs ( insb e so nd ere d e s  
A u fb a u ch a ss is ) w u rde jed och so g e tro ffen , d a ß a uch  
a n d e re S e rien , z . B . d ie U -11 -e r S erie ve rw en de t w e r­
d en  kö n n e n . D ie P h ilip s -V a lvo -S tan d a rd se rie n b es itze n  
d en g ru n dsä tz lich e n V o rte il, d a ß s ich d ie F a b rika tion  
a u f in sg esa m t d re i T ype n b e sch rä n ke n ka n n , w ä h re nd  
b e i d en T e le fu nke n -S e rien v ie r ve rsch ie de ne T ype n  
ve rw e n de t w e rd en  m üsse n . D a n eb e n b e s te h en b e i d en  
m o d e rn e n S ys te m ko m b in a tio n e n (H e p tod e -T riod e o h n e  
in ne re V e rb ind u n g ) n o ch e in ig e a nd e re tech n isch e  
V o rzü ge . In B e rlin w ird , d en G e g eb en he ite n  d er d o r­
t ige n R ö hren in du s trie e n tsp re che nd , d e r „S tan da rd ­
su p e r** in A lls tro m a us fü h ru ng m it U -Ile r-R öh re n g e ­
lie fe rt.

Standard teile
E s is t n ich t so , w ie z . B . b e im  „V o lkse m p fä ng e r** frü ­
h e re r Ja h re , d a ß d ie G erä te a lle r F irm e n vö llig  
g le ich a rtig u nd m it g le ich e n E in ze lte ilen g eb au t w e r­
d en ; v ie lm e h r b le ib t d en F irm e n e in g ew isse r S p ie l­
ra u m b e i d e r W a h l ih re r e ig e n e n T e ile . G le ich a rtig  
is t d a s E in he its -B a ke lite g eh ä use , d a s M eta llch ass is , 
d e r N e tz tra n s fo rm a to r, d e r e inh e itlich e A u fb a u u nd , 
m it e in ige n A u sn a h m en , a u ch d ie S ch a ltun g . F irm e n , 
d ie n o ch n ich t ü be r e ig e ne g rö ß e re M eta llve ra rb e i­
tu n g sw e rks tä tte n ve rfü g en , h ab en d ie M ö g lich ke it, 
vo rb e re ite te  A u fba u ch ass is vo n g rö ß e re n M e ta llw a ren ­
fa b riken  (z . B . S ch u lze  S ch lag b au m ) fe rtig  zu b e z ie he n . 
A u ch d ie P re ß s to ff-G e h ä u se w e rd e n vo n le is tu ng s ­
fäh ige n  S p e z ia lfirm en g e lie fe rt. D e r N e tz tra n s fo rm a to r 
is t a ls S p a rtra n s fo rm a to r a usg e fü h rt; e r e n thä lt ke in e  
b e son d e re A n od en w ick lu ng . D ie A n o de n sp an n u n g  
w ird  vo n d e r 2 20  V -N e tzw ick lu ng  a bg en om m e n , so  d a ß  
a u ch b e i llO V -B e trie b d ie vo lle L e is tu ng e rh a lten  
b le ib t. W e lle n sch a lte r, V o rk re is - u n d O sz illa to rsp u le n  
s in d m it d en d azu ge hö rig en T rim m e rn sä m tlich a u f 
e ine r S ch a ltp la tte ve re in ig t, d ie a ls se lb s tän d ig e E in ­
b a u e in h e it in d a s C h a ss is e ing ese tz t w ird . D a s C h a s ­
s is e n tsp rich t m it d em a b g e b o g e n e n S ka len re fle k to r 
e tw a d em  d es E xp o rtsu pe rs 0 54  G W K . D e r p e rm an en t- 
d yn am isch e  L au tsp re che r is t e in  2 ,5  W a tt-T yp m it 1 8  cm  
M e m b ra n d u rch m e sse r. E s w ird g rö ß ten te ils d e r N o rm -  
M ag ne t N T  2 (7 00 0 G a u ß ) ve rw e n de t d o ch ve rw e n de t 
m a n a u ch n eu e re M a gn e te a us h ochw e rtige n L e g ie -

W I R  F Ü H R E N  V O R  S T A N D A R D S U P E R  1 9 4 8
6-K re is-4-Röhren-Superhet

W ellenbere iche:

K u rz : 2 0— 5 ,8 8  M H z ( 1 5— 5 1 m )
M itte l: 1 60 0 -5 10 kH z (1 8 7—  5 90  m )
L an g : 3 80— 1 5 0 kH z (7 9 0 -2 0 00  m ) 

ru ng en  m it w e sen tlich  k le in e rem  A u sm aß e b e i g le ich e r 
L e is tu ng (L o re nz ).

D ie Schaltung  des  W echsels trom gerätes  

D ie M ischs tu fe d e s E m p fä n g e rs b es te h t e in g a n g sse itig  
a u s e ine m h o ch in d u k tiv a n ge ko p p e lte n V o rk re is m it 
d e m p a ra lle l zu r A n ten ne nsp u le lie ge n d e n Z t-S a u g  
k re is . D e r O sz illa to r is t im  M itte l- u n d L an gw e llen «  
b e re ich in C o lp itts sch a ltu n g a u fg e ba u t; d e r K u rzw e l­
le n be re ich a rb e ite t d a g eg e n m it in du k tive r R ü ckko p p «  
lu n g . B e i d e r M isch rö h re s in d d ritte s H e p to de ng itte r  
u nd T riod e ng itte r a u ß e n ve rb un de n . E s w e rd en so ­
w o h l D re h ko n d e nsa to re n m it b eson de re m  O sz illa to r-  
P la tten schn itt ( fü r G le ich la u ffe h le rko m p e n sa tio n ) a ls  
a uch so lch e m it g le ich e n P la tte np ake te n b en u tz t. A u s  
d iese m  G run de s in d d ie P a d d in g ko n de n sa to ren n ich t 
im m e r e in h e itlich . S ch w ie rigke ite n  m a ch te b e i m a n ch e n  
D re h ko n de n sa to re n -A u s füh ru n g e n d e r M ik ro fo ne ffek t. 
D ie  Z w isch e n freq u en zk re ise b es teh en a u s 2 vö llig g le i­
ch e n B a nd filte rn m it e in e r 9 kH z -S e le k tio n vo n 1 :4 5 . 
D ie K o pp lu ng is t u n te rk ritis ch , so d a ß 'd ie B a nd bre ite  
d es g esa m te n G erä te s n u r 3— 4  kH z b e trä g t. Im  H e p ­
to de n te il d e r zw e ite n E C H  4 w ird d ie Z f-V e rs tä rkun g  
vo rge no m m e n , w ä hren d d a s T rio de n sys te m d er g le i­
ch e n R ö hre d ie N ied e rfre qu en zvo rve rs tä rkun g ü be r-
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n im m t.* D ie S ig na l-D e m od u la tio n so w ie d ie E rzeu gu ng  
d e r S ch w un dre g e lsp an nu nq  g esch ie h t d u rch d ie b e id en  
im K o lb e n d e r E n d röh re (E B L  1 ) u n te rg e b rach te n D i­
o de n . B e i d en H f-R ö hren w ird a u f e in e fes te G run d ­
g itte rvo rspa n n u n g  ve rz ich te t, d a s ich s te ts e in e  g e ring e  
n eg a tive S p an nu ng a n d er D io d e e ins te llt. D e r 
S ch w u n d a u sg le ich a rbe ite t u n ve rzö g e rt. D ie S p an nu ng  
fü r d ie S chw u n da usg le ich -D io d e w ird vo m S e ku nd är ­
k re is d es zw e iten  B a nd filte rs ü b e r e in en  5 0-pF -K o nd en -  
sa to r a b g en o m m e n . B e im S ign a ld iod en k re is w e n d e t 
m a nS e rie n sch a litu n g  a n«  Im  A n od en k re is  d e rZ f-R ö h re  is t 
e in  E n tko p p lu n gsg lie d (5 kß , 5 00 0 p F ) a u fge no m m e n . Im  
N ie de rfreq ue nz te il ko m m t e in e  la u ts tä rke - u nd  freq u e nz ­
a b h ä n g ig e G e g e n ko p p lu n g zu r A n w e nd un g , d ie d en  
Z w eck h ab en so ll, b e i a u fge d reh te m R e g le r (F e rn ­
e m p fa n g ) w e n ig e r w irksa m  zu se in , b e i s ta rke n S e n ­
d e rn (zug ed re h te r R e g le r) je do ch vo ll zu r W irkun g zu  
ko m m en . E ine  e ins tu fig e  „K lan gb len de " is t vo rg ese he n .  
E in 2 5  0 0 0 p F -K o n d e n sa to r ka nn vo n d e r A n o d e d e r 
N f-T rio d e ü b e r e in e n , vo n d er R ü ckse ite d es E m pfä n ­
g e rs  zu b ed ien en de n  S ch a lte r, a n  E rd e g e le g t w e rd e n .

Em pfind lichkeit:

Im M itte lw e llen be re ich  ca . 1 5  —  2 0  p V
Im  K u rz - u n d L a n gw e lle n b e re ich ca . 4 5  —  6 0  p V

Leis tungsau fnahm e:  ca. 40 W att

Zw ischen frequenz :  \

4 7 0 o d e r 4 72  kH z ( je n a ch F a brika t ve rsch ie de n )

ü be r d en V o rte il e ine r so lch en E in rich tu ng g e he n d ie  
M e in u n g e n a u se in a n d e r. E s b es te h t zu le ich t d ie G e ­
fah r, d a ß d e r B e n u tze r d e s G erä tes d en S ch a lte r a u f 
„du nke l" s te h e n lä ß t, w a s d ie W ie de rg ab eq ua litä t 
b e i d e r o h n e h in sch m a le n B a nd b re ite d e s G erä tes b e ­
d eu te nd b ee in trä ch tig t. E s la ssen s ich h e u te d u rch a us  
G erä te b a u e n , d ie so w oh l b e i S p ra ch e - a ls a uch M u ­
s ikw ie de rga be e ine d u rcha us b e fr ie d ig e nd e W ie d e r­
g ab e o h ne d e ra rtig e M itte l e rz ie len , b e i d en en d an n  
a be r e in e G e fa h r e in e r fa ls ch en m u s ikbe e in träch ti­
g e n d en B e d ie nu n g n ich t m e hr b es te h t, e in V o rte il, d e r  
v ie lle ich t m a n ch e N a ch te ile v ie lfach a u fw ie g t, zu m a l, 
w e n n d ie B e d ien un g e ine r „K la n g b le n d e " vo n d e r  
R ückse ite d es G erä tes g esch ie h t. D ie T o n ab ne hm er­
b u chse n s in d n ich t a bsch a ltb a r. D ie G itte rvo rsp a n n un g  
d er N f-V o rrö h re w ird d u rch h o cho h m ig e S p an nu ng s ­
te ilu n g (2 X 2  M Ü ) vo n d e r G itte rvo rspa n n u n g d e r  
E nd rö h re g e w o n ne n . E s is t zu b ea ch ten , d a ß s ich  
d ie se G itte rvo rsp a n n u n g (ca . —  2  V ) m it d e n ü b lich en  
n ied e roh m ig en  V o ltm e te rn n ich t m e ssen lä ß t. D ie G it­
te rvo rsp a nn u n g d e r E n drö h re fä llt a n d e m , in d e r  
G e sam t-M in us le itun g lie ge nd en 1 00 -Q -W id e rs tan d a b  
(ca . — 4 ,2  V ). D e r N e tz te il a rb e ite t in E in w e g g le ich - 
r ich tu ng m it d e r A Z  1 a u f e in en 4 0  p F -L a de kon de n-  
sa to r.

B laupunkt-A lls trom schaltung
D ie B la up un k t-W e rke ve rw e n d e n e ine A lls tro m sch a l-  
tu n g , d ie im e ig e n e n L ab or e n tw icke lt w u rd e , d a e s  
fü r e ine n e in g e sp ie lte n L a b o r- u nd F e rtig un gsb e trie b  
n ich t e in fa ch is t, fre m de K on s tru k tion en o hn e Ä n d e ­
ru n g zu ü be rn eh m e n . D e r A u fb a u d e s G erä te s is t 
g ru nd sä tz lich d e rse lbe . D ie S p u len e in he it m it d em  
W e llen sch a lte r is t n a ch B la u pu nk t-R ich tlin ie n g e s ta lte t. 
A lle B la u pu n k tg e rä te , a uch d e r „S tan d a rd su p e r** in  
W e ch se ls trom a us fü h ru ng , ve rw e nd en  Z f B a nd filte r e ig e ­
n e r K o n s tru k tio n , d ie s ich sch o n ä u ß e rlich d urch d en  
g rö ß e re n A b sch irm b e che r u n te rsche ide n . In d e r E r­
ze u g un g d e r G itte rvo rsp a n n u n g d e r N f V o rs tu fe b e ­
s teh en g e w isse U n te rsch ie de . A u ch d ie G e ge nko pp ­
lu n g is t e ine a nd ere . Z w isch e n b e id e n A n od en d e r  
N f-R öh ren lie g t e in freq ue nza bh än g ig es G lie d (0 ,3  
M Q ; 2 5 0 0 p F ), w o d u rch e in e B aß be to nu ng  e rz ie lt w ird .

Tele funken-Schaltung

T e le fun ken -,^ ta nd a rd su pe r" w e ise n g eg en üb e r d er  
fe s tg e le g te n W e chse ls tro m scha ltu n g e in ig e Ä n d e ru n ­
g en a u f. S o b e s itz t d e r N f-K o p p lu n gsko n d en sa to r n u r 
e in e G rö ß e vo n 1 0 0 0 p F . D ie W e rte d e r G eg en kop p ­
lu n gsg lie d e r s ind a n d e re (2  kQ  4 - 0 ,5  p F a ns ta tt 5  kß  
+  0 ,1 p F ). A u ß e rd em  is t d er 1 0 00 -pF -K o n d e nsa to r vo n  
d e r N f-T rio d e n ach E n de in F o rtfa ll g eko m m e n . M a n  
w o llte e in e u n no rm a l d um p fe W ie d e rg a be  ve rm e id en , 
d o ch s in d d ie K la n g e ig e n sch a fte n d e s T e le fu n ke n G e - 
rä te s in -ke ine r H in s ich t b e sse r a ls d ie a nd e re r F irm en . 
M a n h a t v ie lm eh r d en E in d ruck , d a ß d er K la ng re ch t 
„dü nn " is t; e in e r ich tige T o n fü lle , w ie m a n s ie vo n  
G erä ten früh e re r B a u ja h re g e w o h n t w a r, is t n och  
ke in e sw e gs e rre ich t. S ch u ld trä g t in m a n ch e r H in s ich t 
d er L a u tsp rech e r. V e rg le ich e m it P h ilip s -G e rä te n (z . B . 
7 89 A bzw . T e le fun ken 1 75  W  o de r P h ilip s 8 45  A ), d ie  
fas t d ie g le ich e R ö h re n be s tü cku ng a u fw e ise n , s in d in  
d iese r B e z ie h u n g in te ressan t. D ie „S ta nd a rdsu p e r**- 
K o ns tru k te u re h ab en n o ch g ro ß e A u fga b en vo r s ich , 
w e n n s ie s ich d a s Z ie l se tze n , w ie de r e in en K la n g zu  
e rre ich e n , d e r  vo r  Ja h re n  fas t  S e lb s tve rs tä n d lich ke it w a r.

H e in rich  B rau ns
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T ra g b a re r  L e itu n g s v e rs tä rk e r  L V 2
Für  K ris ta llm ikro fone  m it  B atteriebetrieb  und  w ah lw eisen  A ustausch  der  B atterie!»  gegen  N etzzu-  

satz  - A usgangs im pedanz  ca.40  Q - H öchste  unverzerrte  A usgangsspannung  1,5 Volt-  U nabgesch irm te  

Leitungs länge  b is  zum  H auptvers tärker  b is  zu  10 km  und  m ehr.

D ie O b ertra g u n g s tech n ike r s in d v ie lfa ch d a m it b e ­
sch ä ftig t, d ie K rie gs - u nd N a ch k rie g ssch ä d e n in o rts ­
fe s te n u n d b e w e g lich e n A n la g e n a uszu b e sse rn o de r  
h ie r u nd d a a u ch n e u e A n lag en zu e rs te lle n , w o b e i 
in v ie len F ä lle n a u f d as „A us zw e i m a ch e ins "-P rinz ip  
zu rückge griffen  w e rde n m u ß . E s is t a llg e m e in b e ka nn t, 
d a ß d ie E le k tro a ku s tik zu d en jen ige n te ch n ische n D is ­
z ip line n g eh ö rt, d ie w o h l m it a m m e is te n u n te r d en  
za h lre ich e n E n gp ässe n zu le ide n h a t, se tz te d och b e i 
ih r e in e g e w isse V e re in h e itlich u ng o de r g a r e in e g e ­
le nk te N o rm u n g e rs t se h r v ie l sp ä te r e in a ls in d er  
a llg em e in en R u n d fun k te ch n ik . W ä h ren d d e r R u n d - 
fu n k in s ta nd se tze r e in d e fek tes B a nd filte r d u rch e in  
ä h n lich e s a u s e in em  a usg esch lach te ten G erä t a n d e re r  
H e rkun ft zu r N o t e rse tze n kan n , is t e s d o ch b e isp ie ls ­
w e ise im  V e rs tä rke rba u so , d a ß  fas t je d e r H e rs te lle r  
a nd e re  S p e z ia lte ile  ve rw en de te , ü b e r d e re n te ch n isch e  
D a te n n o ch n ich t e in m a l U n te rla ge n vo rha nd en s in d . 
B eso nd e rs u n a n g e n e h m w irk t s ich d ie se e n tw ick lu ng s ­
te ch n isch b ed ing te S itua tio n a u f d e m G eb ie t d er  
M ikro fo n e a us . H ie r g ib t e s n ich t n u r v ie le ve rsch ie ­
d en e F a b rika te , so nd e rn d a ru n te r a u ch w ie d e r m eh ­
re re G ru pp en , d ie n a ch u n te rsch ie d lich e n P rin z ip ie n  
a rb e iten . D e r E n d e ffe k t is t, d a ß  s ich d ie in d er P ra x is  
vo rh a n d e n e n M ik ro fon e g a nz e rh e b lich h ins ich tlich  
E m p find lichke it u nd A n p a ssu n g vo ne in an de r u n te r­
sch e id e n . A u ch d ie zw ische n M ik ro fo n u nd V e rs tä rke r­
e in g an g zu lä ss ig en L e itu n g s lä n g e n sch w a n ke n zw i­
sch en e in ig en M ete rn u n d 2 00 M e te r im M a x im u m , 
w o be i a b e r in n a he zu je de m F a ll a b g e sch irm te s  
K a b e l, a uch e in E n gp a ß , vo rg esch rie b e n is t. Z w a n g s ­

lä u fig e rg ib t s ich d a d u rch fü r d en P rak tike r, d a ß e in  
g a n z b es tim m te r vo rh an de ne r V e rs tä rke r, d er fü r e in  
b e s tim m te s M ik ro fon , o de r w e n ig s te ns fü r e in en b e ­
s tim m te n M ik ro fon typ a u sg e le g t is t, m it e in em  d a von  
a bw e ich en de n M ik ro fo n g a r n ich t b e tr ieb en w e rd en  
ka nn .
E in ige B e isp ie le , w ie s ie in d er Ü b e rtra g un g s te ch n ik  
tä g lich vo rko m m en kö n n e n , so lle n d a s d e u tlich  
m ach en : B e i e in e r g rö ß e re n sp o rtlich e n R e n nve ra n ­
s ta ltu ng is t e in k ilo m e te rla n ge s L au tsp re che rn e tz  
lä ng s d e r R e n n s trecke a u fg e b a u t. E ine g an z u nze it­
g em äß m o d ern e V e rs tä rke rzen tra le is t so g a r a u ch d a  
u n d m eh re re M ik ro fon e s in d lä ng s d er R e n n s tre cke  
a u fge s te llt. E in s d avo n so ll e tw a 2  km  vo n d er V e r­
s tä rke rze n tra le a u fg e s te llt w e rde n . E s is t e in a usg e ­
ze ichn e te s K o nd en sa to rm ik ro fon . F e ld ka b e l is t in  
ra uh en M e n ge n vo rha n d e n , g e g eb e n en fa lls a u ch e in e  
K a b e la de r  d e s  T e le fo no rtsn e tze s , a be r ke in  a bg esch irm ­
te s M ik ro fo nka b e l. D e r V e rsu ch ze ig t, d aß e in e F e ld ­
kab e lle itun g so w ie so w eg en S tö ra n fä llig ke it n ich t in  
B e tra ch t ko m m t, a be r a u ch e in e K a b e la d e r o de r, 
w e nn w irk lich vo rha nd en , e in S p e z ia lm ik ro fo n ka b e l 
in d iese r L än ge b rin g t e in e zu g ro ß e D ä m p fu n g . E in  
a nd e re s B e isp ie l: In e in em B e tr ie b b e fin d e t s ich e in  
ä lte re r a b e r g u te r V e rs tä rke r, a n d en ü b e r e tw a  
4 0  m L e itu n g s lä n g e e in K ris ta llm ik ro fon a n ge sch losse n  
w e rd e n so ll. N äh ere U n te rsu chu ng e rg ib t, d aß d er  
vo rha nd en e M ik ro fo n e in g an g n ied e roh m ig is t u n d  
fü r e in R e isz -M ik ro fo n b es tim m t is t. D ie E m pfin d lich ­
ke it d iese s E in g a n ge s lie g t 1 ... 2 G rö ß e n o rd n u n g e n  
u n te r d e r, d ie g eb rau ch t w ird , u n d d as vo rh an d e n e  
M ik ro fo n e rla ub t ke in e g rö ß e re n L e itun gs län ge n a ls  
m a x. 5  m .
F a ll d re i: E in K ra ftve rs tä rke r is t vo rha nd en , e r d ien t 
zu r Ü b e rtra g un g vo n S ch a llp la tten u n d so ll a uch a u s  
e ine m b eso nd e ren A n laß M ik ro fon du rch sa g en ü be r­
tra g e n . V o rh a nd e n is t e in B ä n d ch e n m ik ro fo n . E rfo lg : 
Z u sa m m e n sch a ltu n g is t u n m ö g lich , d e nn d e r V e rs tä r-  
ke re in c ja n g is t h och oh m ig , d as B än dch en n ied e roh m ig  
u nd v ie l zu u n em p fin d lich , V o rve rs tä rke r u n d Ü b e r­
trag e r s in d n ich t g re ifb a r.
M an kö n n te n un d ie R e ih e d e ra rtig e r B e isp ie le b e ­
lie b ig fo rtse tzen u nd d en F a ch ko lle g en w ü rd e s ie  
n ich t e in m a l la ng w e ile n . Im G eg en te il, e s b e ru h ig t 
ih n v ie lle ich t, w e n n e r s ie h t, d a ß  a nd ere  d ie g le ich en  
S chw ie rig ke ite n h ab en w ie e r se lb s t, a be r u nse r 
R a um  is t kn ap p .
W ir h a be n d ah e r d en n a ch s te h e n d b e sch rie b en e n  
trag ba re n V e rs tä rke r e n tw icke lt, w e lch e r so b em e sse n  
is t, d a ß e r a ls U n ive rsa lzw ische ng lied zw isch e n je de n  
h an de lsü b liche n K ra ftve rs tä rke r u nd je de s b e kan n te  

M ik ro fo n g escha lte t w e rd en ka nn . E r s te llt im m e r 
r ich tig e A n p a ß ve rh ä ltn is se h e r u nd ü b e rb rück t a lle  
p ra k tis ch vo rko m m en de n L e itu ng s län ge n , o h n e d aß  
g e sch irm te L e itu n ge n e rfo rde rlich w e rd en . W ich tig is t 
n u r, d a ß e r d ich t a m M ikro fo n e ing ese tz t w ird , so  
d a ß d ie M ik ro fo n s trö m e u n ge s tö rt a n ih n h eran ko m ­
m e n u n d d a nn e n tsp rech e nd ve rs tä rk t a uch a u f e in  
se h r la n ge s K a b e l g eg eb en w e rd en kö nn en , o h n e  
d a ß S tö rge räu sch e zu b e fü rch ten s in d . F ü r s ta tio n ä re n  
B e tr ieb is t ü b rige ns e in N e tzsp e ise g e rä t vo rg ese he n ,  
w e lch e s m it e in em G riff g e ge n d en B a tte rie sa tz a us ­
g e ta u sch t w e rd en ka n n . E s w ird sp ä te r g e tre n n t h ie r­
ü b e r b e rich te t w e rde n . D e r V e rs tä rke r is t a uch a u f­
w a n dm ä ß ig e in e d urch au s g lü ck lich e L ö su ng . G e ­
w ich ts - u nd rau m m äß ig is t e r zu sam m en m it e ine m  
K ris ta llm ik ro fo n e h e r k le in e r a ls e in K o n d en sa to r­
m ik ro fo n m it B a tte rie ka s ten . D ie se m g e ge n üb e r g ib t 
e r a be r d ie e tw a 1 0 0 0 -fa ch e S p an nu ng a b .
D e r V e rs tä rke r w u rd e so a u sg e leg t, d a ß e r so w o h l 
a usg a ng s a ls a uch e in g a n g sse itig a u f d ie u ng ün s tig ­
s te n V e rh ä ltn is se zu g e schn itte n is t. D e r u n gü n s tig s te  
F a ll a u sga n gsse itig lieg t vo r, w e n n e in e b e he lfs ­
m äß ige L e itun g vo n m e h re re n km L än ge a u s F e ld ­
ka b e l ve rw en de t w ird . D ie E rfah ru ng le h rt, d a ß b e i 
e in e r h ö ch s te n u n ve rze rrten K a be le in ga ng sspa nn un g  
vo n 1 ,5  V d ie M od u la tio n a m K a b e la u sg a n g n och  
w e if ü be r d e m  S tö rp e g e l lie g t. D e r L e itun gsve rs tä rke r­
a usga ng so ll e ine n m ög lichs t n ied e ren S ch e in w id e r ­
s tan d h ab en , d a m it d a s a ng esch a lte te K a be l n u r  
g e ring en E in fluß a u f d en F re q u e n zg a n g h a t. F ü r d ie  
zu r D e ba tte s te he nd en L e itun g s lä n ge n h a be n s ich a ll­
g em e in V e rs tä rke rau sg ä n g e 
vo n ru n d 4 0  Ü  d urchg ese tz t.  
(Z . B . R e p orta g e ve rs tä rke r 
V 3 5  vo n L o re nz .) A u ß e rd e m  
so ll e r sym m etrisch g e ge n  
E rde se in . B e i d en zu r V e r­
füg un g s teh e n d e n A n od e n ­
sp an n u n g e n vo n e tw a 8 0  V  
lä ß t s ich d ie se F o rd e ru n g  
im R a h m en d e r g re ifba re n  
E in ze lte ile a m w irts ch a ft­
lic h s ten m it e in e r R E  1 1 4  
u n d e in em A u sga ng süb e r ­
trag e r 1 0 :1 e rfü lle n . D ie  
id e e lle V e rs tä rku n gsz iffe r 
d ie se r S tu fe , b ezog en vo n* ’ 
G itte r a u f A n o de , b e träg t 
e tw a 6 , w ä h re n d d ie re e lle  
V e rs tä rkun gsz iffe r, b ezog en  
vo n G itte r a u f L e itu n g s ­
a usg an g e tw a 0 ,6 b e träg t.

Bild 3. Frequeuzgang desbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 

Leitungsverstärkers

E in ga n g sse itig lie ge n d a nn d ie u n gü n s tig s te n V e r­
h ä ltn is se vo r, w e n n b e isp ie lsw e ise e in K ris ta llm ik ro ­
fo n m it e in e r u n ge fäh ren E m p fin d lich ke it vo n 1 m V //xb  
ve rw e n d e t w ird . D e r E in g an g m u ß d a n n e in p o lig g e ­
e rd e t se in u nd d arf d a nn n ich t n ied e re r a ls m it 1 M Q  
a bg esch lo sse n w e rde n . D yn am isch e M ik ro fon e h a be n  
e tw a d ie g le ich e E m pfind lich ke it, s in d a be r n ie de r­
o h m ig . D ie V e rw en du ng e ine s E ing a n g sü b e rtra ge rs  
is t a b e r d an k d e r h o he n E m p fin d lich ke it d e s L V  2  
n ich t e rfo rd e rlich . D a s g le iche g ilt fü r K o nd en sa to r­
m ik ro fo ne h in te r d em m it d ie sen zu sa m m e ng e b a u te n  
F la sch e n ve rs tä rke r. B e i K o h le m ik ro fo n e n is t zu r A n ­
ko p p lu ng e in Ü b ertra ge r e rfo rd e rlich . S e in Ü b e r­
se tzu n g sve rh ä ltn is d arf a b e r u nb eso rg t n u r 1 : 1 b e ­
trag en , d a d ie n a ch fo lg e n d e h oh e V e rs tä rkun g d en  
ü b lich en A u fw ärtsüb e rtra ge r vo n e tw a 1 : 1 0 h in s ich t­
lic h d e r S p a n n u n g se rhö h u n q n ich t e rfo rde rlich m a ch t. 
E s g en üg t a u ch e ine e in fa ch e D ro sse la n ko p p lu ng . 
Irg e nd e in g e e ig n e te r Ü b ertra ge r o de r e in e D ro sse l 
w ird s ich fü r d ie sen S o n d e rfa ll a lso a u ftre ib en la ssen , 
zu m a l d ie D a te n n un m e hr d urch au s u nk ritis ch s ind .-  
R e ch n en w ir a lso m it d em u n g ü n s tig s te n F a ll w e ite r:
S p ra ch e in U n te r- 

h a ltun gs la u ts tä rke
in 5 0 cm A b s ta nd W 2 & P 7 0 0

1 0 n F1 0 n F

lic h ke it e tw a Leitung
1 m V /gb s teh en a m  M ik r o f o n

2 7 ß \1 M ä 2 0 0 k S
5 0 2

1 M 2

f 6 u F

9 0 7’ l k ä
5 0 k 2

0 ) 5 m A / 1  

M ° - S k c

z ie le n , w e lch e fü r d en
b esp ro che ne n V e rs tä rke r a uch g ew ä h lt w u rd e n . M it 
d e r in B ild  4 g eze ig te n B e m e ssu n g e rg ib t s ich so g ar  
e ine V e rs tä rku n gsz iffe r vo n run d 8 0 0 . E in e w e ite re  
R e se rve w u rd e a bs ich tlich ve rm ie d en , d a m it m a n n ich t 
im  B e tr ie b G efah r lä u ft, d en L a u ts tä rke re g le r zu w e it 
a u fzu d reh e n u n d d en V e rs tä rke r zu ü be rs te ue rn .

U -  A n o d e  ( M O )  
J - A n o d e ( m A )  

U - H e iz g ( f )

vo m M ik ro fon e r­
ze u g t run d 5 n b  
S ch a lld ru ck .B e i e in e r 

M ik ro fo n em p find -

Bild 4. Schaltung des 

Leitungsverstärkers

e rs ten G itte r a lso  
e tw a 5  m V S teu e r­
sp an nu ng . Z u r V o ll­
a u ss teu e run g d er  
E n d rö h re s in d e tw a  
2 ,5 V e rfo rde rlich , 
a lso m uß e in e V o r­
ve rs tä rku n g vo n  
e tw a 5 00 -fach e in ­
g e füh rt w e rde n . D ie se  
lä ß t s ich a be r b eq ue m  
m it d en im A u g e n b lic k  
g re ifb a re n M itte ln d urch  
2 R ö hre n R V  2 ,4  P  7 00 e r-

Bikfa. Aufenaus  idit des Leitungsverstärkers

D e r V e rfa sse r ve rw en de t d en V e rs tä rke r ü b rige ns  
im m e r in V e rb ind un g m ij d em T e le fu n ke n -K ris ta ll­
m ik ro fo n E la ^M O S O O , d as 0 ,8  m V //xb E m p fin d lich ke it 
h a t, e ine n a u sg e ze ich n e ten F re q u e n zg a n g a u fw e is t 
u n d zu m T ra n sp o rt im B a tte rie fach d e s V e rs tä rke rs  
P la tz f in d e t. G e w ich ts -, rau m , u nd a u fw a n d m ä ß ig is t 
a lso d iese ko m p le tte O b e rtra g u n gse in he it b esch e ide ­
n e r a ls e in K o n de n sa to rm ik ro fo n m it zu ge hö rig em  
B a tte rie ka s ten , w ie a be r sch on e in ga n gs e rw ä hn t,  
d iese m sp a nn un gsm äß ig u nd h in s ich tlich se in e s E in ­
sa tzw e rtes w e it ü be rle ge n .

D ie  Schaltung
D e r T o n freq ue nz te il w e is t ke in e B e son de rh e iten a u f. 
V ie lle ich t fa lle n d ie g roß e n K a p a z itä te n d er S ie b -  
u nd E n tko p p lu ng ska p az itä ten a u f, w e lch e e inm a l e in  
s ta b ile s A rb e iten e rm ög lich e n u nd a u ch S tö rge rä usch e  
b e i a lte rn d e r A n o d e n b a tte r ie ve rh ü te n . D a d ie A no ­
d e nsp a n n u ng n u r 1 0 0  V  m a x , b e trä g t, s in d d iese K o n-
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d en sa to re n tro tzd em räu m lich se h r k le in . Im H e iz ­
k re is je d e r d e r b e id en V o rröh re n lie g t e in % -W att-  
W id e rs ta n d vo n 2 7  ß , u m d ie H e izspa nn un g vo n 4  V
a u f 2 ,4  V h e rab zuse tze n . G le ichze itig e rze u g e n d ie se  
W id e rs tä nd e d ie n eg a tive G itte rvo rspa nn un g fü r  
d ie se S tu fe n a u f e in fach s te W e ise . D e r L au ts tä rke ­
re g le r d e s V e rs tä rke rs lie g t zw isch e n d e r e rs te n u nd  
zw e ite n S tu fe . D e r A u ssch a lte r is t v ie rp o lig . E s w ird  
so w o h l + A n od e a ls a uch + H e izu n g a usg escha lte t, 
d a m it in d en B e trte b sp a use n s ich n ich t d ie A n o de n ­
b a tte r ie la n gsa m d u rch d en F o rm ie run gss trom ü be r 
d ie o be n e rw äh n te n E le k tro ly tko n d e nsa to re n e n tla d e n  
ka n n . E in w e ite re r K o n tak t is t vo rg 'e seh en u nd g e ­
s ta tte t e v tl, d a s sp ä te r g e tre nn t zu b esp reche nd e  
N e tzsp e ise g e rä t n e tzse itig a bzu scha lte n . D a s is t e r­
fo rd e rlich , w e il so ns t d ie in d ie se m G e rä t e ing e ­
b au te n S ie b ko nd e n sa to re n fü r d ie H e izspa nn un g  
d u rch sch la g e n kö nn te n , w e n n n u r d ie H e izu n g a b ge ­
sch a lte t w ird . D e r v ie rte K o n tak t u n te rb rich t d ie a b ­
g eh en de L e itun g . F a lls n äm lich in b eso nd e ren F ä lle n  
d e r V e rs tä rke r a u f e in e K a b e lad e r in e in em F e rn ­
m e ld e ne tz m it W ä h lsys te m , o de r e in e Ü b e rtra g u n gs ­
le itu n g m it g le ich s tro m g es teu e rte r R ü ckm e ld un g g e ­
sch a lte t w ird , w ird b e im  A u sscha lte n d e s V e rs tä rke rs  
a u ch d ie G le ich s trom sch le ife g eö ffne t. E in e B e son d e r-
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h e il s te llt n och d a s e in ge ba u te M e ß in s tru m e n t d a r. 
E in a u s ko m m e rz ie lle m A usb a u s ta m m e n d e s D reh ­
sp u lin s tru m e n t m it 1 kß Inn en w ide rs tan d u n d 0 ,5  m A  
b e i V o llau ssch lag w u rde m itte ls e ine s 2 X 3 -U m sch a lte rs  
u nd ve rsch ie de n e n V o r- u n d N e b en w id e rs tä n de n so  
g esch a lte t, d a ß e s ve rsch ie de ne n M essu ng en d ie ne n  
ka nn . In d e r N o rm a lla g e d es M e ß u m scha lte rs , in  
w e lch e d ie se r b e im  L o s la sse n se lb s ttä tig zu rü ck fe de rt, 
m iß t d as In s trum e n t d e n A n o de n s tro m  d e r E n ds tu fe . 
E s w ü rd e a lso e in e Ü be rs teu e run g d e rse lbe n d urch  
P e nd e ln d e s Z e ig e rs b e im B e trie b so fo rt a n ze ig e n . 
In d en b e id e n a n d e re n S ch a lts te llu ng en ka nn d ie  
H e iz - o de r d ie A n o d e n b a tte r ie n a ch g e m esse n w e rd en  
u n d zw ar so w o h l b e la s te t a ls a u ch u nb e la s te t, w o r­
a u s d e r P ra k tike r d u rch V erg le ich d er S p a n n u n g e n im  
b e la s te te n u n d u nb e la s te ten Z u s ta n d w e rtvo lle R ück ­
sch lüsse a u f d en E n tla d ezu s tan d d er B a tte rie n z ie he n  
ka n n .

Frequenzgang
B ild  6 ze ig t d en g e m e sse n e n F re qu en zga ng d es V e r­
s tä rke rs , g e m e sse n ü b e r d en g an zen V e rs tä rke r a m  
L e itu n g sau sg an g , D e r le ich te  A b fa ll b e i 1 0 0 H z  e rk lä rt 
s ich d a ra u s , d aß  d er ve rw en d e te A u sg a n g sü b e rtra g e r 
e in fach e , b illig e M a rk tw a re is t. W a hrsch e in lich lie ß e  
s ich a u ch o hn e b e so n de re E n tze rru n gsm aß n ah m e n d e r  
F re q u e n zg a n g a lle in d u rch V e rw en du ng e in es b e son ­
d ers h och w ertig en Ü b e rtra g e rs n o ch e tw a s ve rbe sse rn . 
F ür d ie P rax is is t d ie s a be r ü b e rflü ss ig , zu m a l in d e r  
R e ge l a m H a u p tye rs tä rke r d e r g e rin ge F req ue nz ­
a b fa ll d urch R e g e ln a m  E n tze rre r w ie de r a usg eg lich en  
w e rd en kan n . N a tü rlich is t d e r G e b ra uch sw e rt e in Ä ?  
T e ile s e ine r Ü b e rtra g u n g se in rich tu n g a bh än g ig vo n  
se in e m F re q u e n zve rla u f, d er e n tw e d e r line a r se ih  
so ll, o de r b e sse r n o ch so , d aß F e h le r im  F req u e n z ­
g a ng d e s vo rge sch a lte ten G e n e ra to rs ko m p e n s ie rt 
w e rd en . B e i < jem h ie r b e sp ro ch e ne n V e rs tä rke r m u ß ­
te n w ir u ns fü r d ie e rs te F o rd e ru ng e n tsche id e n , d a  
w ir ja im  B e d a rfs fa ll M ik ro fo ne m it g a n z u n te rsch ie d ­
lic h e n E ig e nsch a ften zu e rw a rte n h a b e n . D a s vo n u ns  
ve rw e n d e te K ris ta llm ik ro fo n  h a t b e isp ie lsw e ise  e in e n F re - 
q ue nza ns tie g b e i 1 0  0 0 0 H z vo n 1 0  d b , a lso ru nd d re i­
fa ch g eg en üb e r d e r M itte lla g e . W ir n eh m e n a b e r 
d iese n sch e in ba re n N a ch te il m it V e rgn ü g e n in K a u f. 
S o w e rd e n vo n vo rn he re in H ö he nve rlu s te in la n g e n  
L e itu n ge n a usg e g lich e n . F ür T o n fo lie n a u fn a h m e n is t 
d iese r  A n s tie g ä u ß e rs te rw ü n sch t, d a  e r d em  F re qu en z  
a b fa ll d er S ch n e id do se n , d e r b e i 3 0 0 0 H z b eg inn t, 
e n tge ge nw irk t. W ir h a tten b e isp ie lsw e ise G e le g e n ­
h e it, in u n se re r R e d ak tion e ine T o n fo lie n au fna h m e  
vo rzu füh re n , w o be i m e h re re K o n d e nsa to rm ik ro fon e  
in K o n fe ren zsch a ltu n g a n ge sch losse n w a re n u n d a uch  
d er h ie r b esch rie be ne V e rs tä rke r in V e rb in d un g m it 
d em  T e le fu n ke n -K ris ta llm ik ro fon ü b e r e ine 4  km  la n ge  
L e itun g . G e ra d e d ie D a rb ie tu ng en , d ie  vo n  le tz te re m  
ka m en , ü be rrag te n in d e r W ie de rg ab e d u rch d ie  
T o n fo lie d ie d e r K o n de nsa to rm ik ro fon e . N a tü rlich  
w ü rde m a n b e i d ire k te r Ü b ertra gu n g d ie zu s ta rken  
H ö h en im H a u p t- o de r M isch ve rs tä rke r w e gd äm p fe n .

A ufbau
B a u an le itu n ge n , d ie in s e inze ln e g eh en , s in d zu r Z e it 
n ich t a k tu e ll, d a m a n o h n e h in g e zw u n g e n is t, a u f 
vo rh an de ne E in ze lte ile zu rü ckzu g re ife n , a uch is t im  
vo rlieg en de m F a ll d er A u fb a u zu m T e il a u ch e ine  
R a u m - u n d G esch m a cksfrag e . W ir g lau b e n je d e n fa lls  
m it u nse re r B a u au s fü h run g , d ie a u s d e n B ild e rn 1 
u n d 2 h e rvo rg e h t e in e g ün s tig e L ösu ng g e fu n de n zu  
h a be n . D e r e ige n tliche V e rs tä rke r is t in ne rh a lb d e s  
H o lzkas te n s n o ch m a ls a llse itig vo n e in e r B le chh au be  
u m sch lo sse n . A lle B a u te ile s itzen a lso a n d e r lie g e n d  
e in g e b a u te n M o n ta ge p la tte , d ie b e i u ns a us 1 ,5 m m  
D u ra l b es te h t u n d 1 1 0 X 2 6 0 m m m iß t. D ie E in b a u tie fe  
b e trä g t 8 0  m m . F ü r d ie B a tte rie n s te h t e in R a um  vo n  
1 2 8 X 2 6 0  m m G run d flä ch e u n d 1 70 m m H ö he zu r V e r­
fü g u n g . W e ge n d e r re la tiv h oh en V e rs tä rkun gsz iffe r 
m uß a lle rd in g s V e rd ra h tun g u n d A u fb a u d e r e rs te n  
b e id e n S tu fe n m it e in ig e r Ü b erleg un g vo rge n o m m e n  
w e rd e n . A u ch m ü sse n d ie b e id e n e rs ten R ö hren , u m . 
K lin ge n zu ve rm e id e n , fed e rn d m on tie rt w e rd en . W ir  
h a lfe n u ns so : N a ch B ild 5 w u rd e a us e ine m A lu ­
m in iu m  u n d e in e m  P e rtin axs tre ife n e in T -S tü ck zu sa m - 
m en ge n ie fe t. A u f d em P e rtin axs tre ife n s itzen a lle  
W id ers tän de u n d K o n de nsa to re n d e r S ch a ltun g m it 
A u sna h m e d e r E le k tro ly tkon de nsa to re n . D ie b e id en  
V o rrö h re n sch w e be n in A u ssch n itte n d e r A lu m in ium - 
le is te u nd s in d m itte ls S p ira le n a u s b la nke m  0 ,5  m m  
C u -D rah t in p a sse nd a ng eb rach te n L ö töse n a u fge «  
h än g t. D ie se r g a n ze K o m p lex is t n o ch m a ls g e tre n n t 
a bg esch irm t.
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F ü r d e n p ra k tis ch en B e tr ie b m ö g en  fo lg en de  H in w e ise  
d ien lich se in : D e r L V  2 w ird a m O b ertra g un g so rt so  
d ich t a ls m ög lich a m M ikro fo n a u fg e s te llt u nd d ie  
V ers tä rku n g a m L a u ts tä rke reg le r so e in g e s te llt, 
d a ß a uch b e i d e r g rö ß ten zu e rw a rte nd en L a u ts tä rke  
ke in e Ü b ers te ue ru ng d e r R E  1 14 e in tr itt, w a s d u rch  
e in e B e sp re ch u n g sp rob e le ich t u n te r B e o b ach tu ng d e s  
e in ge b au te n M e ß in s tru m e n te s g esch eh en kan n . D a s  
a n d e re E n d e d er Ü b ertrag un gs le itu ng w ird d a n n a u f 
e in e n fre ie n V e rs tä rke re ing an g g esch a lte t. D ie h oh e , 
a nko m m en de S te u e rsp a n n u n g g es ta tte t e s n u nm e h r, 
a u ch m it V e rs tä rke re in g än g en a u szu ko m m e n , d ere n  
E m p fin d lichke it n o ch u n te r d e r lie g t, w e lch e b e i ä lte ­
re n V e rs tä rke rn fü r S ch a llp la tten üb e rtra gu ng vo rg e ­
se he n w a r. Is t d ie Z u b rin ge rle itun g se h r la n g , d a nn  
ka n n e s a u s G rün de n d e r S tö rge rä usch fre ihe it vo r­
te ilh a ft se in , d ie L e itun g sym m e tris ch a bzu sch ließ e n . 
D a Ü b ertra ge r M an g e lw a re s in d , m ach t m a n d ie s a m  
e in fa ch s te n m it e in e m R C -G lie d n ach B ild  6 .
W ir w ü rd e n u n s freu en , w e n n w ir u n se re n L e se rn  
m it d ie sem V e rs tä rke r e in G e rä t in d ie H a nd g e ­
g e be n h a b e n , d as m a nch e d e r h e u te b es te h en de n  
S ch w ie rig ke ite n m e is te rn h ilft. In g . F ritz  K üh ne

Em pfänger  ohne  Schaltd raht
In le tz te r Z e it h ö rte  m a n vo m  A u s la n d v ie l ü b e r E m p ­
fän ge r o hn e S ch a ltd ra h tve rb in d u n g e n . G an z a bg e ­
se he n d a vo n , d a ß d ie S a ch e d u rcha us n ich t n eu is t 
(g e n ie te te „V e rd rah tu ng " m it sch m a le n M eta lls ch ien en  
b e i E m p fän g e rn d e r B a u ja h re 1 9 2 5— 3 2 ), h a t m a n a u ch  
vo r Ja h re n in ko m m erz ie lle n d eu tsch e n G erä ten  s ta rre  
V e rb ind un ge n  a u f K e ram ikp la tten a n ge w a nd t.
Z u r L e ip z ig e r M e sse ze ig te n un d ie F irm a H  e  s c  h  o  
e in ig e R u n d fun kg e rä te , d ie fa s t a ussc h ließ lich a u s  
C a lit b e s ta n de n u n d b e i d e ne n D reh ko nd en sa to re n ­
b e leg e , S ch a ltko n ta k te u n d a u ch d ie V e rb ind un ge n  
a u fge b ra n n t w a ren .
D a s im  B ild e s ich tba re C h ass is e in e s E in k re ise m p fä n ­
g e rs w e is t in d er T a t ke ine  S ch a ltd ra h tve rb in du ng  a u f; 
W id e rs tä n d e , K le in ko n d e n sa to re n u nd S p u le n e n d e n  
s in d d ire k t a u f d ie K u p fe rbe le ge d er K e ra m ikp la tte  
g e lö te t. D ie A bs tim m un g (K u rz - u n d M itte lw e lle ) g e ­
sch ie h t p erm ea b ilit iv d urch „M a n ife r"-H f-E ise n ke r< ? e .

Bild f. Chassisunteransidtt eines  Einkreisempfängers aus Calit mit  auf gebrannten  
Verbindungsleitungen (FUNKSCHAU-Foto Brüggemann)

E s b le ib t a bzu w a rten , o b d a s V e rfa h re n w irk lich E in ­
g an g in d en a llg e m e in en E m p fä ng e rba u f in d en w ird , 
d a z . B . V e rb ind un gsk re uzu ng en sch o n e rh eb lich e  
S ch w ie rig ke ite n m ach en . H . B ra un s

F A C H P R E S S E S C H A U

K ocher  m it  U ltrakurzw ellen

(V in  ZeIu ff,  dem ob ilized  elec tron ics,  Scien tific  A m erican  Juni  
1947, S. 252).

N a ch ve rsch ie d en e n se nsa tio ne llen M e ld un ge n fo l­
g en d ie e rs te n w issen scha ftlich -te ch n ische n  A n ga be n  
ü be r d a s n eu e K o chve rfa h re n m it u ltrah oh en F req ue n ­
ze n . D ie b e id en M e th o d e n , d ie b ish e r A n w e n d un g  
f ind e n , s in d d a s M a g ne tro n m it 5 0 kW  H f-Le is tun g  
(W irkun g sg rad 5 0% ) u n d d ie n o rm a le S chw in gsch a l­
tu n g m it e in e r K ra ftte trod e , d ie ä h n lich d er 6  L  6 a u f«  
g eb au t u nd fü r 6 0 kW  H r-E ne rg ie e n tw icke lt w u rde  
(W irku n g sg rad 6 0  % ). D ie W e lle n lä n ge lie g t b e i 1 0  
cm (3 00 0  M H z). D ie p rim ä re N e tz le is tu n g b e trä g t 4 ,5  
b is 5 kW , a lso ka u m m e h r a ls e in n o rm a le r e lek ­
tr is ch e r K o ch he rd , n u r m it d em  U n te rsch ie d , d a ß  d iese  
L e is tun g n u r 1— 2 M in u te n e n tn o m m en w e rd e n m uß . 
D e r N e tz tran s fo rm a to r tran s fo rm ie rt a u f 4  kV S e kun ­
d ärspa nn un g . D ie e rze ug te H o ch freq ue nz w ird d u rch  
e in e tr ich te rfö rm ig e H o h lra u m reso n a nz le itun g a u f d ie  
F läch e g e rich te t, w o d ie zu ko ch e nd e S u bs tan z e in ­
g esch ob en w ird . D a n u r d ie S u b s ta n z se lb s t e rh itz t 
w ird ( in fo lge A n reg u n g d e r M o le kü le zu in ne ren  
E ige nsch w ing un ge n) tritt ke ine rle i so n s tige  E rw ä rm u ng  
u sw . e in . N a ch d en A b b ild un g e n h a t d a s h an d liche  
G e rä t e tw a d ie G rö ß e e ine s R u n d fu n ke m p fä n g e rs m it 
e in e r s ich n a ch vo rn e ö ffne nd en K la pp e , d ie d a s  
G e rä t n u r in g esch losse ne m Z us ta nd b e tr ie bsk la r  
m ach t. e E in g eh äu fte r T e lle r m it e ine r ko m p le tten  
M a h lze it so ll in  2 0— 4 0  S e ku n d e n g a r  se in . W . G ru h le

N e u e  Id e e n  - N e u e  F o rm en

W irtschaftlicher  Lötko lben

B e i e ine m n eu en , vo n d e r F irm a A rth u r S ch o lz h er­
a usg eb ra ch te n L ö tko lb en w ird e ine S tro m e rsp a rn is  
vo n 8 0 %  e rz ie lt, d a d ie  e rze u g te W ä rm e e ne rg ie a u s ­
sch ließ lich zu m K o lb e n g e la ng t. B e i d e n b ish e r ve r­
w e n de te n L ö tko lb en w u rd e d a s P rin z ip d e r A u ß e n ­
h e izun g a n g e w e n d e t. N e b e n e ine r n ich t u nb ed eu ten ­
d en S trom e rspa rn is e rg ib t s ich d e r w e ite re V orte il 
e in e r g e rin ge n A n he izun gsd au er vo n e tw a zw e i 
M in u ten . N a ch d iese r Z e it is t d er K o lbe n b e tr ieb s ­
b e re it.

Bild 1. Ansicht der neuen Lötkolben, bei denen die Heizquelle in das Kupfer- 
stüde selbst verlegt worden ist

B e i d er E n tw ick lun g d es L ö tko lb e ns w u rd e d e r H e iz ­
p a tro n e b e so n d e re A u fm erksam ke it g e sch e nk t. D ie  
ve rw en de te n H e izp a tro n e n ve rtra g en Ü be rsp a nn un ­
g en b is zu 5 0  % , so d a ß e in D u rch b re nn e n b e im  B e ­
trie b m it d e r vo rge sch rieb en en S p a nn un g ka u m vo r 
ko m m t.

F ü r d e n P ra k tike r is t e s fe rn e r vo n V o rte il, d aß E r­
m üd un gse rsch e inu ng en in fo lg e d es g e rin g en G e w ich ts  
w e n ig e r vo rkom m e n. F ü r d ie R a d io in du s tr ie b e s itz t 
d e r b esch rie b e ne L ö tko lb en e ine R e ihe b e a ch tlich e r 
V o rzü ge . E s e rsche in e n A us füh ru ng en  fü r S p a n n u n g e n  
m it 1 10 u nd 2 2 0 V o lt so w ie e in e S p ez ia la u s fü h ru n g  
fü r 6  V o lt (1 2 ,5  W a tt), d ie s ich in sb e so nd ere  fü r k le in ­
s te L ö ta rb e ite n e ign e t. D ie se r S p e z ia lko lb e n ka nn  
a u ch m it h öh e re r S p a nn u n g b e tr ie be n w e rd en (b is  
1 2  V o lt), o h n e d a ß N a ch te ile fü r d en L ö tko lb en a u f­
tre te n . E in B e w e is fü r d ie B e tr ieb ss iche rh e it d er L ö t­
ko lb e n is t d ie G aran tie , d ie d ie F irm a fü r a lle in n e r­
h a lb e in e s h a lb e n Ja h re s a u ftre te n de n S ch äd en  
le is te t, d ie n ich t d u rch S e lb s tve rsch u ld e n e in g e tre te n  
s in d . F S .

Taschen-V ielfachprü fer

N e u e rd in gs e rsch e in t e in V ie lfa ch p rü fe r fü r G le ich - 
u nd W e chse ls tro m , d er b ew u ß t a u f b eso nd e re G e ­
n a u igke it d e r A n ze ige ve rz ich te t, d a fü r a be r d ie V or­
zü ge e in es e ch te n T a sch en -In s tru m e n tes , d . h . g e ring e  
A b m e ssu n g e n u nd U n e m p fin d lich ke iten g e ge n u n sa ch ­
g em ä ß e B e ha nd lun g , a u fw e is t. D a s G erä t is t a ls  
S tro m - u nd S p an n u n g sm esse r fü r G le ich s tro m u n d  
W e chse ls tro m  ve rw e nd ba r. E s h a t n u r zw e i A n sch lu ß ­
k le m m en fü r G le ich - u n d W e chse ls tro m  u n d ke in e rle i 
b eso n de re U m sch a ltun g fü r d ie S trom a rt. D e r zu sä tz ­
lic he F e h le r, d e r d a d u rch e n ts te h t, d a ß a uch b e i 
G le ich s trom m e ssu ng e n d e r G le ich rich te r e ing e sch a lte t 
b le ib t, b e w e g t s ich in zu lä ss ig en G ren ze n u n d b e trä g t 
e tw a + 1 m m . D ie M e ß b e re ich e s in d 5 00 /2 50 /5 0 /5  V  
so w ie 5 /0 , 5 /0 ,0 5 u n d 0 ,0 05  A . W a lte r B rau e r

Bild 1. Neuer AEG-Vielfachprüfer für Gleich- und W echselstrom
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K W -M is c h s tu fe  m it D u o d io d e V e rb e s s e rte r  A lls tro m  -  E in k re is e r
(Je ro m e T a n n e n b a u m , Q S T N o v . 1 9 4 7 , 3 04

In g roß e n ko m m e rz ie lle n u n d A m a te u r-S u p e rh e ts fü r K u rzw e llen f ind e t m a n M isch ­
s tu fe n a bw e iche nd e r A rt. D ie R ü ckkeh r zu r a d d itive n M ischu ng is t a n s ich n ich t n eu , 
n am e n tlich m it P e n to d e n e rg e b en s ich d ie b e ka n n te n g ü ns tige n R a u schve rhä ltn is se  
a u f K u rzw e lle n , ü be rrasch en de r d ag eg en is t d ie V e rw e nd un g e in e r D o pp e ltr io de  
a ls M isch rö h re , w ie e s e ine g an ze R e ih e h o ch w e rtig e r E m p fä ng er ze ig t (u . a . a u ch  
d a s n e u e s te M od e ll H a llic ra fte r 's S X 43 ).

D e r R a u sch w ide rs ta n d fü r (ad d itive ) P e n to de nm ixe r w ird a n ge g eb e n zu

P - J a Z“ .

ä a“ Ja  +  Jg « V * S 2 ) ,

w ä h re nd e r b e i T riod en R ä q  = b e trä g t (S o =  S te ilh e it b e i U g l =  O V .). B e i

e ine r 6 J6 b e trä g t e r d em na ch n ich t g a nz 1 80 0  ß . B ild  1 ze ig t e in e d e ra rtig e  
M ischs tu fe . D ie E m p fin d lich ke it b e trä g t 1 V  b e i e in e r S ig n a is tä rke vo n 5  • 5 d b ü b e r 
d e m  S tö rsp ieg e l. D u rch se h r h och w ertig  a u fg e ba u te K re ise is t d ie S p ie g e lfre qu en z ­
u n te rd rü ckun g a u f 6 2  d b g e b ra ch t w o rd e n (Z F =  6 ,8  M H z). D ie K o pp lun g d es O s ­
z illa to rs a u f d ie M isch rö h re g esch ie h t te ils d u rch d ie g e rin g e ka p a z itive B e e in ­
f lu ssu n g d er L e itu n g s fü h ru ng , te ils d u rch in du k tive K o pp lu ng d e r S p u le n L i u n d L 3 , 
d ie in e in ig en cm  A b s ta n d n eb en e in a nd e r a u fg e ba u t s in d . D a s k le ine G e rä t, d as  
a ls  V o rsa tz fü r e ine n n o rm a len K W -E m pfän ge r b e lieb ige r B a ua rt g ed ach t is t, s itz t 
a u f e ine m  C h ass is vo n 2 0 X  1 0 X  7 ,5  cm . F ü r d a s B a n d vo n 2 8  ...  3 0 M H z g e lten  
fo lge nd e S p u le n da te n :

L i 8 W in d u n g e n B la n kd ra h t ca . 1 m m , 2 9  m m  0 , 2 5  m m la n g

L 2 6  „  L a ckd ra h t ca . 0 ,6 , 1 9  m m  0 , 1 9  m m  la ng d reh b a r in L i

L »  7  „  w ie L t

L 4  3  ,, L ackd rah t 0 ,6 W in d g . a n W in d g . Jn  1 0 m m  A b s ta nd  n e be n  d as
ka lte E n d e vo n L s g e w icke lt

L s  2 0  „  B la n kd ra h t 1 m m , 3 2  m m  0 , 3 8  m m la n g

L ß  3  ,, L a ckd ra h t 0 ,6 , W in dg . a n W in d g ., in  1 3  m m  A b s ta nd  n eb en
ka ltes E n de vo n L s g ew icke lt.

In a m erika n isch e n E m p fän ge rn f in de t m a n a u ch d ie 7 F 8 u n d a nd e re ä h n lich e  
T yp e n . F ü r N a ch b au m it d eu tsche n R ö hre n kä m e in e rs te r L in ie w o h l d ie E D D  1 1  
(a u ch d ie  K D D  1 ) in F ra ge , b e i d er a be r d er K o pp lun gsg ra d u . U . ve rg rö ß e rt w e r­
d en ) m u ß , d a d ie b e id e n R ö hre nsys tem e se h r w e itg e he n d e n tkop pe lt s in d .

W . G ru h le

F U N K T E C H N IS C H E F A C H L IT E R A T U R

W ir b itte n u nse re L e se r, d ie h ie r b esp ro che ne n W e rke n ur b e i d e m  je w e ils  
in d e r B e sp re ch u n g a ng eg eb en en  V erla g zu b es te lle n u nd  G e ld b e träg e  o h ne  

A u ffo rd e ru n g w e de r d e m  je w e ilig e n V e rla g n o ch u ns e in zu se nd en .

R adio  M entor,

Europä ische  M onatsze itschrift  fü r  R ad io techn ik  und  -w irtschaft.  H erausgeber:  W alter  

R egelien .  R ad io  M ento r-Verlag ,  B erlin -G runew ald ,  H ubertusbader  Straße  16.

V o n a llen F re un de n d e s fun k te ch n isch e n F a ch sch rifttu m s le b h a ft b e g rü ß t, e rsch e in t  
n a ch d re ijä h rig e r P a u se R a d io M e n to r w ie de r. D ie e rs ten u m fa n g re ich e n u n d g e ­
sch m a ckvo ll g e s ta lte te n H e fte e n tsp re che n d e r b e ka nn te n R a d io  M e n to r-T ra d itio n . 
N e b en tech n isch e n F rag en w e rd e n a uch w irts ch a ftlich e P rob lem e b eh an de lt. E in  
b re ite r R a ü m s te h t fe rn e r a lle n K u nd e nd ie ns tfra g en zu r V e rfü gu ng . S o w e rd e n ' 
la u fe nd B e rich te ü be r n e ue G erä te d e r F u n k in d u s tr ie g e b ra ch t. D an eb en f ind e t 
m an in te re ssa n te A rtike l ü b e r d ie E n tw ick lu n g d e r R a d io te ch n ik im  A u s lan d , w o b e i 
vo r a lle m  n e ue B a u fo rm e n vo n R a d io g e rä te n b e rücks ich tig t w e rd e n . H e ra u sg e b e r 
is t W a lte r R e g e lie n . D ie R e da k tio n w ird vo n D r. C u rt B o rch a rd t, H a n s W . L issn e r 
u n d C la us R e u b e r b e tre u t. D ie F U N K S C H A U w ü nsch t R a d io M e n to r e ine e rfo lg ­
re ich e W e ite re n tw ick lu ng .

R öhren-D okum ente

D aten ,  K enn lin ien  und  Schaltungen  der  deu tschen  R undfunkröhren  und  ausführliche  A n ­

w endungsbe isp iele .  B earbe ite t  von  Fritz  K unze.  Funkw erk-Vertrieb  W ilhelm W olf,Po tsdam .

Z u d e n w ich tigs te n U n te rla ge n d e s F un kp rak tike rs g e h ö re n R ö h re nd a ten , K e nn ­
lin ie n u nd S tu fe n sch a ltb ild e r, n a ch d en en re pa rie rt o de r n eu e n tw icke lt w e rd e n  
ka n n . D a d ie b ishe r vo n d e r Ind us tr ie h erau sg eb ra ch te n R ö h re n b ü che r n och n ich t 
e rsch e ine n ko nn te n , ko m m t d e r vo rlie ge n d e n V e rö ffe n tlich un g g ro ß e B e d e u tun g zu . 
S ie g e h t in ih re r a u s fü h rlich e n u n d g rü n d lich en B e arbe itu ng ü be r b ish e r b eka n n te  
R ö h re n b ü che r h ina us u nd ko m m t d en W ü nsche n d es T e ch n ike rs in W e rks ta tt u nd  
L a bo r w e itg eh en d e n tg e ge n . D ie D a te n u nd K e n n lin ie n fe ld e r s in d so a u s fü h rlich  
g eh a lten , d a ß a lle ü b lich en R ö hre n be tr ie bsd a te n e n tn o m m en w e rd en kö nn en . U m  
d ie p ra k tis ch e A n w en du ng d er R ö hren zu e rle ich te rn , e n tha lte n d ie R ö hre n -D o ku ­
m e n te a uß e r d e n S tu fe n sch a ltb ild e rn d e r e in ze ln en R ö h re n vo lls tän d ig e G erä te  
S cha ltun ge n ve rsch ie d e n e r A rt. D ie R ö hre n -D oku m e n te w e rd en in e in ze ln en L ie fe ­
ru ng e n h e ra u sge g eb e n . B ish e r s in d d ie e rs ten d re i L ie fe ru ng en fü r in sg esa m t 
1 3  R ö h re n d e r E -, U - u n d V -S e rie n e rsch ie n e n . Je d er F u n k te ch n ike r w ird a u s  
d ie se m  n eu en S ta nd a rd w e rk d e r F u n k te ch n ik g ro ß e n N u tze n z ie h e n . F S .

m it  d e r  R ö h re  V E L  1 1

B e i d e r H e rs te llu n g vo n E in k re ise rn m it d e r V E L  1 1 n a ch d e m  vo n T e le fun ken a n ­
g eg eb en en S ch a ltsch em a (s ieh e B ild  1 in H e ft 2 /3 , 1 9 4 7 , S e ite 3 7 ) s te llte e s s ich  
h era u s , d a ß a n m a n ch e n N e tze n d a s N e tzb ru m m e n s ta rk a u ftr itt. D ie V e rs tä rku n g  
d e r V E L  1 1 is t e b e n v ie l g rö ß er a ls d ie d e r V C L  1 1 , u n d d a w ird a u ch d as N e tz ­
b rum m en m e h r ve rs tä rk t. E in ig e k le ine M a ß n a h m e n b e se itig e n d iese S ch w ie rig ke it. 
Z un äch s t sch a lte t m an zw isch e n A n od e u n d K a to d e d er V Y  2 e ine n K o n d e nsa to r vo n  
1 0  0 00 p F (1 50 0  V o lt P rü fsp a n n u n g ). A uß erde m  füg t m a n in d en A n o d en k re is d e s  
e rs ten S ys te m s d e r V E L  1 1 e ine zu sä tz lich e S ie bu ng (R  =  2 0  kO h m , C  =  2  n F ) e in , 
so d a ß  d a s u n te ns te he nd e S ch a ltb ild 1 e n ts te h t. B e i d ie se r S cha ltu ng is t d a s N e tz ­
b ru m m en w e sen tlich u n te rd rü ck t. F ritz  K u n ze

Bild L tfleue Sdbaltuntl des JHstrom-Einkreisers mit derRöbre TEL U,Dte zusätzlichen Siebmitte! sindbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 
besonders stark gezeichnet

Sie funken wieder!
N e ue  fu n k tech n isch e  A n sch rifte n

U n se re A n sch riften lis te ko m m t v ie lfach e n W ü nsche n vo n Ind us trie u nd H a n de l 
e n tge ge n . W ir b itten a lle F irm e n , d ie w ie de r lie fe rn kön ne n , u m  M itte ilu n g ih re r  
je tz ig e n A n sch rift u n te r ku rze r A n ga be d e r g eg en w ä rtige n E rzeu gn isse . D ie L is te  
w ird la u fen d e rg än z t w e rd e n . D ie A u fn a hm e g e sch ie h t ko s te n lo s . E in sen d un g en a n  
d ie R e d ak tio n d es F U N K S C H A U -V e rla ge s , (13  b ) K e m p te n -S ch e lld o rf/A llg ä u , K o t-  
te rn e r S traß e 1 2 .

W ir b itten u nse re L ese r, b e i A n fra g e n zu b e rücks ic h tig e n , d aß  d ie F a b rika tion  
d e r m e is te n F irm e n e rs t a n g e la u fe n is t u n d B e s te llun ge n so fo rt n o ch n ich t a u s ­
g e füh rt w e rd e n kö n n e n . In d e r R e ge l is t d ie L ie fe ru n g vo n m e h rm o n a tig en  
L ie fe rfr is ten a b h än g ig .

B arth  &  Lurz,  G .m .b .H ,  (13  b) M ünchen  8, B irkenste iner  Straße  8-10

B ü g e le ise n s te cke r —  N e tzs tecke r —  L üs te rk le m m en —  A u fp u tzs teckd o sen sow ie  
e lek tris ch e L ö tko lb en .

D ell  &  Sto ffe l,  (17  a) N eckarste inach  bei  H eide lberg

O ptim a -O ftsp ie lna d e ln .

EM A G , E lektro -M ech .-A pparatebau  G erd"  B runn  &  C o., (20  b) B ad  G andersheim  a/H arz

F ertig u ng  vo n „T R O L IT "-A n te n n e n -Iso la to re n u n d W icke lkon de nsa to re n .

D r. Ing .  Jovy,  Transfo rm ato ren-  und  G ie ich rich terbau ,  (23) Leer/O stfries land ,  B runnenstr.  32  

F a b rika tion vo n R u n d fun k tron s fo rm a to ren —  Ü b ertra ge rn , sow ie N e tz tra  is fö rm a -  
to re n , z . Z . b is 5  K V A —  F a brika tio n vo n G le ich rich te rn fü r B a tte rie la du ng u nd  
K in op ro je k to ren —  L ie fe run g vo n Q ue cks ilbe rd am p fg la sg le ich rich te rn b is zu 5 00  A .

W illy  K orsm eyer,  (21a) G ohfeld  in  W estfa len ,  N ordbahnstraße  106, G lüh lam pen-Instand-  
setzungsbetrieb,  R uf  B ad  O eynhausen  3141

W ie d erh e rs te llu ng vo n e le k tris ch en G lüh lam p en vo n 1 0— 5 00  W  a lle r S p a n n u n g e n , 
in d en en d e r W e n de l (L eu ch tfa d e n ) )e in m a l g eb ro ch en is t.
Z w e ig b e tr ie b e in :
1 . E b ing en /W ü rtte m b erg  (1 4 b ), „H om e b a ", H o lz jjn d M eta llb a u , Inh . H a n ns R ie s te ­
re r, In g ., L u ise n s tra ß e  3 ;
2 . B roh l/R h e in (2 2 b ), Jo se f Jo is ten , V . D . I., Ing ., P o s tfa ch 1 3 , In d us tr ieb ed a rf, fü r  
d a s S aa rg eb ie t, R e g .-B e z . K ö ln , K o b le nz u nd T rie r. W e ite re Z w e igb e tr ieb e in  
H a g en i. W e s tfa le n , S tu ttg a rt, L e m g o i. L ip p e u n d H ö x te r a n d er W e se r. A n sch rif­
te n w e rd en in K ü rze a n d iese r S te lle b eka nn tge ge be n . O be n u n te r 1 u nd 2 a ng e ­
fü h rte B e tr ieb e h a be n ih re T ä tigke it b e re its a u fg e n o m m e n .

„R o-D i"  R oland  D iew ock,  R ad iotechn ische  W erkstätten  und  Labor,  (13  a) Scheß litz/O berfrank.,  
A lter  B ach  122, K reis  B am berg

H e rs te llu ng vo n R u n d fu n ksp u le n u nd T ra n s fo rm a to re n —  R e p ara tu r vo n ra d io ­
te ch n isch en G erä ten  —  R e g en e ra tio n vo n R ö hren u nd K o nd en sa to re n —  F ertig u ng  
vo n  S p ez ia l-T on b le nd en a ls E inb au ag g reg a te in a lle G e rä te . V o rläu fig n o ch M a te ­
r ia lg es te llu n g . B urg s te lls tra ß e  5 .

A pparatebau  Th iele,  elek tro -akustische  A n lagen,  (13  a) G unzenhausen/M fr.  B urgstalls traße  5

O sz illo g ra fe n .
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T A U S C H E

B iete : F ern m eld e-M eß ko f- 
fe r, S iem en s B ei. m se. TSRQPONMLKJIHGFEDCBA57 u . 
N eu m an n - D äm p fu n gsschre ib er 
m it P o t. 5 0 d b , n eu , G esam t­
w ert ca. R M . 5 0 0 0 . S u ch e: 
N eue R u n d fu n k rö h ren d er A -,  
E - u . Ü -S erie . D ip l.- In g . H . 
D o n n , (20 ) H o h n e ü b . C elle .

B ie te : E l. L ö tk o lb en 1 T O  
u . 2 2 0 V o lt 1 0 0 u . 2 0 0 W att, 
E u V I, E U X II, E U X III  u n d  
U  3 5 0 5-V E , a lles n eu . S u ch e: 
R ö h ren d er A - u . E -S erie , 1 - 
u . 2 fach D reh k o s 5 0 0 cm , E l- 
k o s, e l. u . p erm .-d y n . L au t­
sp rech er 4 W , M u ltav i I I. Z u­
sch riften u n te r N r. 1 5 5 1 D .

B ie te : G le ich str.-G en era to r 
1 1 5 V  —  1 ,7 5 K W  —  2 8 3 0 U / 
m in . S u ch e : M u ltize t o d er 
äh n lich . G l/W -U n iv ersa lin stru - 
m en t. Z u sch r. u . N r. 1 5 2 5 E .

B ie te: R öh ren D L L  2 1 , 
D D D  2 5, D B C 2 1 , D F 2 5 . S u­
ch e : R ö h ren A -, E -, U - 
S erie , ev tl, au ch V erk au f. A n ­
g eb o te u n te r N r. 1 5 3 5 H .

B iete : U n iv ersalin str. fü r  
G le ich - u . W echse ls tr . „T av o - 
co rd“ , M eß in str. ,,N eu b erg er“  
0 ,1 m A V o llau ssch lag o d er 
an d eres. S u ch e : „K ap av i“  
o d er P h ilip s U n iv ersa lm eß­
b rü ck e . A n g . u . N r. 1 5 6 1 E .

B ie te : R ö h ren p rü fg erä t T u­
b atest fab rik n eu . S u ch e : 
M o d ern . 6 -R ö h ren -S u p er W ech­
se ls tr . 7 K reise, M ark en g erät. 
E rlw e in , (1 3 a) F o rch h e im , 
B am b erg er S tr. 6 4 .

B ie te : R ad io rö h ren A Z  1 
u n d A Z  1 1 in jed er M en g e. 
S u ch e: L ie fe ru n g au ch 
k le in st. S tü ck zah len in : A L  4 , 
E C H 1 1 , E C H 4 , E F 1 1 , E F 1 3 , 
E B F 1 1 , E M  1 1 , E L  1 2 , A L  5 , 
A L I, A K  2 ; A F 3 , A B  2 er­
w ü n sch t. A n g. u . N r. 1 5 6 7 E .

B ie te : P räz is io n s-O h m n ie t., 
K ato d en strah lrö h re D G 9— 3 . 
S u ch e: R ad io . Z u sch rif ten 
an 0 . F isch er, (1 3 a) D an n­
d o rf 2 0, P o st M ain ro th /O fr.

B ie te: N eu w ert. 1 6 m m - 
T o n film -P ro jek to r. k o m p l. m it 
V erstärker u . G ro ß lau tsp rech . 
S u ch e: 1 N o rm a lf ilm -P ro­
jek to r b ev orzug t B au er-S o n o- 
lu x , ev tl. W ertau sg le ich in  
R u n d fu n k g eräten (S u p er). Z u­
sch riften an H . v . F rau n b erg , 
A lfd orf K r. S ch w äb . G m ü n d .

B iete : K ö rtin g -B a tter ie- 
K o ffer K S 6 2 3 0 o h n e B att. 
S u ch e : In d u str ie -G erä t S u­
p er. B ie te : T e le fu n k en 
B atter ie S u p er T y p e 7 8 7 B K  
m it d efek t. R öh ren . S u che : 
In d u strie -N etzg erä t S u p er au ch 
o h n e R ö h ren . Z u sch riften u n t. 
N r. 1 5 4 7 G .

B ie te: A rb e itsze itk o n tro ll­
u hr (B en z in -Z eitrech n er). S u - 
eh e: O szillo g ra f m it K ip p ­
g erä t, b is m in d . 1 0 0 k H z o d . 
k le ine D reh b an k . Z u sch rif ten 
an K . G lasho f, N eu b urg /D . C 5 3 .

B ie te : R ö h ren u n d R ad io­
te ile n ach W ah l. W ech se ls tro m 
N etzan o d e, G le ich str.-V ie lf .- 
M eß in str., T e le f.-D io d en -S p an - 
n u n g sm esser, g r. S elen e, T e- 
le f.-W äh lap para t, Z u satzg erä t 
b is 3 00 0 V fü r M u ltav i I I,  
d ef. ..K ö rtin g“  W ech selr ich ter, 
9 X 1 2 u . 1 3 X 1 8 P latten -F o to 
u . Z u beh ö r. S u ch e: U rd o x 
U  9 2 0— 6 . E U 6 , R V  2 ,4 P 4 5 , 
D A H  5 0 , D K  2 1 , D L L  2 1 , A K  2 , 
A B C 1, C 1 4 , 2 5 Z 6 . 2 5 L  6 , 
D C H 1 1, E C H 1 1 , säm tl. E rsa tz­
te ile u . R ü ck w an d fü r A ach en 
D 5 6 , 2 ,4 W ech selrich te r k o m ­
p le tt, N ah e in ste llg e rä t fü r  
,,R E T IN A “  2 a, C in e f ilm ad ap - 
te r fü r ,,R o lle if lex“ . Z u sch rift 
u n te r N r. 1 5 2 8 H .

B iete : O szillo g rafen n eu . 
S u ch e: R ö h ren p rü fg erä t
F u n k e R P G 4 /3 , T ischd reh b an k , 
T isch b o h rm asch in e , K o fferrad io 
o d . R ö h ren . A n g . u . N r. 1 5 3 5 H . 

B iete : F o n o -C h assis u n d  
T isch b o h rm asch in e b is 7 m m  
B o h ru n g fab rik n eu . S u ch e : 
R ö h ren d er A -, C - u . E -S erie , 
R u n d fu n k m ateria l a ller A rt u . 
M u ltav i I I. Z u sch riften u n te r 
N r. 1 5 3 4 F .

B iete : A E G V iefach m eß g e- 
rä t, M u ltize t, M u ltav i R , F e ld­
m eß k ästch en , P u m I I, A E G O s­
z illo g ra f, P h ilo sk o p , u . v erseh . 
E in b au in stru m en te fab rik n eu .v  
S u ch e: M ech an ik erd reh b an k 
5 0 0 m m , R eise- o d er B ü ro­
sch re ib m asch in e , U m fo rm er 2 2 0  
V o lt = au f 220 Voc 400 W  
o d er w as b ieten S ie so n st, 
au ch G eld . A n g . u . N r. 1 5 4 5 H .

B ie te : P räz isio n ssto p p u h r 
V io o S ek .— 2 0 M in . D u rch m es­
ser 9 0 m m , G ew ich t 1 k g , L ö h­
n er, B erlin . S u ch e: M u l ­
tav i I I o d er A n g eb o t. Z u sch r. 
an A . H erm an n , (1 4b ) L au p- 
h e im /W ttb g ., K ö n ig -W ilh e lm - 
S traß e 2 2 .

B ie te : 2 F o to ze llen F Z 2 , 
A n sch affu n g sp re is je R M . 1 2 0 . 
S u ch e: R u nd fu n k m ateria l 
o d er tech n isch e o d er w issen­
sch a ftl ich e S ch rif ten . Z u sch r. 
u . N r. 1 5 4 8 H .

B iete : 1 F u G e 1 6 k o m p l., 
jed o ch o h n e R ö h ren , — 1 U m ­
fo rm er 1 0 W  2 4 V  = /2 0 0 V  = , 
— 1 K u rsm o to r m it G etrieb e 
n = 1 0 0 U /m in . 2 4 V = 4 
W att, — 1 E in b au -D reh sp u l- 
in s tr . 0— 3 0 V , 1 d to . 1 5— 0 
— 6 0 A . m . S h u n t 7 0 m m 0, 
—  1 D reh e is 'en in str. U h rfo rm  
0— 3 ,5 u . 0— 3 5 V . D er E lek­
tro m o n teu r, T ech n isch e S elb st­
u n terrich ts-B rie fe , S y stem K ar- 
n ack -H ach fe ld , v o lls t. 5 B än de. 
S u ch e: P o n tav i n eu w ertig , 
g u ten k l. d y n . o d . F re ischw in­
g er, 2 2 0 V -B o h rm asch ., R öh­
ren R E 1 1 4 , 1 3 4 , R E S 1 6 4 , 
R L 1 2 T  2 , R L 1 2 P 2— P 3 0 0 0 
—  P 2 0 0 0 . Z uschr. u . N r.1 52 7 H .

B ie te : T elef.-K ra ftv erst. 
o h n e R ö h ren (2X E L  1 2 /3 7 5 , 
A C 2 , A F 7 , A Z  1 2 ). S u ch e: 
M u ltav i H  o d . H .-F ah rrad o d er 
A n g eb o t. Z u sch r. u . N r. 1 5 4 9 J.

B ie te : N o v atest P rü fg erä t, 
R öh ren R F G 5 , S p ieg e lg alv a­
n o m eter H u . B . S u ch e: 
K reu zw ick e lm asch ine u . A n k er­
w ick e lm asch in e. R ad io -H ö ß- 
b ach er, N ü rn b erg -N ., Z ieg e l­
ste in str. 4 0 .

B ie te : W ech se ls tro m -Z äh­
le r 2 2 0 V , S elb stw äh ler-T isch­
fe rn sp rech g erä t m it N eb en ste l­
len an ru f. S u che : D reh sp u l- 
S p an n u n g sm esser m it h o h em 
In n en w id erstan d M eß bere ich : 
1 0 V o d er 3 0 0 V o d er D reh­
sp u ls tro m m esser fü r 5 M eß­
b ere ich e u n d zw ar: 1 m A , 
1 0 m A , 5 0 m A , 1 0 0 m A u n d 
2 5 0 m A . A n g eb o te an H . H o lt-  
w iesch e , L o h n e i . 0 ., B rin k ­
straß e 6 7 .

B iete : E in b ere ich (1 .6 0 0 
k H z) S p ulensä tze , S tu fen sch a l­
te r 2 X 1 2 u . 2 X 2 4 K o n tak te , 
K o n d en sa to ren 0 ,5 p tF /2 0 0 0 ' 
6 0 0 0 V . T ra fo k ern e , R V  2 P 
8 0 0 . S u ch e: D y n . L au t­
sp rech er, D reh k o s. 2 X 5 0 0 p F . 
R ö h ren A Z 1 2 , E F M 1 1 , E L 11 , 
S elen g le ich rich te r. F ran z H u - 
b ra l, (16 ) V ern a ü b . T rey sa , 
B ez. K asse l.

B iete : 4 0 0 fab rik n eu e K u ­
g e llag er 6 2 0 3 . S u c h e: D reh­
stro m m o to r v o n 1— 4 P S . Z u­
sch rif ten an H erb ert Jo rd an , 
K u lm b ach /B ay .

B ie te : R G N 1 0 0 4 . 2 A C  
1 0 0 , 3 L S 5 0 , P 3 5 , R G N 
1 0 6 4 , A Z  1 2 , 2 C 3 b , S T V  
2 8 0 /8 0 , N etz tra fo fü r T e le­
fun k en , D  7 7 0 W K K , N etz­
tra fo : T 1 0— 2 2 0 V /2 m al 5 4 0 iV , 
1 6 0 m A , 4 V . 6 ,3 V /6 ,3 V , 
2 -fach D reh k o . S u ch e: 
S ch rau b sto ck (m itte l), 2 -G an g - 
H an d b o h rm asch in e . N etz tra fo 
2 2 0 V /2 m al 4 0 0 V /80 m A , 4 V /  
6 ,3 V . U B F 1 1 , U C L 1 1 , F e i­
len , B lech sch ere , 0 ,5 m A -E in - 
b au in strn m en t. A n g eb o te u n t. 
N r. 1 5 4 2 K .

B iete : T ro ck en g le ich rich ter 
2 2 0 V  3 0 /60 /1 20 /2 50 m A , R ö h­
ren p rü fg erä t, R ö hrenv o ltm ete r, 
R ep ara tu rg erä t. S u ch e o d er 
erw arte : G eg en an g eb . Z u sch r. 
u . N r. 1 5 8 5 H .

B iete : S elb stin d u k tiv itä ts- 
K ap az itä tsm eß g erä te . S u che: 
E in w an d fre ies A lls tro m -R ad io - 
G erä t (S u p er). Z u sch rif ten er­
b eten u . N r. 1 5 3 6 K .

B ie te : M av o m eter G W , d y n . 
L au tsp rech er, e lek tr. L ö tk o l­
b en , E in b au -P räz is io n s-U h r, 
v erseh . E in b au -In stru m en te, 
e lek tr. B ü g ele isen , P lan im eter. 
S u ch e: M u ltav i I I, M u lti ­
ze t, A E G -V ie lfachm esser, N o r- 
m am eter. H . K o h l, M ü n ch en 1 5 , 
H äb erlestr. 1 2 .

B iete : M eß in str. w ie M u l ­
tav i I I, M eß sen d er o d er R ö h­
ren E 2 d o d er an d ere R ad io­
artik e l u . R ö h ren . S u ch e: 
H o ch freq u en zlitze . Ing .-B ü ro 
K rö n e u . H efer, B o nn a. R h ., 
C o lm an tstr. 2 6 .

B ie te: O sz illo g ra f G 1 1 
3 1 5 5 , K ato I I , n eu . S u ch e: 
E m p fän g er - P rü fsen d er, b este 
A u sfü h ru n g , n eu . A n g eb o te 
u . N r. 1 5 8 9 K .

B iete : P erm .-d y n . L au t­
sp rech er, C h assis . S u ch e: 
T e le fu n k en T rich te r-L au tsp re­
ch er. A n g eb . u . N r. 1 5 6 9 L .

B iete : P h ilip s O sz illo g ra f 
3 1 5 3 ,-B r. B . L an g e L ich tm ar- 
k en g afv an o m eter, v erseh . P rä­
z isio n s in stru m en te fü r G le ich - 
u . W ech sels tro m , Z u n g en F re­
q u en zm esser (N e tz ). S u ch e: 
L e ich tm o to rrad ( fah rb ere it) , 
M ark en su p er, K le ink am era , 
e lek tro tech n . L iteratu r o d er 
A n g eb o t. Z u sch r. u . N r. 1 5 5 0 M .

B iete : A n d ere R ö h ren . 
S u ch e: D C H 1 1 , D L  1 1 , 
U L  1 2 , E F 1 1 , D K  2 1 , E M  1 1 , 
A B L  1 , 1 C 5 , E L  2 /3 7 5 , 1 2 
Q  7 , A D  1 . M ax M erk e lb ach , 
K ö ln -L in d en th al, In n ere K a­
n a ls tr . 7 .

B ie te: S ab a K raftv e rs tä rk - 
K V S 1 5 k o m p le tt m it R ö h ren . 
S u ch e: R ö h ren p rü fg erä t 
B ittd o rf u . F u n k e R P G 4 /3 . 
F r. M ey er, L an g enh ag en i .  
H an n ., K astan iena llee 1 1 .

B iete : K .W . E m p fän g er F u . 
G e. 1 0 (au ß er R ö h ren P 2 0 0 0). 
S u ch e: L au tsp rech er 1 0 b is 
1 2 W . Z u sch r. u . N r. 1 5 5 2 N .

B ie te : S M F , S R V , K R H , 
L R H , S T I. S u che : L ich t-  
b ild c re rä te o . k o m p l. K ino ­
m asch inen (N o rm a lfi lm ). A n g . 
u . N r. 1 5 4 1 N .

B ie te : R ad io . S u ch e: 
K W E 5 2 u n d 5 3 u n d K ato I I.  
A n g eb . u . N r. 1 5 4 1 N .

B ie te : M eß sen d er F arv im e- 
te r m it e in g eb au tem S ch w e­
b u n g ssu m m er, K ao az itä ts-, In - 
d u k tio n s- u . W id erstan d sm eß - 
n erä t. S u ch e : A n g eb o te . 
Z u sch r. u . N r. 1 5 4 1 N .

B ie te : N eu e R ö h ren A C  2 , 
C G 2 , A L  2 , A B  2 . E C H 4 . 
E B C 3. E F 9 . U F 2 1 , E L 1 2 
sn ez . E M  4 , E Z 4 , K C 1 . 2 0 0 4 , 
E M 1 . S u ch e: E C H 1 1 , 
E B F 1 1 , E M  1 1 , E F M 1 1 . E F 1 1 . 
B ie te : N eue S ch w e iß an lag e 
k o m p l. (4 0 0 —  R M .) F ried en s­
p re is . U ltra H ö h en h e ilso nn e , 
H .-F ah rrad . S u c h e: P 2 0 0 0 , 
L V  1 , P o ten tio m ete r m . S ch . 
1 M Q o d er E -R ö h ren 1 1 -S erie . 
Z uschr. u . N r. 1 5 6 3 P .

B ie te : 1 L ex ik o n , G ro ß er 
B ro ckh au s, 2 1 B d . i . L ein en . 

.S u ch e : R ö h ren p rü fg erät, 
B itto rf & F u n k e . K o m m erz- 
B au art fü r säm tl. R ö h ren . 
Z u sch r. u . N r. 1 5 3 0 R .

B iete : K le in b ild k am era o d . 
G eld b zw . an d ere A n g eb o te . 
S u ch e: M eß sen d er R o h d e u . 
S ch w arz o d er S iem en s, P h i­
l ip s O sz illo g ra f. R edlu s, (1 3 a) 
W in d sh e im , W est-S ied lu n g 2 8 . 

B iete : C L  4 , 3 m al 1 L N  5 , 
1 m al1 L H 4 , 2 m al3 B 7 , 3 m al 
3 D 7 , 5 m al P 8 0 0 , 4 m alP 7 0 0 , 
6 A  8 , A F 1 0 0 , .E ich e l-R 4 6 7 2 , 
4 6 7 5 , 4 6 7 6 . S u che: R öh­
ren P 2 0 01 , 1 m al R V 1 2 H 3 0 0 . 
Z u sch r. u . N r. 1 5 5 4 R .

B iete : E p id iask o p T ra ja - 
n u s V I, n eu , m it K ü h lg eb läse , 
3 O b jek tiv en , F ilm b an d - u n d  
D iae in r ich tu n g , 2 E rsa tz lam p . 
5 0 0 W att, m it W id erstan d fü r  
1 1 0 u . 2 2 0 V o lt, fü r G ew erb e 
b eso n d ers g ee ig n e t (näh . B e­
sch re ib u n g an fo rd ern ), u . ev tl. 
C on tin en ta l-B ürosch re ibm asch ., 
g eb rau ch t, in b estem Z u stan d . 
S u ch e: T o n fo lien schn e id­
g erä t T e lefu n k en E la 1 0 1 /1 o d . 
an d eres en tsp rech en d es S ch a ll­
au fn ahm eg erä t. F irm a Jo se f 
R up p rech t, A m b erg , O b erp fa lz .

B ie te : R ö h r. R V  2 ,4 P 7 0 0 , 
R V 1 2 P 4 0 0 0 , R V 2 P 8 0 0 , 
B rau n sch e R ö h re A E G H R 1 / 
6 0 /0 ,5 , E W -W id erstan d srö h r., 
R ech en sch ieb er, S y stem R ietz , 
R ö h ren p rü fg erä t ,,T u b atest“ , 
S ch m ied egeb läse 2 2 0 V W ech­
se ls tr., G en era to rg eb läse 6 V  
A lls tr ., Z äh le r 1 1 0 V G lstr., 
6 A , G lü h lam p en 6 V , 1 5 W , 
N o rm alfassu n g , L au tsp recher, 
2 0 W att, H o ch to n lau tsp rech er, 
e lek tr. B ü g e le isen 1 1 0 u n d  
2 2 0 V , F re isch w in g erlau tsp r., 
2 0 cm 0 . S u ch e: S u p er­
h etg erä t, R ö h ren L V  1 , R V  1 2 
P 2 0 0 0 , R ö h ren A -, E - u . U - 
S erie , T ischd reh b an k , L ag er­
w ick e lm asch in e , C L -M eß b rü ck e , 
M eß sen der, L au tsp rech er 1 W  
u n d 4 W , p erm .-d y n ., E lek tr.- 
M o tor i / 2 P S , 2 2 0 W  o d . 2 2 0 / 
3 8 0 D r. A n g eb . u . N r. 1 5 6 4 S .

B iete : D o p p .-D rehk o s. 2 X  
5 0 0 , R ö h ren n ach W ah l, S p u­
len sä tze fü r Z w eik re ise r, d iv . 
B astle rm at. S u ch e: E in­
an k er-U m fo rm er v o n 2 2 0 V o lt  
G leich str. au f 2 2 0 V W ech sel­
strom , ca . 3 0 0 W L e is tu n g . 
G . A . S ch w arz , F ü rth /B ay ., 
K o h len m ark t 1 .

B iete : R ö h ren p rü fg erä t 
• B itto rf &  F u n k e , fü r E u ro p a- 

u n d A m erik arö h ren , m it d re i 
e ing eb . M eß in stru m en ten u n d 
säm tl. Z u b eh ö r, so w ie 1 P la t­
ten lau fw erk m it au tom . P la t­
ten w ech se l, v o lls tän d ig v er­
ch ro m te A u sfu h r. S u che : 
N u r e in e erstk lassig e R eise- 
sch reib m asch . m it S etz -T ab u­
la to r o d . A n geb . J. S ch w erd t, 
(1 4a) S ch n a it b e i S tu ttg art.

B iete : P rü fg en era to r, T y p e 
N o rm a lg en era to r R elsu m 2 4 a, 
S iem en s-H a lsk e . S u ch e: 
E lek tro m eter 2 2 0 /3 .8 0 V , 1 b is 
2 P S o d er e lek tr isch e B o h r­
m asch ine o d er A n g eb o t. Z u­
sch rif ten u n te r N r. 1 5 5 5 S .

B ie te : 2 G le ich rich te rrö h r. 
A E G N  1 1 0 /1 u n d 1 am erik an . 
R ö h re 6 A  8 . S u ch e: 1 8 2 3 
o d er L V  1 u n d C L 4 . A n g eb . 
u n te r N r. 1 5 7 1 S ch .

B ie te : U - u n d D -R ö h ren - 
S u p er, K o ffe r-S u p er fü r A ll ­
stro m u n d B atte rie (u m sch a lt­
b ar) m it D -R ö h ren , R ö h ren - 
p riifge r., R ö h ren v o ltm et., K o n­
d en sa to rm ik ro fo n e m it e in g e­
b au t. V erst., L au tsp r.-C h ass is 
D K E m it 4 A n passg ., A u to - 
S u p er, P la tten sp ie le r-C h assis , 
S u p .-S p u len sä tze , R ö hr. K F  3 , 
R V  2 .4 P 7 0 0 , R L 1 2 P 3 5 u . 
v ersch ied . K atod enstrah lrö h ren 
D G 9— 4 , R eisesch re ib m asch ., 
R eib ah len , S p ira lbo h rer u n d  
F e ilen . S u ch e: K l. D reh­
b an k m it Z u b eh ., T ra fo w icke 'l- 
m asch ., M ag n eto fo n u . B än d ., 
P la tten sch n e id g erä t u . F o lien , 
g u t. M eß sen d er u n d R öh ren­
p rü fg erä t f . a. R ö h r., O sz illo­
g ra f, p erm;-dy n . L au tsu rech . 
2 -25 W , R ich ts trah le r, L e ica , 
L e ich tk ra ftrad , P K W , P 2 0 0 0 , 
R V 2 T 1 , so w ie A -. D -, E - 
u . U -R öh r., M u ltav i I I , R ad io - 
B au k ästen , L ack d rah t 0 ,1 b is 
1 .5 m m , S ch a ltb u ch sen , iso l. 
T e lefo n b u ch s., S elen - u . M eß­
g le ich rich te r. A n g eb o te u n te r 
N r. 1 5 3 7 S ch .

B ie te : R ö hreng le ich rich te r, 
n eu , N etz 2 2 0 /3 80 V g le ich­
stro m se itig , 1 1 0 V o lt 1 ,3 A m p . 
S u ch e: U n iv ersa lm eß brück e . 
Z u sch rif ten u n t. N r. 1 5 5 6 S ch .

B iete : 1 N eu b erg er „U n iv a“ , 
2 E in an kerum form er 1 2 /2 2 0 V  
7 0 W , 1 M ie le - W aschm o to r 
2 2 0 V G leich stro m , 1 S tau b­
sau g er 2 2 0 V A lls tr. m it Z u­
b eh ö r, je 1 V T  2 4 9 , V T  1 0 0 , 
V T 1 4 4 , V T 1 5 4 , V T 2 8 7 , 
V T 1 6 1 3 , D A C 2 5 , D F 2 1 , 
E D D 1 1 , S u ch e: 1 D reh­
stro m m o to r 4 P S 3 8 0 V , R öh­
ren P 2 0 0 0 , P 3 0 0 0 , P 4 0 0 0 , 
L D 1 , 1 D K 2 1 , 1 D L  2 1 , S elen - 
g le ich rich t. 3 0 -1 2 0 m A , E lek - 
tro ly tk o n d en sa to ren 8— 1 6 g F 
3 5 0 V , E in fach - u n d D o p p e l- 
d reh k o s. Z uschr. an W . S ch in - 
h ärl, S trau b in g , U n term R ain 6 .

B iete : 1 D reh stro m zäh le r 
V ierle ite r 5 0 P er/s 3 X 2 2 0 / 
3 8 0 V 2 0 A , n eu w ertig , 1 k l.  
M ech an ik erd rehb an k (T isch b e­
festig u n g ). S u ch e: R öh ren­
p rü fg erä t, M eß sen der, M u l ­
tav i I I ,  E lek tro -H .-B o h r.2 2 O 
M u ltize t, W attm et. o d . R u n d­
fu n k rö h ren . Z u schrif t, an In g . 
H . S ch u lz, W u n sto rf /H an n o v ., 
H in d en b u rg straß e 4 8 .

B iete : L o ew e W G 3 6 , fa­
b rik n eu . S u che: 2 S tück 
E F 1 2 o d er A n g eb o t. Z u sch r. 
u n te r N r. 1 5 7 0 S ch .

B iete : N eu en M eß sen d er 
m it g ee ich tem A u sg an g . R öh­
ren v o ltm ete r, C - u n d L -M eß - 
b rü ck e , N F -G enera to r 0 -1 0 k H z 
in e in em G erä t. S u che: 
A u sg esp ro ch . G ro ß su p er (n eu­
w ertig ) u n d A u sg le ich o d . A n ­
g eb o t. Z u sch r. u . N r. 1 5 5 7 S ch .

B iete : B rau n sch e R ö h re 
T y p e C 1 C— E V 2 11 S ch irm­
d u rch m esser 1 0 cm , R ö h ren 
4 3 5 7 X , R L 1 2 P 3 5 , E C 5 0 , 
R E 6 0 4 , E L  1 2 , R E N S 1 8 1 9 , 
H F 3 0 . E Z 2 , C B 2 , C B C 1 , 
1 Z erh ack er W . G . L . 2 .4 a, 
S o cke l fü r P 2 0 0 0 , 1 S iem en s- 
S ch e inw id erstan dsp r., 1 M eh r­
fachm eß g erä t, 8 k g C u .-L .- 
D rah t 1 ,2 m m 0, S p u len­
d rah t C u. 2 X S . 0 .0 8— 0 ,1 5 
u . 0 ,1 8 m m 0, 1 e lek tr isch e 
H an d bo h rm asch . 2 2 0 V A llstr.  
6 m m , 1 M o tor 3 P S 2 2 0 /3 8 0 
V o lt m it S ch a lte r. S u ch e: 
R ö h ren A F 7 , R E N S 1 2 8 4 , 
R E S 1 6 4 , L V  1 . R G 1 2 D  6 0 , 
P 2 0 00 , A L  4 , E B L 1 , E C L 1 1 , 
2 5 Z 6 , 2 5 L  6 . E M  1 1 u . a. 
L u ftd reh k o 1 X 3 0 0 .1 X 5 0 0 cm , 
E lk os 4— 6— 8— 1 6 j iF , 3 5 0 
b is 5 5 0 V , B lo ck s 4— 6— 8 p F . 
5 0 0— 1 5 0 0 V , T rafo s fü r V E  
3 0 1 W n ., 1 M ech an ik er-D reh­
b an k . Z u sch r. u . N r. 1 5 3 3 S ch .

B ie te : ,.N o ra“  - K o ffe r­
ap p arat fü r N etz so w ie B at­
te riebe trieb , k o m p l. m it B ö h­
ren , n eu w ertig . S u che : 
R öh ren , o d er w as b ie ten S ie? 
Z u sch riften u n t. N r. 1 5 3 3 S ch .

B ie te : 6 K re is-S u p erh e t, 
am erik . R ö h ren , k o m m erz ie lle 
R ö h ren o d er n ach V ere in b a­
ru n g . S u ch e: O szillo f ira fen . 
B ie te : R ad io m ateria l, G e­
rä te ,,S u p erh e t“ o d er n ach 
V ere in b aru n g . S u ch e : M eß­
sen der R o h d e &  S ch w arz . A n ­
g eb o te S tab o -B o den m ais.

B iete : C K 1 . C B 2 , C G 2 , 
6 E 5 , 6 H 6 . 2 X G JR 3 1 2 S , 
3 X S T V 1 5 0 /1 5 . p erm .-d y n . 
L au tsp rech er 1 *  0  m it T rafo , 
d iv . E lk os 4 5 0 V o lt, G ö rle r 
S u u ersn u len sa tz m . S ch . F 1 7 0 , 
2 X  F 1 5 8 . M av o m eter = m . 
V o rw d std . 7 5 V . 2 5 V . 2 5 0 V , 
S - u . H -V o ltm et. 5 0 /2 5 0 V  =  
u n d A m p erem eter 0 .0 1 5 /0 1 5 / 
1 .5 V o lt = in L ed erk o ffer. 
S u ch e : E C H 3 , V Y 1 , K ri ­
sta llto n ab n eh m er, K n ffe rsu n er 
(D -R öh ren ) o h n e R ö h r.- o d er 
S n u len satz f . K le in su n . m . S ch .- 
Z w ero d o p n e ld reh k o (6 K re ise ). 
Z u sch r. u n t. N r. 1 5 5 8 S T .

R ie te: 1 0 -M ete r-B an d -E m n- 
fän n er u n d R ö h ren d er T v n e 
R V  1 2 P 4 0 00 . S u ch e : R ö h - 
ren n rü fg erä t F u n k e R P G . 4 .
A n g eb o te u n te r N r. 1 5 3 8 V .

B ie te : 3 B rau n sch e R öh­
ren 0 7 s 1 , n eu . S u ch e: 
L au tsp rech errö h ren u . D reh­
k o s 1 X 5 0 0 u n d 2 X 5 00 , n eu . 
W . W ern in g , D o rtm u n d -M en­
g ed e, M arsch allstraß e 1 2 .

B ie te : B ü g e le isen , n eu , 
1 2 0 o d er 2 2 0 V o lt m it Z u l. 
S u che : G o etsch , T asch en­
b u ch fü r F ern m eld etech n ik er, 
n eu ere A u flag e . A n g eb o te u n t. 
N r. 1 6 1 4 W .

B ie te : T e le fu n k en - S u p er 
6 8 6 K W  m it R ö h ren b estü ck u n g 
A F 3 , A C H 1 , A F 3 , A B 1 , 
A C 2 , 2 X A D  1 , R G N 2 0 0 4 , 
S u ch e : M ag n eto fo n . Z u­
sch riften an H . W ischerm ann , 
H an n o ver, T o n straß e 1 3 .

B ie te : R ö h ren d er A -, E -, 
C - (D - u n d V -)-S erie , so w ie 
am erik . 6 er- u . 1 2 er-R ö h ren , 
S elen g le ich rich ter, L au tsp rech . 
u n d an d eres R ad io m ateria l. 
S u ch e: A lls tro m -L au fw erk , 
m ö g l. m it T o n ab n eh m er o d er 
sep ., erstk lass. T o n ab n eh m er 
m it A u ssch a lte r k o m b ., so w ie 
D reh k o s 5 0 0 cm , P o ten tio m et. 
0 ,5 u n d 1 M Q . A n g eb o te an 
R o lf W ittig , S tu ttg art - W , 
R ein sb urg straß e 1 6 1 .

B iete : N eu es, m o d . K le in ­
rad io , 3 R ö h ren A llstro m . 
S u ch e: A lls tro m -L au fw erk 
m it erstk l. T o n ab n eh m er u n d  
au to m at. 1 0 - P la ttensp ie le r, 
k o m p le tt. A n g eb o te an R o lf 
W ittig , S tu ttg art - W , R ein s­
b u rg straß e 1 6 1 .

B iete : P 7 0 0 , R L 1 2 P 1 0 , 
p erm . K le in lau tsp r. 1 2 0 m m 0. 
S u ch e: P 2 0 0 0 , S elen 
3 0 m A . A n g eb . u . N r. 1 6 2 3 Z .

B iete : R ö hr. 1 C 6 , V T  1 6 4 , 
V T  1 6 5 , E U V I, S elen g le ich rich t. 
3 0 , 6 0 , 1 2 0 m A . S u che: 
R ö h ren P 2 0 0 0 , P 4 0 0 0 , E F 9 , 
E F 1 1 , E E 13 , E B F 2 , E B F 1 1 , 
U F 1 1 , U F 2 1 , U B F 1 1 . 
G . Z ing le r, P ap p en h eim /B ay ., 
D eis in ger S traß e 1 9 .

B ie te: H o ch w ertig . D reh­
sp u lin stru m ent, 2 5 M ik ro -A m p . 
E n d au ssch lag . S u ch e: M u l ­
tav i I I o d er M u ltize t o d er 
M av o m eter. H an s S te in ack er, 
L ev erku sen -K ü p p ersteg , E ich en­
w eg 1 1 .

B ie te: K u p ferd rah t in v er­
sch ied . A b m essun g en . S u ch e: 
1 2 P 2 0 0 0 o d er E F 1 2 u n d 
C L  4 . Z u sch r. u . N r. 1 5 3 1 S t.

B ie te: F ab rik n eu en S ie- 
m en s-K in ov erstä rk . (o h . L au t­
sp rech er). S u ch e : G le ich­
w ertig . 5 -R ö h ren -G erät ( In du­
strieg erä t, k e in e R V  1 2 P 2 0 0 0 
u sw .). Z uschr. u . N r. 1 5 6 5 T .

B ie te : R ö h ren D C H 2 5 , 
D F 2 5 , D A C 2 5 , D C 2 5 , 
D D D  2 5 . S u ch e. R öh ren­
p rü fg erä t B itto rf & F u n k e 
R P G 4 o d er R ö h ren E C H 1 1 , 
E B F 1 1 , Ü C L 1 1 , E L  1 1 . A n ­
g ebo te u n te r N r. 1 5 3 8 V .

B ie te: S eih t - K o m m erz .- 
E m p fän g er E R 1 m it 8 R ö h r., 
e in g eb . L au tsp rech er, v o n 1 3 
b is 3 0 0 0 m , u m sch a ltb ar fü r 
B atter ie , o d er S p ez ia l - K W -  
E m p fän g er m it Q u arz filter 
B C 3 4 8 -C . S u ch e: R ö h ren­
p rü fg erä t B itto rf & F u n k e 
R P G 4 . A n g . u . N r. 1 5 3 8 V .

B ie te : 8 X  U B L  2 1 , 1 X  
U Y 2 1 , 1 2 X  V Y 1 , 1 X  E Z 2 , 
N F 2 , E F M 1 1, 1 2 A  6 , 1 A  7 , 
7 V 7 , 5 W 4, 6 K 7 , 6 R 7 , 
6 C 5 , 6 P 6 , 6 A C  7 , 2 5 L  6 . 
S u ch e: 2 X K F  4 , K L  2 , 
R E 1 6 4 , 1 X U C H 1 1 , U B F 1 1 , 
V C L  1 1 , U Y  1 1 , o d er Ih r A n ­
g eb o t. Z uschr. u . N r. 1 5 8 4 V .

B ie te : T o m . E b , b etr ieb s­
fe rtig . S u ch e; K le in b ild ­
k am era o d er A n g eb o t. Z u­
sch riften an P eter V o g e l, 
(2 0a) S o ltau , B erg straß e 5 .

B ie te : M u ltav i I I o d er 
n ach V ere in b aru n g . S u ch e; 
M P A .-G erä t. Z u sch rif ten u n t 
N r. 1 5 5 9 W



T A U S C H i

B ie te : F eu ch tig k e itsm esser 
H y gro ph o n , T y p e I I I,  m it G al­
v an o m eter, u m sch a ltb ar fü r 
N etz - u n d B atter ie , w en ig g e­
b rau ch t. S u ch e : A n g eb o t. 
P . W an y ik , (1 3b ) R u h m an n s- 
fe ld en /N ied erb ay ., S ch u ls tr. 1 .

B ie te : N eu e K ap az itä ts­
m eß b rü ck e K ap av i v , H . u . 
B rau n . S u ch e : M o d ern en 
R ad io su p er in g le ich er P re is­
lag e o d er R ad io n ek o ffe r m it 
P re isd iffe renz in n eu . R ad io - 
röh r. A n g . u . N r. 1 5 7 2 W .

B ie te : 1 S eitz-M o to r %  P S , 
n eu g ew icke lt, 2 2 0 /3 8 0 V o lt  
D reh str., n = 1 4 0 0 , 1 B lau­
p u n k t W R k l. B attr . 1 9 43 , 
o h n e R ö h ren u n d G eh äu se , 
so n st n eu w ert., b estück t m it 
D C H 1 1 , D F 1 1 , D F 1 1 , 
D A F 1 1 , D L  1 1 , 1 G alv an o­
m eter. S u ch e: G ro ß . R öh­
ren p rü fg erä t v o n B itto rf &  
F u n k e , k o m p l., R ö h ren d er 
A -, E -, C - u n d V -S erie , o d er 
E lek tro ly ts 4 -16 g F . B ie te : 
4 R V  1 2 P 4 0 0 0 , 4 R V  1 2 
P 2 0 0 0 , 1 W G L 2 ,4 a , 1 1 2 S G 7 
m it 7 F assu n g en , 2 L D 1 , 
2 R L 1 2 T 2 , 1 R L  2 ,4 T 1 , 
1 R L  2 ,4 P 2 , a lle R öh ren 
m it F assu n g . 2 F assu n g en fü r  
W G 3 5 , 1 0 0 D ra lo w id 4 1 A  
1 0 0 k ß A R K ., 1 K le in stm o to r 
2 2 0 V ~ 0 ,4 A , 5 0 P er., 
’ 5 W , n = 1 1 0 0 0 . S u che: 

ih ren d er A -, E -, C -S erie 
.tE n d rö h ren ), e lek tr. K o ch - u . 
H eizg erä te o d er A n g eb o t an 
F a. Jo se f W eiß , E lek trom st., 
A u len d o rf, K reis R av en sb u rg 
1 4 b .

B iete : 1 0 S tü ck e lek tr. 
A u toh u p en 1 2 V , 5 S t. e lek tr. 
A u toh u p en 6 V u n d 4 0 v er­
sch ied . Z ü n d k erzen . S u ch e: 
Je 1 S tück C C H 1 , C F 3 , C B 2 , 
E M  1 1 , C L 4 , C Y  1 o d er k o m ­
p lette W ech se lr ich t. f . 1 1 0 V . 
Z u sch rif ten an W . W irth , 
L o hr a. M ., L u d w ig str. 4 9 6 .

i B ie te; N icke ls tah l - A k k u ­
m u lato ren 4 6 A h (n eu ) u n d  

, 1 0 0 m H o ch freq u en zlitze 3 X  
2 0 X 0 ,0 7 , n eu . S u ch e: 
1 b is 2 R ö h ren A D  1 , 2 R ö h­
ren A F 7 , 1 K o n d en sato r
0— 0 ,5 1— 1 p F 5 0 0 V o lt, 
1 R ollb lo ck 0 ,5 p -F 1 5 0 0 V  =  
2 K ondensa to ren 1 0 0 0 0 p F 
1 0 0 0— 1 5 0 0 V Z u sch rif ten 
an K . W ern er, B u rsch e id , B e­
z irk D ü sse ld o rf, L u isen ta f 2 3 9 .

B iete : 1 T e lefu n k en -S a- 
p h ir-T on ab n eh m er. S u ch e : 
1 V o rsch u b g etr iebe fü r T o n­
fo lien sch re ib er. A n g eb o te u n t. 
N r. 1 6 1 9 K .

B  i <  t e : K ato d en strah lrö h­
ren D G 7 /1 , D G 7 /2 , W id er­
stand s- u n d K ap az itä tsm eß­
b rü ck e K A W I, 1 W id erstan d s- 
u .K ap az itä tsm eß b rü ck e K A W I  2 , 
S ch le ifd rah tm eß b rü ck e (F ah r. 
R u h stra t) 1 m lan g g rav ie rt 
in m m u n d O h m (1 0 g ), L ö t­
k o lb en 2 2 0 V  7 5 W att, W id er­
stän d e 2 ,5 k ß 2 5 W , W id er­
stän d e 8 0 0 ß 5 0 W , S tie l­
m ik ro fo n (N eu m an n u . B o rm ), 
M ik ro m etersd irau b e 7 5— 1 0 0 
m m , S ch ieb leh ren 1 8 0 m m  
lan g V to ab lesb ar, L ö tz in n , 
S ch u k o steck er, säm tliche A r ­
t ik e l fab rik n eu . S u ch e : K a- 
to d en strah losz illo g ra f, V ie l ­
fach m eß in stru m en t (M u ltize t, 
M u ltav i, M aco co rd 1 0 0 0 , U n a- 
v i, N o rm am eter a. äh n lich . 
S chw eb u ng ssu m m er 2 0— 2 0 0 0 0 
H z, K ap az itä tsm eß g erä t, In ­
d u k tiv itä tsm eß g erät, W ider- 
stan d sd ek ad en , F req uen zm es­
ser b is 1 0 0 M H z, L ite ra tu r 
ü b er H F , N F , K W , U K W  T ech­
n ik , R ö h ren E -S erie w ie E C H 
1 1 , E B F 1 1 , E F 1 1 , E F 1 2 , 
E F 14 , E B C 1 1 , E B 1 1 , E L  1 1 , 
E Z 1 1, E Z 1 2 , o d er w as b ie­
ten S ie? Z u sch r. an K . T rau t- 
n er, L ü n eb u rg , K ö p p e lw eg 8 .

B iete : n eu w ertig en P h ilip s 
„K a th o grap h I I ” m it B rau n - 
sch er R ö h re. S u ch e: n u r 
g u te L e ica , C on tax u sw . A n ­
g eb o te u n te r N r. 1 6 2 0 M .

B iete : Je 1 0 S tü ck R ö h ren 
K D D I, K C 1 , K L 1 , E B C 3. 
S u ch e: E C H 1 1 , E B F 1 1 , 
E F 1 1 , E L 1 1 , R V  1 2 P 2 0 0 0 
u n d an d ere . P au l W en d a, 
(1 2 4 b ) H eid e/H o ls te in ,, G r. | 
W esterstraß e 7 . ihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAJ

B iete : K o m m erz .-R ö h r.-P rü f- 
g erä t R P G 6 2 . S u ch e : M eß­
sen d er o d er R ö h ren u n d M a­
te ria l. Z uschr. u . N r. 1 6 0 2 K .

B iete : R V 1 2 P 2 0 0 0 . 
S u ch e : E m pf.-S k a la fü r  
3 2 0 ° D reh ko -A usleg u n g . A n g . 
u . N r. 1 5 9 0 K .

B ie te . M o to rrad 2 0 0 ccm , 
g u t erh alten , B au jah r 1 9 3 7 . 
S u ch e:-T o n film an lag e , m ö g­
l ich st K o ffer, au ch o h n e K ra ft­
v erstärk er, fü r N o rm a lf i lm . 
Z u sch r. an R o b ert F ag in , R em­
l in g en N r. 5 1 , K rs. W o lfen­
b ü tte l.

B iete : Je 1 0 0 Q u etsch k o n­
d en sa to ren 3 0 0 u n d 5 0 0 p F 
ä 4 ,5 0 , 1 S tck . V ie lfach m eß­
in s tru m en t f . A lls tro m  2 2 5 ,— . 
S u ch e: S eleng le ich rich te r 
2 2 0 /60 u . E lek tro ly tko n den sa­
to ren 6— 1 6 p F o d er A n g eb o t. 
A n geb . an R u n d fu n k in g en ieu r- 
B ü ro , (1 5 a) E rfu rt, S ch ließ­
fach 2 9 8 .

B  - i ,e t e : 2 n eu e V arta -A kk u , 
4 V , .4 8 A m p .S td . G lasg e f. u .
2 V , 3 8 A m p.S td . säu red ich t, 
Z e llu lo idg eh . m it T rag b ü g e l. 
S u ch e: 2 g u te M o to rrad­
sch läu che 2 1/2~ 1 9” , o d er 
R öh ren A -C -E - S erie , P 2 0 00 , 
o d er L au tsp recher. Z u sch rif ten 
u n te r N r. 1 5 7 9 M .

B iete : S iem en s-M eß k o ffe r 
fü r F ern m eld ean lagen T y p R el. 
m se. 5 7 a. S u ch e: E lek - 
tro n ien strah lo sz illo g ra f. A n g. 
u . N r. 1 6 1 6 R .

B iete : D K W -S up er 4 B er. 
v . 1 ,8 /1 2 m . 1 1 K r. u . 9 
R hr. B t. S u ch e: A n g eb o t. 
Z uschr. ü . N r. 1 6 2 2 S ch .

B ie te . 2 R ö h ren R L 1 2 
P 3 5 . S u ch e: 1 B rau n sch e 
R ö h re D G 7— 2 . A n g eb o te an 
R ich ard M ille r, E lek tro m e i­
ste r, S ch w en n in g en a. N .. P a- 
rad iesg asse 8 .

B iete : 1 G ö rle r-G eg en tak t- 
A u sg an g stran sfo rm ato rP D K 4 4 4 , 
1 S A F -N etzg le ich rich te r 2 2 0 V  
0 ,3 A , 3 K u rzw e llen -D reh k o s, 
1 5 K ip p h eb elsch a lt. S u ch e: 
A lls tro m en d rö h ren o d er A n ­
g eb o t. E . G . P etzo ld , B ad G o­
d esb erg , H o h e S tr. 6 4 .

B ie te : P 3 5 , P 7 0 0 , 1 0 6 4 , 
A Z 1 , A Z  1 2 , 2 0 0 4 , e lek tr isch . 
L au fw erk e1 10 /2 2 0~ .S n ah e: 
P 2 0 0 0 , L S 5 0 , E lk o s jed er 
G rö ße. P h o to p h o n G .m .b .H ., 
E lek tro - M u sik - H au s, E ssen , 
V ieh o fe rs tr. (R o x y -H aus).

B ie te : R un d fu n k te ile , R öh­
ren u . a. S u ch e: P räz is i­
o n sd reh k o n d en sa to r K reisp la t­
ten 1 0 0 0 p F , w en n m ö g lich , 
m it F e in tr ieb . A n g eb o te u . N r. 
1 5 9 8 R .

B iete : E in k re ise r 1 1 0— 2 2 0 
V W ech sels tro m in fo rm sch ö­
n em , m o d ern em N u ß b au m g e­
h äu se m it d en O rig in a lrö h ren : 
3 5 4 , 3 7 4 1 2 8 4 . K ein e V E - 
B au art. S u ch e: V ie ltach - 
m eß in stru m . M u ltav i I I , M u l ­
t ize t, T av o co rd o d er e in O h m­
m eter m it zw ei M eß b ere ich en 
b zw . e in e O h m -M eß b rü ck e v o n 
S iem ens o d er M etraw att. Z u­
sch rif ten an K . R aff, S tu tt­
g art-D eg erlo ch . M ettin g erstr. 
N r. 4 2 .

B iete : 6 -R .-W .-S u p er K M L .  
in g u tem Z u stan d . S u ch e : 
M o to rrad b . 2 0 0 ccm in  fah rb . 
Z u stan d . W ertau sg l. A n g eb o te 
u . N r. 1 6 2 2 S ch .

B iete : 1 g u te h o ch w ertige 
reg en erie rte R ad io rö h re . S u - 
eh e: 2 a lte tau b e e lek tr. 
e in w an d fre ie R ö h ren . H . S tah n 
(1 ) B in .-R e in ick en d o rf, W ., 
R ein ickesh o f 1 0 .

B  i  e t e : 2 0 X R V P 8 0 0 , 1 0 X  
R L  2 T  2 , 1 0 X  S T V 2 8 0 /4 0 , 
5 X S T V 2 8 0 /8 0 , R E S 6 6 4 d , 
R E N S 1 3 7 4 d , R G N 1 4 0 4 , 4 X  
R E S 0 9 4 , 6 A ß 7 , 6 F 6 , 1 2 
S J7 , D K E . S u ch e: S ch re ib­
m asch ine , M ark en su p er, P lat­
ten sp ie le r, K o n d en sa to ren 4 jx F , 
T ro ck en g le ich rich te r 3 0 b is 6 0 
m A o d er G eld . A n g eb o te u n t. 
N r. 1 6 2 1 S ch .

B ie te: R ö h ren R V  1 2 P 2 0 0 0 . 
S u ch e : H F -L ite ra tu r, A k ­
ten m app e, A rm b an d u h r. Z u­
sch r. u . N r. 1 5 9 1 S ch .

B iete : E Z 1 1 , E L  1 1 , E C L  
1 1 , E B F 2 , E L  3 , E M  4 u n d  
1 0 6 4 . S u ch e: C Y  2 , C B L  1 , 
E C H 3 . Z u sch r. u . N r. 1 5 8 8 S .

B ie te: n eue A E G -S ch le if- 
m asch in e o d er A E G -P o lie rm a- 
sch in e f . D rehstro m . S u ch e: 
h o ch w ertig en M eß sen d er fü r  

R u n dfun k rep aratu rw erk sta tt.
Z u sch rif ten u n te r N r. 1 6 1 2 S t.

B iete : R C -M eß sen d er 6 F re­
q u en zb ere ich e 1 0 0 H z b is 1 0 0  
K H z A u sg an gssp ann u n g rege l­
b ar v o n 1 b is 2 0 V  an 1 k ß , 
fü r W echse ls tr . S u ch e : 
R ad io -S u p er W ech sels tr. A n ­
g eb o te u n te r N r. 1 6 2 4 S t.

B ie te : S elen -G le ich rich te r. 
S u ch e: S p ieg e lga lv ano m eter, 
L ich tm ark en g a lvan ö m eter. A n g . 
m . U n terlag en u . N r. 1 5 9 7 S .

B ie te : S ilb erlo t zu m H art­
lö ten (ca . 7 O °/o S ilb er). S u - 
eh e: R u n d fu n k m ateria l so­
w ie M eß g eräte a ller A rt. Z u­
sch riften u n te r N r. 1 5 9 6 T .

B iete : R ad io röh ren , R u n d­
fu n k m ateria l, 3 p h asig e A u to­
m aten 6 u n d 1 0 A o d er an­
d eres M ateria l au f A n frag e . 
S u ch e : F ilm p ro jek to r fü r  
N o rm a lf i lm (ev tl, au ch S tu m m­
f i lm ), M ag n eto fo n g erä t k o m p l. 
V erstärk er 2 0 W , ev tl, au ch 
o h n e R öh ren , S elen g le ich rich­
te r m in d esten s 5 A b e lastb ar 

(m ehrere ), g u tes K o n den sa to r- 
M ik ro fo n , L au tsp rech er 2— 4 
W , E lek tro ly tk o n d en sa t. 8— 1 6 
jx F 4 5 0 V . Z u sch rif ten u n te r 
N r. 1 5 8 2 W .

B ie te : 1 P h ilip s-O sz illo­
g ra f, T y p e G M /3 1 55 B 1 1 0—  
2 4 5 V . S u ch e: 1 H .- u n d  
1 D .-F ahrrad , A cco rd eo n o d er 
en tsp rech . Z ah lu ng sausg le ich . 
Z u sch rif ten u n te r N r. 1 5 8 0 D .

B ie te : Ih re F o rd eru n g . 
S u ch e : D rin g en d st F as­
su ng en fü r H . R . 2 7 10 0 /1 ,5 . 
A n g . u . N r. 1 5 9 5 T .

B ie te : M eß sen d er 1 0 0 k H z 
—  2 0 M H z. 2 5 W att P h ilip s- 
K raftve rs tä rk er m it K o n d ensa­
to rm ik ro fo n . S teu erq u arze 1 3 0  
u n d 1 3 1 k H z. S u che : R ö h­
ren R V  1 2 P 2 0 0 0 . A u to su p er. 
W en ze l u . C o ., E ssen -W est, 
M ü lh e im er S traß e 3 2 .

B iete : n ach V ere in b aru n g 
R ad io te ile , ev tl, g u te B ezah­
lu n g . S u ch e: B ark h au sen , 
E lek tro n en röh ren B d . I I, I II  u . 
IV . G . V ereb e ly , A u g sb urg , 
R ab en b ad 1 /5 .

B ie te : T av o co rd , O h m m eter, 
F req u en zm esser, K u rb e lin d u k­
to r, ev tl. N etz tra fo s. B ech er 
0 ,2— 8 m -F , P o ten tio m ete r, W el­
len sch a lte r, L ö tk o lb en 5 0— 4 0 0 
W , M ik ro m eter, S ch ieb leh ren , 
a lles n eu . S u ch e. B & F  
R P G 4 /3 , S ch re ib m asch in e 
(S ch riftp ro b e), R ech en m asch in e , 
A d d itio n sm asch in e . Z u sch rif ten 
u n te r N r. 1 5 8 1 V .

B ie te : 1 X A L 4 . S u ch e: 
1 X A B L 1 . V o g le r, K aisers­
lau te rn , E rn st-T h älm an n -S tr. 
N r. 6 1 .

B ie te : E lek tro ly t u . P a- 
p ie rk o n d . o d er an d eres R ad io­
m ateria l. S u ch e : L au tsp re­
ch er-R ö h ren 1 6 4 , 6 V  6 , 6 J 5 , 
6 K 7 , E F 1 1 , E F 1 2 , E L  2 , 
W erk zeu g e u . an d . M ateria l. 
A n g eb o te u n te r N r. 1 5 9 4 W .

S o fo rt I ie fe rba  r : VUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
D rehkondensato ren  (T ro litu l u .H a rtpa p ie r)  

Q T  3 5 0 = 8  —  3 50  p F 1 A b s tim m er  
Q T 5 0 0 =  8  — 5 50  p F / (T ro litu l)  
Q R  2 00 =  8  —  2 0 0  p F 1 R ü ckko pp le r 
Q R  2 5 0 = 8  —  2 5 0  p F / (H a rtp ap ie r)  

< 2 0  2 20 0  =  8 x  2 0 0  p F } 

Lu ftd rehkondensato ren  b e i L ie fe ru ng vo n  
L e ich tm e ta llb lech e n  0 ,6  m m  

Sperrkreise  ve rs te llb a r m it T ro litu l-D re h kon de n-  
sa to r u nd  H f-L itze  g ew icke lt, E ise n ke rnsp u le  

V e rka u f n u r  a n  In d us tr ie  u nd  H a nd e l

W irsu ch e n  : A ltm a te ria l, R u nd m a te ria l 6 -1 6  m m , 
M e ss in g -A lu -B le ch e  0 ,3 -1 ,5 m m ,T ie fz ie h -  u .T ra fo -  
b lech e ,S e len g le ich rich te r  a b  3 5  m m  D u rch m e sse r, 
P reß sp an 0 ,1 -3 m m , M ech an ike rd re hb an k u nd  
a n de re M a sch ine n , L ö tz in n u nd Iso lie rsch la uch

B ekannte  R undfunk-G roßhand lung

in  w e std e u tsche r G roß s tad t m it b e de u te n de m  G e ­
sch ä ft in Z u b eh ö r- u n d E rsa tz te ile n su ch t w e ge n  
Ü b e rla s tun g d e s Inh a be rs d u rch a nd e rw e itige  
A u fg a b e n tüch tig e n , se riö se n F ach kau fm an n m it 
K a p ita l-  o . S a ch w e rte in la g e  a ls  g esch ä fts füh re nd en  
T e ilh ab e r. E v tl. A n sch luß  c b es te h . U n te rn eh m en  
d . R u nd fu nkb ra nch e .  A ü s fö V i’r l. A n g . u n t.N r.1 57 5  M

D ynam ische  

M ikro fone
R e pa ra tu r  fa s t a lle r  

S ys te m e  ku rz fr is tig  

C . S . G . M ikro fo n e

K A R L  S C H Ü R H O L Z  

G E S E K E  W e s tfa le n

K le ine r H e llw eg 3

Präzis ions  - W iders tände

1 5 , 2 5  u n d  3 5  W a tt in  
d en  G rö ß e n zw isch e n  
1 00 u nd 7 00 O hm  

la u fe n d lie fe rb a r.
V e rla ng en S ie b itte  

A ng eb o t.

W alter  Schm id t  
R a d io -G roß h an d lu n g

A ugsburg ,  B rü cke ns tr. 2 7  
T e le fo n  4 69 7

Spulensätze  fü r  M eßgeräte
ku rz fris tig  lie fe rb a r

N e uze itliche s A b g le ich - u . P rü f­

g e rä t n a ch W e rn e r D ie fe nb ach  

a us  F U N K S C H A U  H e ft2 /19 46

F re q u e n zm e sse r n a ch  J . C a ssa n i 

a u s F U N K S C H A U  H e ft 5 /19 46

A lls tro m -P rü fse n de r  n .J .  C a ssa n i 

a u s F U N K S C H A U  H e ft 6 /19 4 6

5TRA 55ER

@  Traunstein  - Ettendorf,  O berbay.

SPR EC H A NLA G EN
s ich e rn  sch n e lls te  V e rb ind un g  

in a llen G esch ä fts zw e ige n

H A  C O
B A D S A L Z U F LE N /L IP P E

Gesucht w e rd en : R un d fu n k -  u . ko m m e iz . R öh re n  
a lle r  A rt,  T ra fo ,  A lu - u n d  d e kap ie rte  E ise n b le ch e , 
R u n d fu nk -M a te ria l, L au tsp re che r, Z in n , W e rk ­
ze ug m a sch ine n u sw . Gegenlieferung in  d en  
b eka nn ten q ua lifiz ie rten  R u nd fun k ­
g e rä ten  e ig e n e r F e rtigu n g m ög lich .

G e il. A ng eb o te a n : T. A. KANSI 
F u n k te  ch n . W e rks tä tt. B erlin -L i  ch te r-  
fe ld e -W e s t, G o erza lle e  7 , T e l.  7 6  0 3  9 7  
D rah ta n sch r.: K a ns ige rä teb au  B erlin

R öhren ■  S p ez ia l-R ep a ra tu r-W e rks ta tt 

In m e in e r R a d io rö h re n -S pe z ia lre p a ra tu r-W erk - 
s ta tt w e rd en  m it ja h rze hn te la ng en  E rfa h ru n g e n  
in d er R ö hre n fa b rika tio n a lle  T ype n rep a rie rt. 

M e in R e  p  a  ra  t  u  r p  r  o  g  ra  m  m u m fa ß t:  

N e u a k tiv ie re n  vo n  ve rb rau  h re n  K a to de n  
N e u fo rm ie ren  vo n  R ö h re n  m itsch w a ch .E m m iss io n  
H e iz fad en sch w e iß u n g  b e i u n te rb r. W e n de ln  
N e u socke ln b e i lo sen  S o cke ln  o de r K ap pe n  
U m so cke ln vo n R ö hre n , N eu m e ta llis ie re n vo n  
R ö hre n , Iso la tio ns fe h le rb e se itig un g

S ä m tlich e  in - u n d  a u s l. R ö hren  w e rd en g e p rü ft, 
g em e sse n  u nd  b e i u n b e ka n n ten  T ype n  d e r  V e r­
w e n d un g szw e ck u nd  d ie  B e tr ie b sd a ten  e rm itte lt. 
A u fträ g e  w e rd en  n ich t  vo n  P riva te n  so nd . n ur  vo n  
Ind us tr ie ,R un d fun kha nd e l  u .R e p a ra tu rw e rks tä tt. 
e n tg e ge ng en om m en . R ü ck lie fe ru n gsze it 1 4  T a g e  

F u nk te ch n . L a b o ra to r. In g e n ie u r  F ra n z N e s e r  
K o ns tan z a m  B o de n se e , B la re rs traß e 2 8

L e is tu ng s fäh ig es

Entw ick lungs laborato rium  
m it m o d e rn s te n E in rich tu n g e n ü be rn im m t  
E n tw ick lun gsa rb e iten a u f d em  G eb ie t d er  
E le k tro m e d iz in , H o ch freq ue nz te ch n ik u n d  
M eß te ch n ik , in sb e so nd ere  a u ch  A n fe rtig u n g  
vp n P rü fge rä te n  zu r P rü fu n g  vo n  T e ile n  u n d  
F e rtig fa b rika te n .

Z u sch rifte n u n te r N u m m e r 1 5 7 4  W  e rb e te n

B ie te  g u te

R undfunk-G eräte  

im  T au sch  g e ge n  

R öhren  und  R undfunk-  

E inze lte ile

A n ge b o te e rb e ten  

u n te r N r. 1 69 5 B

B e ka nn t. U n te rn e h m e n  

d er P h on o - u . E le k tro -  

B ra nch e b ea bs ich tig t 

fü r  S üd de u tsch lan d  a n  

se riö se u . e ing e füh rte  

F irm a

G eneralvertretung
zu  vergeben

Z usch riften  u n t. 1 6 9 8  R



W IR  F A B R IZ IE R E N :

S ta n d a rd -F e rro c a rt- ihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA 
S p u le n s ä tz e

E in kre is .........................  2 0 0 -2 00 0  m  N r. 3 6 0
2 -K re is -V o rk re is ............ 2 00 -20 00  m  N r. 3 61
2 -K re is -A u d ion .............. 2 00 -20 00  m  N r. 3 62
S u pe r-E in g an g .............. 2 00 -2 00 0  m  N r. 3 63
S u p e r-O sz illa to r.........  4 68  kH z  N r. 3 64
S u p er-Z f.-F ilte r ............  4 6 8  kH z  N r. 3 6 6
S u pe r-E in ga ng ............ 2 0 -5 0  m  N r. 3 6 7
S u p e r-O sz illa to r ..... 2 0 -5 0  m  N r. 3 68
S u p e r-Z f.-S pe rre .........  4 6 8  kH z  N r. 3 69
E lek tro d yna m isch e r L au tsp re che r .... N r. 3 72

S ä m tlich e S p u le n m it A b sch irm ­
h au be n . K le in s te A b m essun ge n

In g . C a rl G e ld e r
R a d io te ch n isch e F a b rik

W E IL M Ü N S T E R  (T A U N U S )

W EIDE &  C O . G m bH
E lek tro -, R ad io - u nd  P h on o -G roß ha nd e l 

H am burg  1, B urchardstr.  22, R uf  321681/83

W ir b ie te n h e u te b eson de rs a n :

S ta b ilisa to re n 1 50 /2 50  . . R M 4 9 .7 5  
S tab ilisa to ren  6 00 /2 00  III R M  3 0 3 .5 0  
S tab ilisa to ren 8 50 /1 50  III R M  3 35 .7 5  
S ch a ltd ra h tC u /ve rz .0 ,5 m m  b la nk ,jed e  
M e ng e  so fo rt lie fe rb a r, R M 1 0 .-p .° /0 m .

A lle  S y stem e, au ch G ro ß k raft-L au tsp rech er w erd en m it n ah tlo sen 

O rig in a l-M em b ran en -S ch w in g sp u len u n d Z en trie ru n g en v erseh en 

R ep aratu rze it ca . 1 4 T ag e, R ep aratu rp reh H s 1 0 W att 1 2 b is 1 8 R M  

A n n ah m este llen : W alter C u rt D u n tz , H an n o v er, T h eaterstr- 3 , 

F . W . S chw em an n , H ild esh eim , S teu erw ald erstraß e 2 2 , E lek tro­

ak ustik , B ie le fe ld , Jö llen b eck erstr. 5 . P o stversand n u r d irek t an: 

A rtu r S ch n eid er, E lek tro -R u n d fu n k in d u str iev ertre tu n g en . S p ez ia l- 

w erk st. f . L au tsp rech er-R ep aratu r. .B rau n sch w e ig .D o nn erb urg w eg 1 2

W erkstä tten  fü r  E lektroakustik -S tuttg .
W . B ehringer

W ir b ie ten an m it L ie fe rfris ten v o n 3 b is 6 M o naten: 

K ris ta ll-T o n ab n eh m er, K T  1 0 . E rsa tzp a tro n en fü r K T  1 0 

o d er fü r E in b au z w ed ce . K ris ta ll-L au tsp rech er, K L  1 0 , H o ch­

to n , b is 1 W att b e lastb ar. K rista ll-L au tsp rech er, K L  2 0 , fü r 

S p rech an lag en , b is 1 W att b e lastb ar. K rista ll-L au tsp rech er, 

K L  4 0 , fü r M u sik w ied erg ab e , b is 1 W att b e lastb ar, K ris ta ll- 

M ik ro p h o n , K M  1 0 , in  A u fh än g erah m en m it T isch ständ er. 

S ch w an en h a ls-K ris ta ll-D o p p e lm ik ro p h o n , K M  2 0 , m it  T isch­

stän d er. In te ressen ten fü r lo se K ris ta ll-E lem ente fo rdern 

u n seren je tz t ersch ien en en P ro sp ek t an . A u s L ag erb estän d en 

so fo rt l ie f  erb ar! V erz in n te S tah ld rah tlitze a ls S k a len an trieb s­

se il, g egen S tellu n g v o n R ein z inn o d er M ateria ltau sd i.

Stu ttgart-S .,  A ltenbergs tr.  3, Tele fon  7  6017, A pp.  92

• Transfo rm ato ren

•  D rosse lspu len

•  N eue  E inhe its typen

In g e n ie u r

M A X  R IESS
T ra n fo rm a to re n b a u

B A D E N -B A D E N

L u ise n s tra ß e 2 0

W ir  rep a rie ren  la u fe n d : 

E le k tro , m e d . C h iru rg . 
Ins trum en te , a . H e iz ­
k issen . B e i L ie fe ru n g  
vo n e tw a s N ä h fad en  
in b esch e id . U m fan g . 
R e p a ra tu re n n . a . P ri­
va t, R e p a ra tu rs tü cke  
b itten w ir g e n au zu  
b e sch rifte n . A n ge b .  a . 
P o s ts te il. W ollm esheim  

bei  Landau  (P falz)

Schaltb ild -Sam m lung  
a lle r  R u n d fun k -E m p fä n g e ra b B a u ja h rl9 3 2 , e in ­
h e itlich  g e ze ichn e tm ita lle n  e rfo rd e rlich e n D a te n . 
B e re its  e rsch ie n e n  : S e rie  K ö rtin g , M e n d e , S a b a , 
T e le fun ke n m it ca . 3 00 S ch a ltb ild e rn , F o rm a t 
D IN  A 4 . In V o rbe re itu n g  : N o ra  &  P h ilip s . 

K e ine  A bg ab e  vo n  E in ze lsch a ltb ild e rn .

Pre is : R M  -.30  per  Schaltb ild .  F o rd e rn  S ie  P rosp . b e i 
Josef  B ecker,  R a d io -G roß h a n d lu ng , M ainz,  B allp l.2

D A H  50 P 2000  

gesucht  

e ven tu e ll T a u sch

D R . B ECK ER  

N e usch ö n a u  

b e i G ra fe n a u , N d b y .

B iete  R undfunk-  

Engpaßteile

Suche  R öhren  EF 12

A n ge b o te  e rb e te n  

u n te r N r. 1 6 9 7 T 5

L e is tun gs fäh ige r

Entw icklungs-  und  Fertigungsbetrieb  
su ch t zu r D u rch fü h ru n g d er F ertig un g n eu  
e n tw icke lte r G erä te V e rb in d u n g m it e in ­
sch lä g ig e r F irm a (E le k tro - b zw . R u n d fu nk -  
a ro ß ha nd lun g o de r F e rtigu ng sbe tr ieb ). E r­
fo rde rlich is t L ie fe run g vo n M ate ria l- b zw . 
E in ze lte ile n , g e b o ten  w ird  A lle in ve rtrie b  d er  
g e fe rt.  G erä te  b zw . e v tl, g em e in s . F e rtig un g .  

Z u sch rifte n u n te r N u m m e r 1 57 4  W  e rb e ten

H och frequenzbau te ile
Spu lensätze  und  W ellenscha lte r

G ER D SIEM A N N
B E R L IN -  R e in icke n d o rf - O s t 

F lo tte ns traß e  2 8 -4 3

TSF Tonstud ioFrankfu rt

G rup p e : T E C H N IK , « ud it:

0 b e rtra g u n g sve rs tä rke rV 35 , N e tz ­
g e rä te N  3 5  a u nd N  3 5  h , L a u t­
sp rech e rve rs tä rke r  V  2 6 , A u ss te u e ­
run gsm e sse r U 1 0 m it A n ze ig e in ­
s tru m e n t J 2 5 , P ro filre g le r W  2 4  
m . W a n ne , K o n de n sa to rm ik ro fo ne  
E L A m it ve rse h . C h arak te ris tike n , 
so w ie a lle a n de re n G erä te h och ­
w e rtig s te r  B a ua rtd ie  fü r  m o d e rn e n  
S tud io -B e tr ie b  g ee ign .s in d . F ern e r  
su ch e n  w irF o lie n  u .A b sp ie ln a de ln .

(E rw e rb u n g  d u rch  g u te  B a rza h lu n g  o de r  im  T au sch  

g e g en  g esu ch te  G erä te  ve rsch ie de ne r  A rt.  A ng e ­

b o te  m . P re ise n , b zw *. g e su ch t.G e g e n s tän d e n  a n : 

TSF-TO N STU D IO  FR AN KFU RT,  G ru p pe  T e ch n ik  

F ra nk fu rt a . M ., H u m b o ld ts tr. 7 1 • T e le fo n  5 67 83

Vertre tung
e in e s e rs ten In du s trie h au ses d er E le k tro - o de r  
R u nd fu nkb ra nch e ü b e rn im m t n o ch 3 9 jä h rig e r  
H a n de lsve rtre te r  (E lek tro -T e ch n ike r), la ng jäh rig .  
M ita rb e ite r d e r F irm e n S ie m en s u nd A E G , fü r  
d ie  P o s tle itg eb ie te  1 7 u n d  e v tl. 1 4 , a u f W u n sch  
a uch A u s lie fe ru ng s lag e r (S itz F re ib u rg o de r  
O ffen bu rg /B a de n )  A n g eb o te  e rb e t, u n t.  1 69 6  S ch

Fachgeschäfte  ohne  eigene  W erksta tt

g eb en Ih re In stan d se tzu n g sau fträg e an

Dipl. - Ing. W . Oehlerking

F r e d e n - L  e 1 n e, B ach straß e 1 8 8

d ie  Spezla lw erksta tt  fü r

R u n d fu n k tech n ik , T o n film -E lek tro ak u stik , E lek tro tech­

n ik , R ep ara tu rw ick ele i, R eg en erie r, v . R ö h ren a ll. T y pen , 

N eu b au , In stan d setzu n g u n d U m b au e lek tr. M eß g erä te

A u s la u fe n d e r F a bri­
ka tio n  lie fe rba r:

K om pl.  Skalenan triebe  

m it 3  fa rb ig e r  L ine a r-  
G la sska la

P rosp ek t u nd B e d in ­
g u n g e n a u f A n fra g e

FR. SULZMANN  
E le k tro te ch n .  W e rks tä tte  
Schw enn ingen  am  N eckar  

W eidenstraße  34

R undfunkfachgeschäft  

fü r so fo rt o d e r sp ä te r  
vo n ju n g e n R u nd fu nk ­
m ech a n ike r  zu  p a ch ten  
g esu ch t. E v tl.A n g lie d e ­
ru ng a n E le k tro - o de r  
M ech an ik .-W erks tä tte , 
z . A usb a u e ine r R u n d-  
fun k re pa r.  -  W e rks ta tt. 
E in rich tu ng  te ilw . vo rh . 
R o lle , (1 0  b ) L e ip z ig  C  I 
F rie d rich -E b e rt-S tr. 9 3

Einfach-Drehkondensatoren
5 00  p f je tz t m it K u ge llag e ru ng  b e i 
M a te ria lb e ih ilfe la u fen d  lie fe rb a r.

V e rla ng en S ie b itte A n g eb o t m it n eu es te r  
M a te ria l-B ed a rfs lis te . L ie fe run g e rfo lg t n jjr a n  
d ie  e in sch lä g ig e Ind u s tr ie u nd d e n F a ch h a n d e l 

W A LTER  SC H M ID T, A U G SB U R G  
B R O C K E N S T R A S S E  2 7 - T E LE F O N  4 6 9 7

Seleng le ichrich ter  

vo n 3 5 b is 1 12 m m  0  

gesuch t  

R a d io te ile , R ö h re n , 

H a rtp a p ie r u . S p ez ia l­

g e rä te  g eb o te n  

R A D IO LU X G . r fi. b .H .

B e rlin -S teg litz  

T e lto w kan a ls traß e 1 -4

S p e z ia lb e tr ie b  fü r  

H f-T e c h n ik  

m it h e rvo rra g . tech n . 
M ita rbe ite rn u n t. a ka ­
d em isch e r L e itun g in  
H e sse n ü b e rn im m t L i­
ze nzb au v . R u nd fu nk ­
g e rä t.  so w . F o rsch un gs -  
u .E n tw ick lu n g sa rb e ite n  
b . te ilw e is .  M a te ria lg e ­
s te llu ng  A n g . U .1 7 0 0 E

ELKO "  W iederinstandsetzung  

d urch d ie b eka nn te vo m  V e rb a nd b aye ris ch e r  

R u n d fu n kh ä n d le r e m p fo h le n e V e rtra u e ns firm a  

W A LTER  SU TO R  (14a) K aisersbach  

T e ilh ab e r: W . W IT T E  E le k tro -In ge n ie u r, E le k tro ­

te ch n . W e rks tä tten • B a hn s t. W e lzh e im  • T e l. 7 7

S e n de n S ie Ih re d e fe k te n E lko s ve rtra ue nsvo ll 

e in , w ir e n ttä u sche n n ich t!

G e ne ra lve rtre tun g : W a lte rS ch w ilk , K a ise rsb a ch

W ir re p a rie re n  fach m än n isch u n d g ew isse n ha ft 

Papp-,  B echer-,  N iedervo lt-E lektro ly ts  so w ie S p e ­

z ia la u s fü h ru ng e n , e be nso s ta tis che K o n de nsa ­

to re n . V o re rs t kö n n en so g en a n n te F lüss igke its -  

E lko s  n ich t a ng en om m e n  w e rd e n . F ür B ah nse n ­

d u n g e n  is t  B es tim m u n gsb ah nh o f  W e lzh e im  W ttg .

H f-Prü fgenera to ren  
b e i G es te llu ng  vo n  
R ö h re n u n d E lko  

F re q ue n zb e re ich : 
1 00  kH zb is2 0M h z  

A usg an gs le is tu ng : 
Im M itte l 5 0 m V  

M od u la tio n : 4 00 H z  

(L ie fe rze it e tw a  8 W qch . 
n a ch  M ate ria le in g an g )  

R öhrenprü fgerä te  

lie fe rba r d u rch :

Joh .  B irkho lz  

B e rlin  - B ritz  
R u d o w e rs tra ß e 2 6  

A u sku n ft, A u ftra gsa n - 
n d fim e u nd A u s lie fe ­
run g fü r d ie W e s t­
g eb ie te  d u rch :

S. O hrnberger,  B rem er­
vö rd e , B ergs tra ß e 2 9

W e r su ch t e in fa ch e

W icke lböcke  
m it  Zählw erk

u ^yo n  H a n d  zu  füh ren ­

d e r  D rah tfü h ru n g s ro lle

A n g e b o te  u n te r!6 99  K

B iete :  

Trockeng leich rich ter  

2 20 V , 2 0 m A , 

3 0 u nd 6 0 m A

Suche:  R öhren  

K ondensato ren  u .  andere  

Engpaßte ile  

A n g eb o te  e rb e te n  
u n te r N r. 1 69 7 T

R ad io-R öhrentausch !
B ie te  sä m tlich e  R ö hren  type n  im  T a u sch w e ge , 

n eu e , b zw . n e uw e rtig e , a u sg e n o m m e n n ach ­

s te he nd e , d ie  ic h  su ch e :

1 64  - 9 64  -1 06 4  -12 04  -1 2 14  -12 34  -1 2 8 4  

1 37 4d  - 2 0 0 4  - A B C  1 - A B L  1 - A D  1 - A F  3  

A F 7 - A K I - A L I - A L  4  - A L  5  - C B L 1 - C B L  6  

C K  1 - C L  4  - C Y 1 - C Y  2  - S äm tliche  D -T yp en  

E B F  1 1 - E B L1 - E C H  3 - E C H  4  - E C H  1 1 - E C L 11  

E F  1 3  - E F  1 4  - E F M  1 1 - E L  3  - E L  1 1 - E M  1 - E M  2  

E M  1 1 - K B C  1 - K F  3 - K F  4 - K K  2 - U B F  1 1 

U C H  1 1 - U C L  1 1 - U Y  1 - U Y  1 1 - V C  1 - V C L  1 1 

V F 7  - V L1  - V L 4  - V Y 1 - V Y 2  - P 2 0 00  - 6 V 6  

6 B 7 - 2 5 L 6 - 1 8 2 1 - 1 8 2 3 D - 1 83 4

In  F rag e  ko m m e n n u r n e u e , b zw . n e uw . R ö hre n

R A DIO -FIN ZEL  • Landstuh l/P falz

Mit freundlicher Genehmigung der WK-Verlagsgruppe für bastel-radio.de


